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NEUESTE NACHRICHTEN

agen

IW -~ Keine Verhandlung unter russischer Drohung
Ke Westmächte lehnen direkte Besprechungen über Berlin während der Blockade ab — Neuer AppeU ist ergangen

Ein glücklicher Großvater und ein geplagter Landesvater

König Georg von England , dessen Tochter und Enkel sich gujer Gesundheit erfreuen ,
and König Paul von Griechenland , der sich seiner Haut wehren muß (Dena - Bild)

Paris, 18 . Nov . (AP) Die Westmächte
/übergaben am Mittweh ihre formellen
Antworten auf den Evatt-Lie -Appell zur
Zusammenarbeit der Großmächte mit dem
Ziele einer Regelung des Berliner Pro¬
blems. Der Inhalt der Antwortschreiben
wurde nicht sogleich veröffentlicht. Dr.
Herbert v . Evatt, der Präsident der Voll¬
versammlung, unc1 Trygve Lic, der Ge¬
neralsekretär der Vereinten Nationen ,
verweigerten jeden Kommentar zu den
Antworten, bevor sie diese studiert hät¬
ten .

Die Vereinigten Staaten erklärten, sie
würden unter der Drohung der russi¬
schen Blockade nicht über den Berliner
Streitfall verhandeln. Diese Feststellung
wurde in der amerikanischen Antwort
auf den Friedensappell der beiden höch¬
sten Beamten der Vereinten Nationen ge¬
troffen.

Großbritannien erklärt in seinem Ant¬
wortschreiben, das russische Veto gegen
eine von den neutralen Ländern im Si¬
cherheitsrat vorgeschlagene Lösung steht

einem weiteren Fortschritt auf dem Wege der Vollversammlung, Dr . Herbert Evatt ,

AmerikanischerStandpunkt bleibt unverändert
Weitere Intervenierungen der französischen Opposition in der Ruhrfrage

Treuhänder hätten praktisch keine Enrt- General Charles de Gaulle, der Chef
scheicungsrechte, da sich die Militärre- der französischen Volksunion (RPF) er-

gierung auf allen Gebieter. ‘Weisungs¬
rechte Vorbehalten habe.

London, 18 . Nov . (D§na) Die Sechs -
michte -Besprechungen über den zukünf¬
tigen Status des Ruhrgebietes wurden ln
„befriedigender Weise “ fortgesetzt, meidet
AFP aus amtlichen britischen Kreisen.
Konferenzteilnehmer deuteten nach der
Konferenz an, daß es durchaus möglich
sein wird, m den nächsten 10 Tagen eine
Einigung zu erzielen.

Amtliche Kreise in Washington erklärten
laut Reuter, daß die Vereinigten Staaten
ihre Entscheidung, die Schlüsselindustrien
des Ruhrgebietes in deutsche Hände zu¬
rückzugeben , trotz der französischen Ein¬
sprüche nicht ändern werden.

Die französische Delegation hat den
amerikanischen und britischen Vertretern
an Mittwoch ein Memorandum übermit¬
telt , in dem die französische Auffassung
über die internationale Verwaltung des
Ruhrgebietes in großen Zügen dargelegt
wird. Die Konferenz wird sich voraus-
«chtliöh am kommenden Montag mit dem
französischen Dokument beschäftigen.

Im Laufe der Besprechungen kam es
erneut zu Meinungsverschiedenheitenzwi¬
schen den Delegationen. In amtlichen
britischen Kreisen wird erklärt, daß es
sich hierbei um bestimmte Fragen des
vorgeschlagenen Statuts der interalliier¬
ten Ruhrkontrollbehördeund der Vertei¬
lung von Kohle, Stahl und Koks aus der
Ruhrproduktion gehandelt habe.

Die am Donnerstag von dem französi¬
schen Hauptdelegierten Herve Alphand
abgegebene Protesterklärung gegen die
anglo-amerikanische Entscheidung hin¬
sichtlich ebr Eigentumsverhältnisse im
Ruhrgefeiet soll auf diplomatischem Wege
und voraussichtlich nicht mehr von der
Londoner Konferenz erörtert werden.

Demgegenüber wird aus Kreisen fran¬
zösischer Konferenzteilnehmer mitgeteilt,
daß eine der von Alphand aufgeworfenen
Fragen , die internationale Kontrolle der
Gruben und anderer Unternehmen im
Ruhrgebiet , besprochen werden soll , so¬
bald1 die amerikanische und die britische
Delegation ihren Standpunkt hierzu dar¬
gelegt haben.

Der Wirtschaftsminister.von Nordrhein-
Westfalen , Professor Dr . Erik Nölting, er¬
klärte zu dem britisch-amerikanischen
Ruhrplan . er hoffe, daß bei der Neuord¬
nung der Stahlindustrie den Grundsätzen
wirtschaftlicher Vernunft mehr als bis¬
her Rechnung getragen werde. Zur Über¬
tragung der Treuhänderschaft über Ruhr¬
bergbau und Stahlindustrie in deutsche
Hände meinte Nölting, die deutschen

Die Opposition der . französischen Re¬
gierung gegen die Rückgabe der Ver¬
waltung im Ruhrbergbau und in der
westdeutschen Stahlindustrie in deutsche
Hände wurde von dem französischen Bot¬
schafter in Washington , Henri Bonnet, im
Verlauf einer Besprechung mit dem am¬
tierenden amerikanischen Außenminister
Robert Lovett erneut zum Ausdruck ge¬
bracht .

Bonnet erklärte, Frankreich sei der An¬
sicht, daß Deutschland durch die anglo-
amerikanische Entscheidung innerhalb
von zehn oder 20 Jahren in der Lage sein
könne, einen dritten Angriffskrieg vom
Zaune zu brechen.

hob hier die Beschuldigung, „ die Anglo-
Amerikaner wünschen das Deutsche Reich
wiederzuerrichten“

De Gaulle gab diese Erklärung auf
einer Pressekonferenz als Antwort auf die
Frage nach seiner Meinung über den
anglo-amerikanischen Beschluß, die Ver¬
waltung der Ruhrindustrie wieder in
deutsche Hände zurückzugeben. „Was die
Anglo-Amerikaner getan haben“

, sagte er
mit Bezug auf die Ruhrfrage, „stellt die
schwerwiegendste Entscheidung des 20 .
Jahrhunderts dar “ . Wie A . P. meldet
sei die Auffassung der amerikanischen
Regierung, daß die deutschen Arbeiter
unter deutscher Leitung mehr als unter
einer internationalen Verwaltung produ¬
zieren, wie sie von Frankreich vorge-
schiagen werde.

zu einer Lösung dieser Frage entgegen.
In der britischen Note an Dr . Evatt und
Trygve Lie heißt es weiter, man be¬
schreite den erfolgversprechendsten Weg
zu einer Lösung der Berliner Frage,
wenn man sie vor dem Sicherheitsrat
belasse.

Die Vereinigten Staaten hätten, so

richteten am Mittwochnachmittag nach
Eingang der Westmächte -Antworten einen
neuen Appell an die Großmächte , der der
Regelung der Berliner Frage dienen soll.

Der neue Aufruf ejer beiden UN- Füh¬
rer fordert die „volle und aktive Unter¬
stützung“ der Großmächte für die Ver¬
mittlungsversuche des Sicherheitsrates.

fährt die amerikanischeAntwortnote fort, ; Der Nachdruck des ersten Appells , der
_ !J- f J : t _ J1. ._ .'IL ^ ainA T ÄoimM i «m Ci oK nie Al f.if -
mit Rußland direkte Verhandlungen über
die Angelegenheit geführt, bis offenbar
geworden sei , daß die Blockade zu dem
Zwecke errichtet worden war , politische
Ziele zu erreichen, zu denen Rußfand
nicht berechtigt sei. „Deshalb überwiesen
wir die Frage dem Sicherheitsrat als
eine Bedrohung des Friedens, und dort
befindet sie sich nach wie vor .“

In der Antwortnote der Westmächte
steht u . a . : „Im Hinblick auf Berlin hat
man es mit einer grundlegenden Frage
zu tun : ob nämlich der sowjetischen Re¬
gierung gestattet werden darf oder nicht,
Gewalt anzuwenden, sei es durch Ver¬
hängung cer Blockade oder durch wirt¬
schaftliche Druckmaßnahmen auf dem
Gebiete der Währung , des Kreditwesens,
des Handels oder auf sonstige Weise , um
die Westmächte die Teilnahme an der
Verwaltung Berlins zu berauben.“

Außenminister Marshall erklärt: „Wir
haben die Bemühungen des Sicherheits¬
rates und seines Präsidenten um eine
Abwendung der Gefahr für den Frieden
unterstützt, die sich aus der sowjetisenen
Blockade der westlichen Sektoren von
Berlin ergibt. Ich wünsche Gewißheit car-
über zu schaffen, daß dies unser Weg
und unser Ziel bleibt.“

Der Generalsekretär der Vereinten Na¬
tionen , Trygve Lie, und der Präsident

eine Lösung im Sicherheitsrat als Alter¬
native vorsah , lag bei der Wiederauf¬
nahme direkter Verhandlungen zwischen
den vier Großmächten . Diese sind in dem
neuen Aufruf nicht erwähnt . In UN-
Kreisen wird darauf hingewiesen, caß
Evatt und Lie sich mit ihrem neuen
AppeU dem westlichen Standpunkt ange¬
schlossen haben , die Regelung der Ber¬
liner Frage dem Sicherheitsrat zu über¬
lassen.

Dt . Bramuglia, der November -Präsident
des Sicherheitsrates, setzte inzwisenen
seine Bemühungen um die Lösung der
Berliner Frage fort unc1 hatte eine fast
zweistündige Unterredung mit dem steUv .
sowjetischen Außenminister Wyschinski .

Traman -Erklärungzu Berlin
Key West , Florida , 18. Nov . (AP) Prä¬

sident Truman erklärte am Dienstag ein¬
deutig, die Vereinigten Staaten würden
keine Viermächte-Besprechungen über
Deutschland aufnehmen , bevor Rußland
die Blockade Berlins aufgehoben habe .
Er werde die gesamte internationale Lage
am 22 . November mit Außenminister
Marshall und dem ERP-Sonderbctschafter
Averell Harriman im Weißen Haus
erörtern.

D?r Präsident stellte klar, daß er kei¬
nerlei Pläne für ein Treffen mit Stalin

SJm Ißlaqtammitll .
Washington . Eine bewaffnete Hilfe

der Vereinigten Staaten für Westeuropa be.
zeichnete Verteidigungsminister James For-
restal am Mittwoch als notwendig für die
Garantie der Sicherheit und des wirtschaft¬
lichen Wiederaufbaus dieses Gebietes . (Dena)

Mitbestimmungsrecht der Betriebsräte
Anfragen und Aussprache im württembejrgisch-badischen Landtag

' Von unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart, 18. Nov. Zu Beginn der 95 . Sit - { tete die Anfrage nach den gesperrtenTren-
’ nungsentschädigungen, daß durch diese

Maßnahme in Württemberg und Baden
seit dem 1 . Oktober 1948 6 502 .50 DM ge
spart werden konnten.

Die Suspendierung des wirtschaftlichen
Mitbestimmungsrechts der Betriebsräte
durch die Militärregierung wurde Gegen¬
stand einer Aussprache aller Parteien. Ab¬
geordneter Kohle (KPD) stellte fest , daß
an sich kein ernsthafter Einwand gegen
die Entscheidung der Militärregierung
möglich sei ; es müsse aber auch klar¬
gestellt werden, daß die Unternehmer ge¬
gen das wirtschaftliche, ja sogar gegen
das soziale und personelle Mitbestim¬
mungsrecht seien.

Der Landtag habe mit dem Betriehe¬
rätegesetz nur einen Befehl der Verfas¬
sung ‘durebgeführt, erklärte Abgeordneter
Lausen (SPD) . Die Verfassung sei auch
von der Besatzungsmacht gebilligt worden.
Es sei also sehr erstaunHcb , daß die Mili¬
tärregierung dieses gewissenhaft durch¬
gearbeitete Gesetz nicht gebilligt habe. Es
sei ein schwerer Schlag gegen das Ver¬
trauen der deutschen Menschen in die De¬
mokratie gewesen.

Auch che CDU werde sich dafür ein-
setzen, die Suspendierung rückgängig zu
machen , erklärte Abgeordneter Kuhn .
Die DVP sprach ihre Bereitschaft aus , die
drei Parteien zu unterstützen. So wur¬
den die drei Erklärungen zusammengefaßt
und gegen drei Stimmenthaltungen an¬
genommen. Der Landtag setzte sich also
entschlossen für die Aufhebung der
Suspendierung des wirtschaftlichen Mit¬
bestimmungsrechtes ein und wird entspre¬
chende Schritte bei der Militärregierung
unternehmen. Ministerialdirektor Stet -
t e r als steEv. Arbeitsminister begrüßte
die Bestrebungen, denn durch dieses Ge-

soU der soziale Friede gesichert

Tumult in der Nationalversammlung
Kominlormzgenlen sickern nach Frankreich — Französischer Hafenarbeiterstreik

zung des württemberglsch-badischen Land
tags gedachte Präsident Keil des ver¬
storbenen Abgeordneten Bauser und wür
digte dessen Arbeit für die Berücksichti¬
gung der kleinen Sparer bei den Wäh
rungsumstellungen nach beiden Weltkrie¬
gen. Sodann gab Präsident Keil ein Schrei¬
ben des Direktor Haffner bekannt, in dem
dieser sein Mandat im Frankfurter Wirt¬
schaftsrat zur Verfügung stellt.

Der erste Punkt der Tagesordnung um¬
faßt eine Anzahl kleinerer Anfragen. Ver-
kehrsmdnister Steinmayer erklärte
auf die Frage nach dem Personalabbau
in den Verkehrsämtern, daß im Vergleichs¬
zustand vom Mai 1948 (579 Personen) ins¬
gesamt rund 200 Personen entlassen wor¬
den seien.

Den Hinweis auf einen illegalen Um¬
tausch von DM-Beträgen in Schweizer
Franken beantwortete der Vertreter des
Finanzministeriums, daß scharfe Maßnah¬
men auch von seiten der Besatzungs¬
mächte ergriffen worden seien. Ebenso
wurden verschärfteMaßnahmen gegen den
Schwarzhandel mit Schokolade angekün¬
digt . Es Hefen bereits 124 Strafverfahren.
Für den Handel wurden folgende Preise
genannt: 100 Gramm Konsumschokolade
80 DPfg., 100 Gramm Markenschokolade
1 .30 und ein Kilo Kakao 7 DM . Der Ver¬
treter des Finanzministeriums beantwor-

Paris, 18. Nov. (AP) Die Sitzung der
französischenNationalversammlung wurde
am Mittwochnachmittag wegen des
drohenden Ausbruchs von Tätlichkeiten
zwischen den kommunistischen und den
nichtkommunistischenAbgeordneten über¬
raschend abgebrochen. Presse- und Zu-
sehauertribünewurden geräumt.

Der Zusammenstoß begann mit gegen¬
seitigen Beleidigungen zwischen dem so¬
zialistischen Innenminister Jules Moch
und dem kommunistischen Abgeordneten
Auguste Lecoeur bei der Erörterung der
Beschuldigungen gegen das Kominform,
den derzeitigen französischen Kohlen¬
streik finanziert zu haben. Lecoeur warf
der Polizei unter Mochs Befehl Mord ,
Terror und Lynchjustiz vor, was der
Innenminister in einem Zwischenruf als
bewußte Lüge bezeichnete. Lecoeur gab
■diese Beleidigung zurück , indem er be¬
hauptete, jeder wisse, daß Moch ein Lüg¬
ner sei.

Nachdem der Innenminister und seine
Parteifreunde den Saal verlassen hatten,
entwickelte sich zwischen den Kommu¬
nisten und den Abgeordneten der Rech¬

ten ein Handgemenge, gegen das die Par¬
lamentswache einschritt. Edouard Herriot
als Präsident unterbrach daraufhin die
Sitzung.

Gleichzeitig mit der Forderung von
General de Gaulle, die Kommunistische
Partei Frankreichs zu verbieten, sofern
sie Befehle aus dem Auslande erhalte,
faßten am Mittwoch die kommunistischen
Gewerkschaftsführer der CGT den er¬
warteten Beschluß zu einem allgemeinen
französischen Hafenarbeiterstreik, der am
kommenden Montag beginnen soll.

Saarbrücken, 18. Nov. (Dena) Der Mi¬
nisterpräsident des Saarlandes , Johannes
Hoffmann, gab am Mittwoch im saarlän¬
dischen Landtag wahrend einer Debatte
über den Grenzverkehr mit Deutschland
bekannt, daß allein an einemTage vierzig
Kominform-Agenten versucifc hätten , aus
den Westzonen über das SJariand nach
Frankreich zu kommen .

In der Diskussion kam zur Sprache , daß
Frankreich angesichts der versuchten In¬
filtration von Kominform -Agenten aUen
Grund habe , an der deutscn -saarländi -
schen Grenze wachsam zu sein

Minister Dr. H. Veit zur Wirtschaftslage
Sozialistische Neuordnung oder Wirtschaftsanarchie

nen. Den Mitgliedern der CDU wird gleich¬
zeitig empfohlen, ihre Zugehörigkeit znr
VVN antzugehen . (Dena) ,

Reutlingen . Die ehenMßige Reichs- 1 setz
frauenführerin Gertrud Scholz-Klink wurde . werden .

N e i
heiter

York . Die streikenden Hafenar- , ~ - .- „ - . ,
au der Ostküste der Vereinigten » link wurde beschuldigt, unter falschem

von einem französischen Militärgericht zu
IS Monaten Gefängnis verurteilt . Frau Scholz-

Staaten haben einen Appell des ERP-Admi-
nistrators Paul G. Hoffman, Marshall-Plan-
Lieferungen zu verladen , abgelehnt . Ledig¬
lich die znr Versorgung der amerikanischen
Streitkräfte in Obersee bestimmten Güter
werden abgefertigt . Der Streik umfaßt jetzt
Köm Mitglieder der International Longs-

‘horemens Association. Er hat sämtliche Hä¬
fen der Ostküste lahmgel^gt. (Dena)

Wien . Hunderte von Lokomotiven und
Güterwagen sind von den russischen Beilö¬
den beschlagnahmt worden , obgleich die
österreichische Regierung sich darum be¬
mühte, Verhandlungen über die sowjeti¬
schen Forderungen aufzunehmen . $40 Loko¬
motiven und 5 57$ Wagen wurden von deD
Russen als „Kriegsbeute“ gefordert . Diese
seien den österreichischen Bundesbahnen
nach dem Kriege lediglich .„geliehen“ wor¬
den. (AP)

Baden - Baden . In der deutschen
Grenzzone ansässige Schweizer können für
Grenzüberschreitungen in Zukunft durch
die französischen Besatzungsstellen einen
„Pennis Militaire“ mit 18 -monatiger Gültig¬
keit erhalten , wenn sie sich verpflichten ,
jede in der Schweiz beabsichtigte geschäft¬
liche Tätigkeit vorher anzugeben . (Dena)

Stuttgart . Die CDU Württemberg-
Badens sieht sich, wie sie am Mittwoch
mitteilt , gezwungen , ihre Verbindungen zur
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes
zu lösen . Dieser Schritt, so heißt es in der
Begründung, sei notwendig geworden , nach¬
dem die VVN der Aufforderung der CDU
nicht entsprochen habe , die KZ - Methoden
h der sowjetisch besetzten Zone abzuleh-

Namen gelebt und gefälschte Papiere bei
sich geführt zu haben .. Sie ist ins Gefäng¬
nis von Tübingen eingeliefert worden. (AP)

Saarbrücken . Die für Allerheiligen
und Allerseelen gewährten Grenzübergangs¬
erleichterungen vom Saarland nach der
nord-französischen Zone sollen nach Mit¬
teilung des Informationsamtes der saarlän¬
dischen Regierung auch am Totensonntag
in Kraft treten . Sie gelten für den 20., 21 .
und 22. November . (Dena)

Essen . Die Steinkohlenfördernng hat am
Montag mit 31$ 554 t einen neuen Höchst¬
stand erreicht. In der Zeit vom 1. bis 13.
November betrug die arbeitstägliche Durch.
Schnittsförderung 305 000 t . (Dena)

Berlin . Das „Reichsjagdgesetz“ vom 3.
Juli 1934 wird mit Wirkung vom L Februar
1949 in der amerikanischen Zone außer
Kraft gesetzt , da in ihm militaristische und
nationalsozialistische Tendenzen ausgedrüekt
sind. An seine Stelle treten die Länder¬
jagdgesetze , die vor dem 30. Januar 1933 in
Kraft waren . — Aus den von den Amerika¬
nern in Deutschland für Weihnachten ge¬
sammelten Mitteln würden rund 7f 000 Ber.
liner Kinder in Weihnachtsfeiern bewirtet
werden , wie der Beauftragte der German
Youth Administration in Berlin mitteilte . —
Der Telegrammverkehr zwischen den drei
Westzonen und Spanien ist am Mittwoch
aufgenommen worden . In Kürze Voll auch
der Fernsprechverkehr mit Spanien wieder
eröffnet werden . — Der Bundesvorstand des
Sowjetzonen -FDGB beschloß am Dienstag ,
den noch streikenden französischen Berg¬
arbeitern 500 000 Ostmark zur Verfügung zu
stellen . (AP/Den»)

Ein GesetzWlr. 332 über die Finanzie¬
rung der Trummerbeseitigung wurde in
zweiter und dritter Lesung gegen zwei
Stimmen angenommen. Danach kann nun¬
mehr eine Umlage von 10 Pfg . auf je
100 DM des Brandversicherungssatzes er¬
hoben werden . Die Dauer des Gesetzes
wurde bis auf das Jahr 1953 beschränkt .

Abgeordneter Theiß (CDU) stellte
einen Antrag, den 650 000 Ausgewiesenen
im Landtag von Württemberg-Baden eine
Vertretung bei den Arbeiten des Landtags
durch Berufung von zehn Sachverständi¬
gen zu gewähren. Abg. Teiß bezeichnet
es als großen Mangel, daß die Flüchtlinge
bis jetzt noch nicht parlamentarisch ver¬
treten seien.

Abgeordneter Leibbrand (KPD) hält
es ebenfalls für einen Mißstand , daß 1946
ein Viertel bis ein Fünftel aUer Stimm¬
berechtigten sich bei der Landtagswahl
infolge des Wahlgesetzes nicht beteiligen
konnten, was die Schuld der CDU gewe¬
sen sei . Auch im Wirtschaftsratund Parla¬
mentarischen Rat sei durch die Schuld
der Mehrheitsparteien, die gegen eine di¬
rekte Wahl gewesen wären, Flüchtlinge
nicht vertreten . Der Antrag wurde an den
ständigen Ausschuß verwiesen . Der Ini¬
tiativgesetzentwurf von Abg. T ö p p e r
(SPD) über den Verkehrmit Grundstücken ,
wonach beim Verkauf von Grundstücken
die Genehmigung des Landrates oder
Oberbürgermeisters einzuholen ist, wird
zurückgezogen, weil nach der Währungs¬
reform Kreise und Städte kein Geld mehr
zum Erwerb von Grundstücken aufbringen
könnten. - • . ■

Karlsruhe , 18. Nov . (K.-Eig.-Ber .) Zu
dem Thema „Sozialistische Neuordnung
oder Wirtschaftsanarchie “ nahm am Don¬
nerstag Wirtscbaftsminister Dr. Hermann
Veit in einer öffentlichen Versammlung
im StudentenhausStellung. Ausgehend von
der Diskussionin Frankfurt zwischen Prof.
Erhard und Prof. Nölting, die für die Zu¬
hörer wohl interessant gewesen sei, jedoch
keinen Fortschritt gebracht habe, bezeich¬
net« der Minister die augenblicklicheWirt¬
schaf tslage als äußerst ernst. Der Mini¬
ster wandte sich gleichzeitig gegen die
falsche Vorstellung des Volkes, das an¬
nehme, es handle sich hierbei um einen

' Professorenstreit.
Mit der Währungsreform sei gleichzeitig

ein poUtischer Schleier gefallen , der den
Entscheidungskampf für die Parteien ge¬
bracht habe . Es handle sich im Augenblick
nicht nur um jene Männer, die im Blick¬
feld der politischen Ereignisse stehen, son¬
dern um die Gruppen hinter ihnen. Die¬
sen sei es auch zuzuschireiben , daß die
Zwangswirtschaft sich als ein Versager
heraussteUte. Genau wie vor der Wäh¬
rungsreform stehe der nationalen Tat der
arbeitenden Klassen die „nationale Tat“
der Horter gegenüber.

Das deutsche Volk sei gewohnt, diszipli¬
niert zu sein und Not zu tragen. Es sei
aber nicht gewillt, eine einseitige Not zu
leiden. An verschiedenen Beispielen könne
man ergehen, daß durch die Sorgen um
den Lastenausgleich bereits die Hyänen
des Schlachtfeldes daran seien, sich aufs
neue zu bereichern .

Durch die Besetzung des Wirtschafts¬
rates sei die wirtschaftUche Macht in
Deutschland bereits aus den Händen der
Sozialdemokratengenommen . Besser wäre
es gewesen, wenn man einzelne Posten
der SPD überlassen und damit die Macht
dem Volke in die Hände gelegt hätte.
Nach den Erfahrungen habe sich gezeigt,
so meinte der Redner, daß der Sprung
in die freie Wirtschaft falsch gewesen sei.
Die Lösung der Wirtschaftsprobleme lasse
sich in drei Gruppen einteilen. Vom Osten
stamme der Gedai%e, mittels einer totalen
Planung und Lenkung dem Menschen das
zu geben, was er benötige. Nachdem Ruß¬
land aber an der Elbe stehe und Tausende
von Gefangenen das Arbeiterparadies
kennen gelernt hätten , habe es sich ge¬
zeigt, daß dies nicht der ideale Weg sei.
Die zweite Lösung wäre die des Westens
und damit zurück zu den kapitalistischen
Methodenmit einer freien Wirtschaft . Diese
erscheine jedoch ebenso falsch , da die
Vergangenheit gezeigt habe, wohin eine
sojehe Politik führe. Die Sozialisten wür¬
den deshalb die dritte Lösung anstreben ,
die der deutschen Wirtschaftslenkung . In
dieser sollen Freiheit und Ordnung herr¬
schen. Wenn man sich nicht entschließen
könne, an den Neubau einer Wirtschaft
heranzugehen, dann würde der Staat wei¬
ter vor schwierige Aufgaben gesteUt wer¬
den . Man müsse den neuen Weg gehen,
denn nur durch diesen könnten die Men¬
schen stark sein gegen eine Gefahr , die
aus dem Osten drohe .

Arbeit ui Stichworten
Politischer Aus¬

schuß : Großbritannien
brachte erneut zum
Ausdruck , daß es den
von Juden und Ara¬

bern zurückgewiesenen Palästinaplan des
ermordeten UN-Vermittlers Graf Berna-
dotte unterstütze. Der Gedanke direkter
Verhandlungen zwischen Juden und Ara¬
ber bezeichnete der englische Delegierte
als einen „faulen Optimismus“ .

Voll Versammlung : Der offizielle End¬
termin für die diesjährige Vollversamm¬
lung der UN ist auf den 11. Dezember
festgesetzt worden. Sofern Punkte der Ta¬
gesordnung bis zu diesem Zeitpunkt nicht
mehr erledigt werden können, sollen sie
auf einer Tagung in Lake Sucess voraus¬
sichtlich im Februar behandelt werden.

Treuhänderaasschaß : Am Mittwoch be¬
endete der Ausschuß die Debatte über die
südafrikanische Weigerung , Südwestafrika
einer Treuhänderschaft der Vereinten Na¬
tionen zu unterstellen. Am Donnerstag
wird über die eingebrachten Resolutionen
abgestimmt.

Sicherheitsrat: Der Rat beschloß am

habe , seine Einladung an Stalin nach
Washington jedoch weiterhin aufrecht¬
erhalte. Ferner habe er nicht die Absicht,
einen Sonderbeauftragten zu Verhandlun¬
gen mit Stalin nach Moskau zu entsenden.

Zu der sowjetischen Anordnung über
die Einführung einheitlicher Personal¬
ausweise für die Sowjetzorre und Berlin
äußerte sich laut AP der amerikanische
Militärkommandant von Berlin, Oberst
Frank Howley , daß eine Verständigung
der westlichen Besatzungsmächte auch m
diesem Falle von sowjetischer Seite nicht
erfolgt sei . Der Erfindungsreichtum der
Russen in Einzelaktionen unter Biuch der
Viermächteabmachungen sei offenbar un-
be^ enzt.

Bereitschaftspolizei in Aussicht
München , 18 . Nov . (Dena) Mit der Ge¬

nehmigung zur Errichtung einer Bereit¬
schaftspolizei in der US -Zone durch die
amerikanische Militärregierung ist in ab¬
sehbarer Zeit zu rechnen, gab eia Vertre¬
ter des bayerischen Innenministeriums
am Dienstag in einer Sitzung des Ein¬
gaben - und Beschwerdeausschusses des
Landtages bekannt. Wie Dena hierzu er¬
fährt, soll es sich um eine kasernierte
Landespolizei handeln, die in Hundert¬
schaften eingesetzt wird und später die
Aufgaben der Besatzungs- und der Mili -
tärpolizei übernehmen kann . Ungeklärt
sei dabei aber noch , ob diese Polizei auf
Bundes- oder Länderbasis aufgebaut wer¬
den soll.

Kündigung des anglo -polnischen
Beistandspaktes

London , 18 . Nov . (Dena-Reuter) Der
Unterstaatssekretär im britischen Außen¬
ministerium, Christopher Mayhew, gab
am Mittwoch im Unterhaus bekannt , daß
Großbritannien die Kündigung des anglo -
polnischen Beistandsabkommens vom
25 . August 1939 erwägt . Das Abkommen
sollte, wie ein Sprecher des Außenmini¬
steriums dazu erklärte, besonderen Um¬
ständen, die jetzt nicht mehr existierten,
Rechnung tragen. Es sah eine gegensei¬
tige Hilfe im Falle eines Angriffes auf
Großbritannien oder Polen durch eine
„europäische Macht “ vor.

Irland ist unabhängig
London , 18. Nov . (Dena) Das irische

Parlament billigte am Mittwoch laut AFP
einstimmig und ohne Debatte in erster
Lesung den Gesetzesentwurf über die
irische Republik, auf Grund dessen Irland
die letzten Bindungen mit der britischen
Krone aufgibt.

Der vom Premierminister Johi» Costello
vorgelegte Entwurf, dessen zweite Lesung
am nächsten Mittwoch erfolgt, sieht laut
Reuter die Kündî Bng des Abkommens
über ausländische Beziehungen vor, auf
Grund dessen irische Auslandsvertreter
nur mit Billigung der britischen Krone
ernannt werden konnten. Der irische
Staatspräsident wird in außenpolitischen
Angelegenheiten die Exekutive überneh¬
men . Der offizielle Name des Staates ist
„Republik Irland“ .

Die britische Stahlindustrie
wird verstaatlicht

London , 18. Nov. (Dena-Reuter) Die De¬
batte über die Regierungsvorlage zur
Verstaatlichung der britischen Eisen - und
Stahlindustrie wurde am Montag im Un¬
terhaus von Versorgungsminister George
Strauß eröffnet . Er begründete die For¬
derung der Regierung damit, daß die Pri¬
vatunternehmer die Regierung im Falle
der Gefahr jederzeit im Stich lassen könn¬
ten.

Das britische Unterhaus hat am Mitt¬
wochabend die Regierungsvorlage über di«
Verstaatlichung der Eisen- und Stahlindu¬
strie im Prinzip gebilligt . Nach dreitägiger
Debatte wurde der Antrag der Opposition
auf Ablehnung des Entwurfes mit 373
gegen 211 Stimmen zurückgewiesen.

Kut ^ beleuchtet
Frankfurt hat mit der Verabschiedung

des neuen Beamtengesetzes die Umstel¬
lung des gesamten Beamtenrechts auf mo¬
derne Demokratie in Fluß gebracht . Die
Länder werden ihre diversen Gesetze dar¬
auf einzustellen haben. Württemberg-Ba¬
den wird ohnedies auf diesem Gebiet aktiv
werden müssen. Der 1. Januar 1949 rückt
heran und damit die Notwendigkeit, die
Bestimmungen des § 21 des Beamtengeset¬
zes Wirklichkeit werden zu lassen oder —
sie abzuändern. Sie stammen vom Novem¬
ber 1946, aber man sieht, auch zwei Jahre
gehen hernm, und nun muß etwas ge¬
schehen. Dieser Artikel sagt nämlich kurz
und bündig, daß die Beamten zwar das
aktive, aber in ihrer Eigenschaft als Be¬
amte nicht das passive Wahlrecht haben
sollen . Dadurch soll das Grundelementder
Demokratie, die Trennung der Gewalten,
schon von der Wurzel her realisiert wer¬
den. Der Beamte dürfte als Exekutivorgan
zum Beispiel des Staates nicht als Parla¬
mentarier auch''noch sein eigener Gesetz¬
geber und Kontrolleur sein. Innere und
äußere Kollisionen der verschiedenen
Pflichtenkreise sollen dadurch vermieden
werden. Entweder Amt oder Parlament,
das ist die Frage . Bei englischen oder
amerikanischen Abgeordneten-Diäten wäre
es allerdings keine . Das Prinzip wird ak¬
tuell im Lichte der dnreh die FinanznotDienstag mit 8 Stimmen gegen die Stimme
erzwungenen Reduktion des Staatsappa-

Sowjetiinaon und der Ukraine , einen Waf nnttierfn . r>nr<4ifflhrnnv
fenstillstand für alle Frontabschnitte Pa¬
lästinas in Kraft treten zu lassen .

Unesco: Die 3. Vollversammlung um¬
faßt rund 400 Delegierte aus 45 MitgHed-
staaten. Zum Präsidenten wurde der
Außenminister des Libanon , Hamid Sran-
gieh, gewählt. (Nach AP und Dena)

rates, aber seine praktische Durchführung
ist auf das Stuttgarter Parlament bezogen
schwierig, da das Ausscheiden von mehr
als drei Dutzend der prominentesten Par¬
lamentarier die Arbeitsfähigkeit der Volks¬
vertretung unleugbar mindert. Aber das
Prinzip der Demokratie und einiges an¬
dere fordern, daß etwas geschehe. W . B.

\
/



Seite 2 , Nummer 161
Badische Neueste Nachrichten

Freitag, 19 . November 194gr3. Jahrfang Nr . 1611 r fBAPISCHE 1 Freitag , U . 11. c ]
NEUESTE NACHRICHTEN

Bundeskanzler und Präambel in BonnZwischenstation Cypem / Deutsche Templer
auf dem Wege nach Australien

Malmedy und Wilhelmstraße
„Rache ist von allen Genugtuungen dieteuerste . Vergeltungsverfolgungen sind

politisch gesehen die schädlichsten . UnserePolitik sollte fürderhin darauf ausgehen ,den Schwamm über die Verbrechen undSchrecken der Vergangenheit zu ziehenund im Interesse unserer Errettung in dieZukunft zu sehen . In Europa kann eskeine Wiedergeburt geben ohne die aktiveund loyale Unterstützung der deutschenVolksstämme “ .
So Winston Churchill bei Ankündigungder Prozeßeröffnung gegen die deutschenMarschälle Brauchitsch , Rundstedt undManstein .
Sollte sich diese , vielleicht nicht juri¬stische , aber hochpolitische Anschauungnicht auch auf den Malmedy - und Wil¬

helmstraßenprozeß ausdehnen lassen ?Wir hören aus der Presse des In - undAuslandes , daß der Schuldbeweis gegeneinige der Angeklagten beider Prozessenicht einwandfrei angetreten werdenkonnte .
Im Malmedyprozeß sind , so ist aus den

Einsprüchen Landesbischofs Wurm undBischofs Neuhäuser zu ersehen , die wegenihrer hohen Stellungen auf einwand¬freiem Material beruhen mußten , jungeSoldaten zu Geständnissen gezwungenworden , mit denen die Todesurteile be¬gründet wurden . Die Methoden warennicht einwandfrei . Die Schuld aller An¬geklagten ist nicht bewiesen . Sie machten
geltend , Befehle ausgeführt zu haben ,nach denen keine Gefangene gemachtwerden durften . Der Befehlgebende , SeppDietrich , ist nicht zum Tode verurteiltworden . Er mußte die Folgen dieses Be¬fehls , der das Kriegsrecht verletzte , inganz anderem Maß burteilen körnen alsdie Befehl -Ausführenden . Diese Waren umdie 20 Jahre alt und kannten nach ihrem
Werdegang — Hitlerjugend , Arbeitsdienst ,Wehrmacht , Krieg — nichts anderes alsBefehle ausführen .

Schuldige sollen verurteilt werden , ge¬wiß . Aber sind sie alle schuldig , ist derBeweis einwandfrei , wie wurden Geständ¬nisse herbeigeführt , warum wird das Ver¬fahren nicht wiederaufgenommen , wenndie Prozeßführung nicht objektiv war ?Anders und doch ähnlich liegt der FallErnst von Weizsäckers . Er ragt aus den21 Angeklagten der „Wilheln Straße “
heraus , weil viele Zeugen aus Deutsch¬land und dem Ausland ihn als aktiven
Widerstandskämpfer bezeichnet haben .Wird das Gericht diese Aussagen aner¬kennen ? Kann es das ? Weizsäcker ist ,und das mußte er in seiner Stellung ,wenn er überleben wollte , sehr vorsichtiggewesen . Kaum Geschriebenes , nur imvertrauten Kreis Gesagtes kann et anfüh¬ren . Wird es ausreichen ? Der Anklägerhat auch für ihn Todesstrafe beantragt .

„ Nürnberg “ endet mit diesem Prozeß .Es ist schon lange kein InternationalerGerichtshof mehr . Es hat versucht , Rechtim zwischenstaatlichen Leben neu zu fin¬den . Es ist ein Versuch , über den ein ab¬schließendes Urteil noch nicht abgegebenwerden kann . Das negative Ergebnis aberbleibt in jedem Fall , daß in ' Zukunft
Verhandlungen gegen Kriegsverbrechernicht von Kriegsfeinden geführt werdendürfen , sondern von einem Gesichtshof ,dem Juristen neutraler Mächte mi +ange -hören . „Sine ira et Studio “ muß das ge¬rechte Urteil gefunden werden . H .B.

Das neue Beamtengesetz
Über der großen politischen . Debatte imWirtschaftsrat ist die Verabschiedung ei¬

nes neuen Beamtengesetzes in der Publi¬kation etwas zu kurz gekommen . DiesesGesetz , das als erstes eines ganzen Geset¬zeswerkes entworfen und beschlossenwurde , legt eine Reihe neuer Grundsätzefest , cie durch die Rechtsstellung der Be¬amten , Angestellten und Arbeiter der t >i-zonalen Verwaltung , also ein Personen¬kreis von fast 800 000 Köpfen , festgelegtist . Weitere Gesetze über das Versorgungs¬recht , da ^ Diszipiinarrecht sowie die Be-
soldungs - und Tarifordnung sind in Vor¬
bereitung .

Das neue Gesetz verfolgt den Zweck ,den Beamten aus der starren Form seinesVerhältnisses zum Staat herauszuriehmen .Es enthält darum eine Reihe von Prinzi¬
pien , die diesem Zwecke dienen . Zunächstwird das Berufsbeamtentum in seiner bis¬
herigen Stellung bejaht . Der § 5 enthältsodann die revolutionäre Bestimmung ,daß jeder Verwaltungsangehörige entspre¬chend seiner Eignung und Leistung die
Möglichkeit des Aufstieges hat . Das be¬deutet praktisch , daß die Unterschiedezwischen den drei Beamtenlaufbahnen

aufgehoben sind , daß also nicht nur der
Obersekretär jetzt Inspektor oder der
Amtsrat Regierungsrat werden kann , son¬dern sogar der kleinste Beamte Präsident .

Gegenüber dem alten Beamtengesetzenthält sodann das neue die Bestimmungdes gleichen Lohnes für gleiche Leistung ,das heißt also , die Gleichstellung derFrau , die in Zukunft auch im Falle ihrer
Verheiratung nicht mehr aus dem Ver¬
waltungsdienst ausscheiden muß .Die § § 13 und 17 beschäftigen sich mit
der Frage der Einstellung . Grundsätzlich
müssen offene , Stellen , vor allem wenn essich um verantwortliche Posten handelt ,ausgeschrieben werden , um sie einem
möglichst großen Personenkreis (Flücht¬
linge , Ausgebombte ) zugänglich zu ma¬chen und jeweils die besten auf den Po¬sten zu bringen . Der § 17, 2 bricht mitdem bisherigen Juristen -Monopol . Es sollalso in Zukunft keine Verwaltungsstellenmehr geben , cie nur für Juristen reser¬viert sind . Dagegen sollen „die höheren
Beamtenstellen in einem angemessenenVerhältnis an solche Bewerber vergebenwerden , welche die für die vorgesehene
Verwendung erforderliche Eignung durchihre Lebens - und Berufserfahrung außer¬halb des öffentlichen Dienstes erworbenhaben “. Damit ist die Verwaltung für den
befähigten Außenseiter offen gewordenund man verspricht sich von dieser Blut¬
zufuhr eine starke Belebung des doktri¬nären Verwaltungsapparates . Es soll kei¬nen blinden Gehorsam mehr geben und
dienstliche Anweisungen brauchen nur
befolgt zu werden , wenn sie erkennbardem Gesetze nicht widersprechen . Vor
Gericht ist die Amtsverschwiegenheit auf¬
gehoben und auch der Presse dürfen Aus¬künfte nicht vorenthalten werden , „soweitkeine ausdrückliche Schweigepflicht be¬steht “.

Auch mit dem sogenannten „Trottelpa -
paragraphen “ macht das neue GesetzSchluß . Beamte , deren einzige Tätigkeitdarin besteht , Akten zu bewegen , habenkeinen Platz mehr in der künftigen Ver¬
waltung . Sie können gehaltlich zurückge¬stuft und wenn dann auch weiterhin ihre
Leistungen Zurückbleiben , sogar entlassenwerden . Dagegen ist Angestellten , die sichbewähren , jetzt ohne weiteres die Beam¬tenlaufbahn offen . J . F .

„Hochgradige Geschmacksverirrung . , .Provozierung einer allgemeinen Angst¬psychose . . . üble Tendenz !“ Das sind soeinige der Freundlichkeiten , mit denendie Redaktionsmitglieder der BNN nach
Veröffentlichung des Artikels „1948 : Wasgeschieht , wenn . . .“ schriftlich undmündlich bedacht wurden .

Zur Sache : Das vielgerühmte und viel¬gelästerte technische Zeitalter hat mitder Entdeckung der Atomkernspaltungseinen schrecklichen Höhepunkt erreicht ,„ und damit “
, sagt Albert Einstein einmal ,„findet .da ^ Menschengeschlecht sich plötz¬lich in einer neuen Behausung , der es seinDenken anpassen muß “ . Er führt weitereinige gegen den Atomkrie ? geplante Ver¬

teidigungsmaßnähmen an und kommt zudem Schluß : „Unsere Verteidigung liegtnicht in Rüstungen , noch in der Wissen¬schaft , noch darin , daß man sieh unter dieErde verkriecht . Unsere Verteidigung “ ,und damit ist die ganze Welt gemeint ,„ liegt in Gesetz und Ordnun g“ .
Wenn man die Augenzeugen berichteüber die Atombomben -„Experimente “ vonHiroshima , Nagasaki , und Bikini liest —
„Um 8 .05 Uhr wurde auf einmal derHimmel grün . . . dann fielen Feuer¬strahlen , die im Umkreis von 35 Kmalles töteten und verbrannten . Durch denLuftdruck flogen Dächer , Fenster , Tür¬stöcke in die Luft . . . eine unbeschreib¬liche Hitze versengte alles . So war derBaum , unter dem ich gerade noch geweilthatte , in einem Augenblick karbonisiert ,verkohlt ? . . . (Eine Missionsschwesteraus Hiroshima ) . Oder : „An Bord der Mt .M?c Kinley vor Bikini 1. Juli (UP ) . Beider Explosion der Atombombe verschwanddie gesamte Lagune hinter einer gewal¬tigen Rauchwolke , die bis zu einer Höhevon 20 000 m hochschoß . . . sank das 5 .der 73 Schiffe der Zielflotte . . . die Ge¬

samttonnage aller gesunkenen und beschä¬digten Schiffe (wird ) mit 300 000 t be¬rechnet “ . Oder : „Amtlicher Bericht desUS-Kriegsministeriums : Die Zahl der To¬ten in Hiroshima betrug bei einer ur¬sprünglichen Einwohnerschaft von 255 000Menschen 66 000 Personen . 69 000 wurden
. . . verletzt . In Nagasaki mit 195 000

Bonn , 18. Nov . (Dena ) Der Hauptaus¬schuß des parlamentarischen Rates nahmam Mittwoch in erster Lesung die in derDebatte am Vortage ausgesetzten Bestim¬
mungen an , die das anzuwendende Ver¬fahren bei der Ernennung des Bundes¬kanzlers und die Umstände , unter denender Bundestag - dem Kanzler das Miß¬trauen aussprechen kann , betreflen . DerAusschuß einigte sich auf . drei neue SPD -
Anträge , wonach der Bundeskanzler vom
Bundestag ohne Aussprache mit mehr alsder Hälfte seiner Mitglieder gewühlt undvom Bundespräsidenten ernannt wird .

Kommt nach Beendigung des Amtes des
bisherigen Bundeskanzlers die Wahl nichtzustande , so schlägt der Bundespräsidentdem Bundestag einen Bundeskanzler vor .Erhält dieser Vorschlag nicht die absoluteMehrheit , so findet eine neue Wehl statt ,in der gewählt ist , wer die meisten Stim¬men erhält . In diesem Falle muß der
Bundespräsident binnen sieben Tagennach der Wahl entweder den Gewähltenernennen oder den Bundestag auflösen .Der Bundestag kann dem Bundeskanz¬ler das Mißtrauen mit mehr als der Hälfteder gesetzlichen Zahl seiner Mitgliederaussprechen .

Der Bundespräsident ernennt und ent¬läßt die Bundesmihister auf Vorschlag des
Bundeskanzlers . Die Richtlinien der Po¬litik bestimmt der Bundeskanzler undträgt dafür die Verantwortung .Findet ein Antrag des Bundeskanzlers ,ihm das Vertrauen auszusprechen , nichtdie Zustimmung von mehr als der Hälfteder gesetzlichen Zahl der Mitglieder des
Bundestages , so kann der Bundespräsidentauf Vorschlag des Bundeskanzlers binnen21 Tagen den Bundestag auflösen . Außer¬dem führt der Bundeskanzler den Vorsitzln der Bundesregierung . Über Meinungs¬verschiedenheiten zwischen Mitgliedernentscheidet das Kabinett . Der Bundes¬kanzler kann gegenüber dem Bundes¬
präsidenten seinen Rücktritt erklären , erist jedoch auf dessen Ersuchen hin ver¬pflichtet , die Geschäfte bis zur Ernennungseines Nachfolgers weiterzuführen . EinBundesminister kann durch Erklärunggegenüber dem Bundeskanzler von sei¬nem Amt zurücktreten .

Der Grundsatzausschuß hatte eine neuePräambel ausgearbeitet , die in Form undInhalt von der früheren erheblich ab¬weicht . Die Präambel soll nun dem Haupt¬ausschuß zugeleitet werden . In ihr wirdder Überzeugung Ausdruck gegeben , daßdem deutschen Volk das unverzichtbareRecht geblieben ist , sein nationales Le¬ben frei zu gestalten . Ferner wird der

Einwohnern werden die Gesamtverlusteauf 64 000 geschätzt “.
Wenn man also dies liest und einrech¬net , daß an dieser Erfindung inzwischen

weitergearbeitet worden ist , wird mandem Verfasser obigen Artikels und demZeichner , die sich vor Abfassung ein¬
gehend mit Wissenschaftlern unterhaltenhaben , nicht Übertreibung verwerfenkönnen . Die bisher bekannten Forschungs¬
ergebnisse übertreffen bei weitem unserePhantasie .

Zur Form : Natürlich läßt sich darüberstreiten , ob dem Leser die Tatsache die¬ses technischen „ Fortschritts “ in Gestalteiner wissenschaftlichen Abhandlung ,nüchtern , trocken , mit chemischen For¬meln und Zahlen , oder eines feuill ^tonisch
gehaltenen Artikels vermittelt werdensoll . Die Erfahrung hat , leider , gelehrt ,daß die Mehrzahl der Leser spannend ge¬schriebene Artikel den nüchternen vor¬zieht .

Zur Tendenz : Es war nicht beabsichtigt ,eine Sensation zum Geschäft zu machen .Eine Tageszeitung , die im großen Maßvom Straßenverkauf unabhängig ist , hatdas nicht nötig . Vielmehr lag der Ver¬
öffentlichung die älteste journalistischeAbsicht zu Grunde : die Menschen zu un¬terrichten , aufzuklären , zu warnen und ,wenn möglich , ein wenig an der Ver¬
besserung dieser Welt mitzuarbeiten . DerMenschheit ist nicht damit gedient , daßsie in Unkenntnis der Möglichkeiten , aberauch Gefahren bleibt , die sie sich selbst
geschaffen hat . Es ist nicht verantwor¬
tungslos , einen Atombomben -Artikel zuveröffentlichen , sondern es wäre unver¬antwortlich , den furchtbaren Möglichkei¬ten des Atomzeitalters gegenüber die
Augen zu verschließen , „ Vogei - Strauß -Politik “ zu treiben . Jeder muß wissen ,daß wir an einer Zeitwende angeiangtsind , jeder muß dies Wissen weitergeben .Wir alle müssen uns darüber klar sein ,daß wir an einem Kreuzweg angelangtsind , dessen Abzweigungen „zu einer Weltvon Gesetz und Ordnung oder zu Anar¬chie und Tod “ führen . Letzteres darzustel -len , war Aufgabe des Atombomben -Ar -
tikels , ersteres zu erstreben , isrt unseraller . Aufgabe . H .B.

Wille ausgesprochen , nach einer Zeit derWillkür und Gewalt die alten Freiheits¬rechte und die geschändete Menschen¬würde zu schützen und zu wahren . Dar¬über hinaus wird erklärt , daß ein ge¬eintes Deutschland als gleichberechtigtesGlied in einem Vereinten Europa demWohle der Menschheit dienen wird .Nach Ansicht des Präsidenten des Parla¬mentarischen Rates Dr . Konrad Adenauerwird die Überleitung der bizonalen Be¬hörden auf die kommende Bundeszentralebis spätestens 30 . April nächsten Jahresbeendet sein . Bis zu diesem Zeitpunkt , soerklärte Adenauer am Mittwoch , bleibenGesetze und Verordnungen der bizonalenund zonalen Behörden in Kraft . Anschlie¬ßend werden sie von den Bundesorganenentweder neu erlassen oder aufgehoben .
mi .

Der Deutsche und
die bfirgerlichen Freiheiten
Ein ermutigendes Bild von den Fort¬schritten in der Entwicklung der bürger¬lichen Freiheiten unter den Deutschen deramerikanischen Besatzungszone gab einemBericht der „New York Times “ zufolgeArthur Garfield Hays , als er aus Deutsch¬land in : die Vereinigten Staaten zurück¬kehrte . Hays , der Generalanwalt derAmerikanischen Union für bürgerlicheFreiheiten ist , verbrachte auf Einladungdes amerikanischen Militärgouverneurs ,General Lucius D . Clay , sieben Wochenin der US-Besatzungszone , um den Standder bürgerlichen Freiheiten zu studieren .Der Generalanwalt besuchte mit seiner

Begleitung die wichtigsten Städte Hessensund Bayerns , wobei er Besprechungenmit Beamten der Besatzungsmacht und
maßgeblichen deutschen Persönlichkeitenführte . „Die bürgerlichen Freiheiten “

, er¬klärte Hays der „New York Times " zu¬folge , „werden in der amerikanischenZone von den Besatzungsbehörden vollund ganz respektiert und sogar praktischgefördert , indem man ' den Deutschen un¬ter Garantie ihrer Rechte größere Ver¬
antwortung überträgt .“

„Zweck uqfeerer Reise war “, so zitiertdas Blatt den Geheralanwalt weiter , „dieDeutschen in ihrem Kampf um die bürger¬lichen Rechte etwas anzuspornen . Eswurde uns erlaubt , ohnp Einschränkungenalles zu sagen in freien , ehrlichen undoffenen Versammlungen , zu denen jeder¬mann Zutritt hatte — ganz wie in New
England . Es gab keine Vorbehalte , wassehr lobenswert und ungewöhnlich füreinen Militärgouverneur ist .“

„Mr . Hays erklärte “
, fährt die „NewYork Times “ fort , „es bestehe keine Ge¬fahr , daß die Deutschen Kommunistenwerden könnten , denn die Deutschen inder russischen Zone haben so bittere Er¬

fahrungen gemacht , daß den anderen Tei¬len Deutschlands die Lust für den Kom¬munismus vergangen ist “ . Das Blatt fährtfort , dies sei das erste Mal , daß eine Be¬
satzungsmacht einen so freiheitlichen Ein¬fluß ausübe und schreibt , Hays habe fest -
gestellt , daß die Initiative der Freiheit
gegenüber ganz bei den Amerikanern
liege , während die Deutschen sich nochvor dem Risiko scheuten . (A . D .)

Vorsorgliche Bescheidenheit . Bin Schäfer ,der infolge eines • Fehtritts in die Arve ,eioetn Nebenfluß der Rhone , gefallen warund ln den reißenden Wassern um seinLeben kämpfte wurde lt . AKP von einem
53jährige « HandVerksburschen , der aufseine Hilferufe herbeisprang , unter eigenerLebensgefahr ans Ufer gebracht . Den Gen¬darmen , die herbeigerufen wurden , wollteder Lebensretter seinen Namen nacht nen¬nen . Er lege keinen Wert darauf , meinte er ,daß sein Name kl die Zeitung käme .Schließlich ließ er sich auf Drängen des
Geretteten doch dazu herbei , seine (Perso¬nalien anzugeben . Das wurde ihm zum
Verhängnis . Zwei Wochen vorher hatte erin der gleichen Gegend ein Fahrrad ge¬stohlen , und sein Name stand auf der Fahn¬
dungsliste . Er landete in der Arrestzelleund sieht seiner Aburteilung entgegen .Die Jäger von Utah . Die Jagdsaison im
Staate Utah ergab in diesem Jahr bisher
folgende „ Strecke “ : Drei Männer wurden
durch Unglücksfälle erschossen . Ein vierter
kam ums Leben , als er mit seinem Motor¬rad ein Reh überfuhr . Ein fünfter .lagerwurde im Laufe einer Auseinandersetzungüber das Eigentumsrecht an einem erlegtenRehbock erstochen . Ein elfjähriger Jungewurde von einem angeschweißten Bock auf
die Hörner genommen . Mehrere andere Jä¬
ger mußten mit Schußwunden ins Kranken¬
haus eingeliefert werden . (W . -B . Jä .ver .)Alexander Popow — Erfinder des Radios .Das Ursprungsland des Radios sei die So¬
wjetunion , sagte lt . AP ein Mitglied der
sowjetischen Akademie der Wissenschaften ,Professor B . A . Wiedensky in Krakau , vor
polnischen ' Wissenschaftlern . Nach Ansicht
Wiodenskys hat der Russe Alexander Popowden ernten Empfangsapparat der Welt am
7. Mai 1895 vargeführt . Der sowjetische Pro -

Im Zusammenhang mit dem RücktrittLord Winster ’s« des Gouverneurs von Cy¬pem , der von Whitehall angeblich nichtdie geforderte Vollmacht zur Bekämpfungder Kommunisten erhielt , veröffentlichenwir folgenden Artikel :
300 Männer , Frauen und Kinder , die

letzten der deutschen „ Templer “, erwar¬ten zur Zeit in einem Lager bei Fama -
gusta auf Cypern das Schiff , das sie in
ihre neue Heimat Australien bringen soll .

Diese wenig bekannte Sekte entstand
einst in Deutschland ; in Amerika und
Rußland bildeten sich Schwestergemein¬den . Im Jahre 1870 wanderten die Temp¬ler nach Palästina aus , um ungestört ihrer
Religion anhängen zu können . Auch die
Mitglieder der Sekte in Amerika undRußland schlossen sich ihnen an .

In der Nähe von Haifa wurden zweiKolonien gegründet , wo die Templer fried¬lich als eine abgeschlossene Gemeindelebten , ohne Verbindung zur Außenweltmit ihrem Zank und Streit , ihren Krie¬
gen und Meinungsverschiedenheiten . Sie
verkauften lediglich ihre landwirtschaft¬lichen Produkte und die vielfältigen hand¬werklichen Erzeugnisse der Gemeindenauf Märkten außerhalb .

Die Reli/ion der Templer ist christlich ,sie sind jedoch keiner der christlichenKirchen angeschlossen . Sie haben eigeneSchulen und eigene Verwaltungsorgane .Fremden gegenüber sind sie sehr entge¬genkommend und gastfreundlich .
Obwohl die Templer niemals außerhalbdes Ordens heiraten , weisen sie keinerlei

Frankfurt , a. M ., 18 . Nov . General Sir
Robertson hielt am Buß - und Bettag in
Frankfurt seine erste Pressekonferenz ab ,in der er einen Überblick über die ge¬samte wirtschaftliche und politische Situ¬
ation in Deutschland gab und feststellte ,daß die wirtschaftliche Lage sich deut¬
lich sichtbar gebessert habe . Die Indu¬
strieproduktion habe 70 Prozent des Ni¬
veaus von 1936 erreicht und die Kohlen¬
förderung sei mit 318 000 Tonnen auf
einem Höchststand angelangt . Er habe je¬doch den Eindruck , daß trotzdem die Be¬
völkerung kein volles Vertrauen in das
neue Geld setze , cenn sonst könnte es
nicht Vorkommen , daß Groß - und Einzel¬
handel erneut ihre Waren zurückhaltenin der Erwartung einer Preiserhöhung ,wobei es geradezu grotesk sei , daß solche
sträfliche Lagerhaltung noch durch Bank¬
kreise finanziert würde . Bei Beobach¬
tung der öffentlichen Haushalte der west¬
deutschen Länder habe man den Ein¬
druck , daß die Schätzungen über 1Einnah¬
men und Ausgaben leichtfertig sind , so daß
gefährliche Defizite zu erwarten sind .Derüberhohe und unnötige Behördenapparatmüsse verkleinert , die Steuern müßten
mit mehr Nachdruck eingetrieben und die

fessor versicherte : „Erst die große Oktober -Revolution hat die gewaltige Entwicklungdes Rundfunks möglich gemacht .“
Gebiß „ aus dem Fenster gehustet “. DerRhodesien -Expreß wurde lt . AP kürzlich 110

Kilometer vor Kapstadt auf einer kleinenStation außerplanmäßig angehalten , um dasGebiß eines bekannten südafrikanischenProfessors aufzunehmen . Dieser war ineinem früheren Zug gereist und hatte seinGebiß bei einer plötzlichen Erschütterung
„ aus dem Abtedlfenster gehustet “ .

Zur Nachahmung empfohlen . Jeder Lehrersoll sich 30 Minuten lang „ abkühlen “, bevor
er einen ungezogenen Schüler schlägt , ent¬schied der Grafschaftsr .it in Nottingham lt .AP vor kurzem .

Was ein Finanzamt anrichten kann ! Der
japanische Schmied Yonekichi Kudo erhielt
vom Finanzamt die Mitteilung , daß er 6500
Yen Steuern nachzuzahlen habe . Kudo
nahm daraufhin seinen Hammer , erschlug
seine Frau und sechs Kinder , während sie
schliefen , und setzte sein Haus in Brand .
Anschließend vergiftete er sich selbst . (AEP )

Mille merci , Monsieur ! Wie soeben be¬
kannt wird , hat der amerikanische Ober¬
kommandierende in Deutschland , General
Lucius Ciay , ln seinem Monatsbericht an die
Regierung in Washington mitgeteilt , daß er
in Übereinstimmung mit der französischer
Regierung der Witwe des ehemaligen fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Pierre Laval
diejenigen Geldsummen in ausländischen
Devisen zurüdegegeben hat , die bei ihremMann beschlagnahmt wurden , als er von den
amerikanischen Truppen bei Kriegsende in
Österreich gefangengehalten wurde . Es han¬delt sich dabei um 10 000 Dollar , 10 000 Schwei¬zer Franken und eine nicht näher bezeich -
nete Summe in spanischen Peseten . (AEP )

Anzeichen einer Dekadenz auf , die all g„mein als Folge der Inzucht anges on--wird . Die Frauen sind sehr ansehny ^und die Männer kräftig . n
Im April dieses Jahres griffen arabisch »Banden , die noch nicht unter der Kon¬trolle des Zentral -Komitees standen , di©Templer -Siedlungen an . Zwei Kolonistenwurden getötet , mehrere verwundet . Väi.lige Ausrottung wurde ihnen angeörohtAuf Bitten der Internationalen Flücht¬lings -Organisation (IRO ) gewährte ihnendie Regierung Cyperns Asylrecht , und siebezogen das „Golden Sands “- Lager . Eingroßer Teil ihres Besitzes ging verloreneinige ihrer Obstgärten wurden jedochfür sie verkauft . Bis zur Niederlegungdes Mandats durch Großbritannien trugdie palästinensische Regierung alle Ko¬sten , dann bot Ihnen Australien an , sieals Einwanderer aufzunehmen , und sienahmen dieses Angebot dankbar an .

Schon einmal haben „Templer “ Zufluchtauf Cypern gefunden — nämlich die Tem¬pelritter des Mittelalters , die einst aufdiese Insel kamen , als sie im Jahre 1313auf Befehl des Papstes verfolgt wurden .Viele von ihnen kamen im Kerker inKyrenia um , das Schicksal der Wenigen ,die entkamen , ist ungewiß . Ihr Orden un.terschied sich jedoch wesentlich von denheutigen Templern . Sie trugen Waffenund waren kriegerisch gesinnt , währenddie heute bestehende Sekte Gewalttätig¬keit kompromißlos ablehnt . (A . M . Hadji -pavlis . (Dena )

öffentlichen Ausgaben herabgesetzt wer¬
den . Der Wirtschaftsrat habe die ihm
übertragenen Steuerbefugnisse nicht ge¬
nügend ausgenutzt . Vor allem seien ihm
erhebliche Steuerbeträge an den Grenzen
verlorengegangen , da er immer noch
nicht seine Zollverwaltung vereinheit¬
licht habe . General Robertson sagte dann, ,daß der Streik des 12. November , den ersehr bedauere , eine äußerst ungünstige
Wirkung auf die Weltöffentlichkeit ge¬habt habe . ' Zwar hätten die Arbeiter
Grund zur Unzufriedenheit , aber Arbeits¬
niederlegung sei nicht die richtige Poli¬
tik , um etwas zu erreichen . Deutsch¬
land werde sich noch lange Zeit mit
einem bescheidenen Lebensstandard zu¬
frieden geben müssen und niemand könne
erwarten , daß dieser Standard plötzlichauf Vorkriegshöhe hinaufschnelle .

Zuvor waren die drei Militärgouver¬neure Clay , Roberton und König zueiner sechsstündigen Besprechung zu¬
sammengewesen , in der nach einer späte¬ren Erklärung General Clay ein 90 pro -
zentiges Übereinkommen über das Be¬
satzungsstatut erzielt werden konnte .

Senkung der Einkommensteuer ?
Frankfurt a . M ., 18 . Nov . In einer Rede

vor Mitgliedern der Industrie - und Han¬
delskammer in Wiesbaden machte der
Direktor der Verwaltung für FinanzenAlfred Hartmann Mitteilung von dem
Entwurf eines Gesetzes , das der Wieder¬
gewinnung der steuerlichen Ehrlichkeit
dienen soll . Die Vorlage sieht «ine Sen¬
kung der Einkommensteuersätze für die
mittleren und höheren Einkommen vor .Damit verbunden soll eine Steueramne -
stie «ein , die sich auf Wirtschaftsverge¬hen vor der Währungsreform erstreckt -,Spätere Steuervergehen sollen durch ver¬schärfte Strafen geahndet werden , derenHöhe sich in unbegrenzten Geldstrafen
und fünf Jahren Gefängnis , sowie Be¬
triebsschließung bewegen werden .

Wie Direktor Hartmann weiter mit¬
teilte , wird die Wiederaufbaubank imLaufe des Monats Dezember 1948 ihre
Arbeit aufnehmen und sofort mit einer
Inlandsanleihe an die Öffentlichkeit tre¬ten .

Die Todesstrafe für Jugendliche
Weihbischof Dr . Neuhäusler

an Kardinal Suhard
München , 18. Nov . (CND ) WeihbischofDr . Neuhäusler hat ' den Erzbischof vonParis , Kardinal Suhard , von dem Be¬schluß der französischen Militärregierungin Kenntnis gesetzt , der die Todesstrafefür strafbare Handlungen gegen die Be¬

satzungsmacht auf Jugendliche • zwischen13 und 18 Jahren ausdehnt . Dr . Neuhäus¬ler bittet den Kardinal , die französische
Regierung auf das Bedenkliche einer sol¬chen Verordnung aufmerksam zu machen ,die nur eine Verbitterung statt Versöh¬
nung schaffe .

Die Atombombe und der Vogel Strauß

Un .tetai5a .nte5 ln fcätie

WirtschaftlicheLage hat sich gebessert
„Unnötiger Behördenapparatmuß verkleinert werden“, sagt Robertson

(Von unserer Frankfurter Redaktion )

Schiedsgericht und Besatzungsstatut
Von Legationsrat a. D . Dr . Eugen Budde

Das Besatzungsstatut , das von den , Be¬
satzungsmächten der in der Neuorganisa¬tion befindlichen Bundesrepublik Deutsch¬land vorgeschlagen wird , kann von deut¬scher Seite grundsätzlich nur dann frei¬
willig angenommen werden , wenn es die
strenge und gewissenhafte Beachtung der
allgemein ’ gültigen völkerrechtlichen
Grundsätze gegenüber einem besetztenLande verbürgt und alle Streitigkeitenund Meinungsverschiedenheiten über de¬
ren Anwendung der Appellationsinstanzeines paritätisch zusammengesetzten
Schiedsgerichts unterwirft .

In den führenden politischen . Kreisender westlichen Welt spricht man es of¬fen aus , daß die kommende Atlantik -
Union das für Europa lebenswichtige
deutsche Gebiet umfassen muß , für das
jetzt ein Besatzungsstatut eingeführt wer¬
den soll . Ebenso deutlich wird 1 erklärt ,daß die auf diesem Gebiet lebenden und
arbeitenden 41 Millionen Deutschen die
natürliche Deichmannschaft gegen drohen¬
de Überflutungsgefahren darstellen . Deich -

mannschaften pflegen vom besorgten und
bedrohten Hinterjance nicht als Kämpferzweiter Klasse angesehen und behandelt
zu werden . Mit lockenden Prämien wer¬
den sie dagegen häufig ausgestattet . Auf
solche Prämien erhebt kein Deutscher
irgendeinen Anspruch . Dagegen erwartet
jeder , daß nach dreieinhalb Jahren , die
seit Beendigung der militärischen Feind¬
seligkeiten verflossen sind , die politische
Deichbefestigung Deutschlands mit der
strengen Anwendung derselben völker¬
rechtlichen Gesetzesregeln zur Durchfüh¬
rung gelangt , welche in den Nürnberger
Prozessen so häufig verkündet worden

In diesem Rahmen sind für die deutscheZukunft am wichtigsten die wegweisen¬den völkerrechtlichen Grundsätze überden unabdingbaren Schutz von Leib , Le¬ben und Eigentum sowie über die unbe¬
dingte Rücksichtnahme auf die Hilfsquel¬len des besetzten Landes . Die Bestätigungdieser Grundsätze in dem Besatzungssta¬tut ist das dringlichste deutsche Anliegenund ein natürliches Recht , das bereits indem Rheinlandabkommen vom 28 . Juni
1919 durch die Bezugnahme auf die Haa¬ger Ländkriegsordnung von den damaligen
Siegermächten anerkannt wurde , obwohldie militärischen Feinseligkeiten damalserst ein halbes Jahr , nicht wie jetzt drei¬einhalb Jahre , zurücklagen .

Was ein Besatzungsstatut für die ent¬scheidend wichtige deutsche Deichmann -schaft unbedingt verbürgen muß , ist vondftn amerikanischen Außenminister Mar¬shall bereits am 14 . März 1947 auf der
Moskauer Konferenz als offizielle ameri¬
kanische Forderung verkündet worden ,also zu einem Zeitpunkt, ' als es sozusagennoch eine Einheitsfront der Siegermächte
gegenüber dem besiegten Deutschland
gab , das inzwischen zu einer Herzkam¬
mer des ERP geworden ist . Diese For¬
derung lautete :

es müßten Garantien für die Sicherungder bürgerlichen Rechte in Deutschland
geschaffen werden ,

Rechtssicherheit sei die Voraussetzungder Demokratisierung des ' deutschen Vol¬
kes ,

die Besatzungsmächte müßten keine■willkürliche , sondern eine gesetzlich ver¬
ankerte Stellung in jedem deutschen Ein -

raslataat emnehraesL . amcfa dte> Art .

ihre Aufgaben erledigen , bedürfe gesetz¬licher Festlegung ,man müsse den Deutschen endgültigeRechte garantieren , die keinem jemalswieder geraubt werden könnten .
Zwischen dieser offiziellen amerikani¬schen Forderung und den deutschen völ¬kerrechtlich begründeten Wünschen gibtes keinen grundsätzlichen Unterschied .
Unerläßlich für ein Besatzungsstatut ,das diesen Erfordernissen Rechnung trägt ,ist eine schiedsgerichtliche Appellations¬instanz bei rechtlichen Streitigkeiten und

Meinungsverschiedenheiten . Wie aus Lon¬don , Paris und Washington verlautet , hatman auch dort die Verankerung einer
Appellationsinstanz in dem Besatzungs¬statut seit langem erörtert . Worauf es da¬
bei wesentlich ankommt , ist die Zustän¬
digkeit der Appellationsinstanz und ihre
personelle Zusammensetzung .

Die Zuständigkeit muß sich in Anleh¬
nung an Artikel 38 des Statuts des Welt¬
gerichtshofs auf alle Streitfälle und Mei¬
nungsverschiedenheiten über die Beach¬
tung und Anwendung allgemein gültiger
Völkerrechtsregeln bei der Besetzung er¬
strecken , für welche folgende Rechtsquel¬len in Frage kommen :

, a) „internationale Abkommen , sowohl
allgemeine wie besondere , die von den
streitenden Staaten ausdrücklich aner¬kannte Regeln aufstellen ;b) internationales Gewohnheitsrecht als
Beweis einer allgemeinen als Recht ange¬sehenen Praxis ;

c) die allgemeinen Von zivlisierten Na¬
tionen anerkannten Rechtsgrundsätze ;d ) unter Vorbehalt der Bestimmungendes Artikels 59 Gerichtsurteile und die
Lehren der höchstqualifizierten Publizisten
der verschiedenen Nationen als Hilfsmit¬
tel zur Feststellung von Rechtsregeln .“Die personelle Zusammensetzung der

maß in aHer gebotenen .

Klarheit erkennen lassen , daß es sich umeine Appellationsinstanz handelt , in der
paritätisch alliierte und deutsche Richter
unabhängig von irgendwelcher Weisung ,nur dem eigenen Gewissen unterworfen ,ihres hohen Amtes walten . Objektive Ent¬
scheidungen sind nur dann zu erwarten ,wenn die Appellationsinstanz mit drei al¬
liierten und drei deutschen Schiedsrich¬
tern besetzt wird , die gemeinsam einen
Obmann wählen oder ihrÄnangels Ein¬
verständnisses durch den Präsidenten des
Internationalen Gerichtshofs im Haag be¬
stimmen lassen . Die drei deutschen Mit¬
glieder müßten auf Vorschlag de ? künf¬
tigen Bundeskanzlers durch den Bundes¬
präsidenten ernannt werden , keinesfalls
jedoch von den Militärregierungen . .Die
sachliche Eignung aller Mitglieder der
Appellationsinstanz wäre nur verbürgt ,wenn sie keine politische oder administra¬
tive Funktion ausüben und Juristen von
anerkannter Autorität auf dem Gebiet
des internationalen Rechts sind . Nur sol¬
chen Händen kann die Kontrolle des Be¬
satzungsrechts anvertraut werden , das
eine echte Ordnung des Lebens in dem
großen , entscheidend wichtigen Teil d$s
europäischen Deichsystems gegen anar¬
chische Überflutung von drinnen und
draußen bringen soll .

Ein Besatzungsstatut , das diesen Not¬
wendigkeiten nicht oder nur unzuläng¬lich Rechnung trägt , hat keinen Wert . Es
würde ohne di« deutsche Zustimmung
bleiben , nur auf den Besatzungsbajonetten
zur Anwendung kommen und 41 Millionen
Deutsche aus der .besonders wichtigen ak¬
tiven Mitarbeit am Deichsystem des ERP
praktisch ausschalten .

Die weitsichtigen Außenpolitiker in
Washington , London und Paris haben
dies längst erkannt , obwohl bisher von
offizieller deutscher Seite dazu noch kein
Woct, ^ Qsa6 t -\ soeden -isii denn eie spuren

gefährliche Entwicklungen , die erst spä¬ter furchtbare Gestalt annehmen , in einer
Art von Inkubationsgefühl und wissen ,daß Sanddünen Sturmfluten nicht aufhal¬
ten . Der Verwirklichung des deutschen
Lebensrechts in einem völkerrechtlich ge¬ordneten Besatzungsstatut mit einer pari¬tätischen Appellationsinstanz sind damit
alle Chanc ^ J gegeben . Sie brauchen nur
wahrgenommen zu werden .

Welchen Berul
haben die heutigen Politiker?

Das Studium der beruflichen Gliede¬
rung der Abgeordneten des Frankfurter
Wirtschaftsrates bringt manchen interes¬
santen und überraschenden Aufschluß .
Daß es sich bei diesem Frankfurter Par¬
lament um kein Arbeiterparlament han¬
delt , war gewiß , aber trotzdem über¬
raschend die Feststellung , daß sich nur
zwei von den 104 Abgeordneten als Ar¬
beiter bezeichnen , nämlich die Kommu¬
nisten Reimann und Müller als „ Berg¬
mann “ bezw . „Werkzeugmacher “, wobei
natüHich zu berücksichtigen ist , daß beide
seit langem wohl dieser „Arbeit “ nicht
mehr nachgehen .

Überraschend ist auch die Feststellung ,daß keine andere Fraktion als nur die
CDU/CSU Landwirte (sechs Abgeordnete )in ihren Reihen hat . Beim Handwerk
liegt es ähnlich ; von den drei Hand¬
werkervertretern sitzen zwei in der CDU/
CSU und einer in der SPD . Faßt man
die Gruppen Arbeiter , Handwerker , An¬
gestellte und Landwirte zusammen , so
sind daran prozentual beteiligt : CDU/CSU
mit 66,7 , SPD mit 22,2 und KPD mit
11,1 •/».

Allein acht Abgeordnete der SPD sind
Verleger oder Redakteure , dae sind 20

der gesamten Fraktionsstärke . Die CDU /CSU hat noch zwei und die KPD einen
Redakteur in ihren Reihen . Ebenso stark
ist übrigens auch die Beteiligung haupt¬beruflicher Beamter in den Reihen der
SPD -Wirtschaftsratsfraktion . Acht Beamtesind wieder 20 •/• der Fraktionsstärke
(hinzu kommt noch ein Beamter a . D .).Auch die CDU/SCU hat sechs hauptamt¬liche Beamte ins Wirtschaftsparlamentwählen lassen , während die übrigenFraktionen „ beamtenfrei “ sind .

Der Einfluß der Gewerkschaften und
Parteisekretäre ist wiederum bei der
SPD am stärksten . Fünf sozialdemokra¬
tische Gewerkschaftler und drei Partei¬
sekretäre der CDU/CSU finden Unter¬
stützung bei zwei Kollegen der KPD ,einem Zentrumsmann und einem WAV -
Abgeordneten .

Die größte Überraschung ergibt die
Suche nach der Unternehmerpartei . Die
CDU/CSU hat in ihren Reihen sieben
selbständige Kaufleute und Fabrikanten
und die SPD deren fünf , FDP vier , KPD
einen , Zentrum zwei und WAV einen .Mit neun Direktoren und Geschäftsfüh¬
rern und damit mit einem 45prozentigen
Gesamtanteil steht die SPD an der Spitzedieser Unternehmergruppe . Die CDW
CSU verfügt über sechs Direktoren , die
FDP über zwei , die DP drei . Faßt man
die Gruppe Selbständige , Fabrikanten ,Kaufleute , Direktoren , Geschäftsführer ,Gewerkschafts - und Parteisekretäre und
Beamte zusammen , so führt die SPD mit
42,3 •/. vor der CDU/CSU mit 31,7 •/«, FDP
9,5*/«, KPD , DP , Z je 4,7V. und WAV
2,4 •/. .

In der „Konfessionsspalte “ des Wirt¬
schaftsrates haben sich 35 Abgeordnete
als Dissidenten bezeichnet , davon SPD 28,KPD 5 and EDP 2. Lt
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^ Lllden Herzens immer noch aktuell ist ,
inee — nun> die Welt ist immer noch

r sie gibt immer noch hinreichend
: «•fjrjj zu Klage und Anklage . Die Erst -
■ trägt , von einem sprungbereiten

’^wen begleitet, die Devise : „In tyran -
und bei seinem ersten Auftritt

; Karl Moor -die lapidaren Worte :
1 ®K “

e kelt vor diesem tintenklecksenden

gSulum !“ Wie aktuell ! So sehr sich Schil-
*Vauch dagegen verwahrte , auf der
o^hne zu philosophieren , so rechnete er
nte Räuber“ doch zu den „moralischen

oäifeern
“ : „Das Laster nimmt den Aus-

der seiner würdig ist , der Verirrte
wieder in das Geleise der Gesetze,

Tugend geht siegend davon !“ Er
ftAte nie Theater um des Theaters wil-
rr/dafür war er zu sehr ethischer Idea-
rT Er mochte sich , nach einem Ausspruch
rSthes , „stellen , wie er wollte , er konnte

„ichts machen, was nicht immer bei
ieitem größer herauskam , als das Beste
dieser Neueren“ . ^

ffenn man herausfühlen will , auf was
m dem Dichter ankommt , wird man in
Karl Moor den eigentlichen Interpreten
n-r . . Absichten sehen müssen . In ihm

reizt er, daß auch ein edler , hoher Geist
durch die Ungunst der Verhältnisse und
durch Überschätzung seiner selbst und

seiner Möglichkeiten in furchtbare Schuld-
jleätrickung geraten kann , daß er aber
Jbrch seinen Untergang die mißhandelte
Ordnung wiederherstellt , so unvereinbar
auch die Gegensätze im ganzen Verlauf

da* Dramas erscheinen und so grauenvoll
die Verheerungen sind , die das Böse an-
rkhtet, Schuldige und Unschuldige in den
Strudel der Vernichtung ziehend.

In diesem Sinne wurde das Stüde bereits
bei der Mannheimer Urauffüh¬
rung 1781 verstanden und aufgenommen .
Die erschütterten Zuschauer sollen damals ,
besonders beim fünften Akt , sich wie In¬
sassen eines Tollhauses gebärdet haben .
Die Wirkung des Dramas auf die Zeitge¬
nossen ist nur zu vergleichen mit Goethes
„Werther “ , der in der empfindsamen Ju¬
gend geradezu eine Selbstmord -Manie aus-
jöste . Der franz . Nationalkonvent beschloß
1792, den „Citoyen Gilet“ (Bürger Schiller)
zum Ehrenbürger der französischen Revo¬
lution zu ernennen , Übersetzungen kamen
heraus, Schillers Ruhm war mit einem
Schlage gesichert, und seitdem haben „Die
Räuber“ immer wieder die Herzen na¬
mentlich der Jugend entzündet , sie spür¬
ten, wie sich an solchen „kolossalischen“
Menschen die letzten Fragen der Mensch¬
heit entscheiden. •

Das Stück hat zweifellos große Schwä¬
chen , über die sich der Dichter selbst im
klaren gewesen ist . Wenn er auch in sei¬
ner Vorrede erklärt hatte , hier „keine
idealistischen Affektationen , keine Kom-
pendien-Menschen“ geliefert zu haben , so
mußte er später selbst bekennen , daß er
Menschen gezeichnet habe , noch ehe er
einen gesehen hatte . Am besten gelang
ihm noch die Räuberbande , für die er

unter seinen Mitschülern an der Stutt¬
garter Karlsschule gewisse Charaktere und
Namen vorfand . Die einzige Frauenfigur ,
die A m a 1 i a , mißlang aber gründlich, sie
ist eine erdachte Gestalt und hat , nach des
Dichters eigenem Urteil , „zuviel im Klop-
stock gelesen“ . Auch der alte Moor
kann menschlich nicht überzeugen , er er¬
scheint als ein Schwachkopf, der es in sei¬
nem langen Leben nicht einmal gelernt
hat , die Menschen seiner nächsten Um¬
gebung richtig einzuschätzen . Franz als
der Bösewicht schlechthin widerspricht der
Erfahrung , daß es keinen restlos verkom¬
menen Menschen dieser Art gibt . Wenn
Schiller an ihm „die vollendete Mechanik
eines Lastersystems “ auseinandergliedern
wollte , wenn er ihn als den reflektieren¬
den, intellektuellen Bösen ohne irgend¬
welche seelischen Tiefenkräfte aufzeigt , so
liegt schon in dieser analysierenden Art
der Charakterzeichnung die Fehlerquelle , j
die eine Entwicklung der Rolle verhindert :
Franz ist vom ersten Augenblick seines |
Auftretens an der abgefeimte Schurke , als |
der er schließlich endet !

Wie der Charakter des Franz , so ist :
auch der seines Bruders Karl maßlos ;
übertrieben . Er erscheint als eine Kraft¬
natur im Sinne des „Sturm und Drang“ ,
der in leidenschaftlicher Sprache und toll¬
kühnem Tatendrang der Hybris des Welt¬
verbesserers verfällt , bis ef am Schluß
selbst bekennen muß , daß „zwei Menschen
wie ich den ganzen Bau der sittlichen
Welt zugrunde richten würden ."

*
Erstaunlich , daß bei solchen Schwächen

in der Menschengestaltung (von den an¬
deren ganz zu schweigen) das Stück heute
noch eine so hinreißen deWirkung
entfalten kann . Sie war in Cer von Willi
Hanke a . G . großartig inszenierten
Aufführung enorm , von atemberaubender
Intensität , die Raum und Zeit vergessen
ließ . Selbst die schwierigen Massen-Auf¬
tritte der Libertiner -Bande waren so
durchgeformt , von so suggestiver Ein¬
druckskraft , daß der heiße .dramatische
Atem an keiner Stelle absank .

Entscheidend ist die Besetzung der Rol¬
len des Franz und des Karl , hinter denen
alle anderen an Bedeutung weit zurück¬
treten . Alexander G o 11 i n g war als
Franz völlig in seinem Element , die Rolle
ist ihm „auf den Leib geschrieben “ . Hier
konnte er alle Register im Sprachlichen
und Mimischen spielen lassen , oft bis an
den Rane ' des Sagbaren , wo das Wort in
ein leeres , satanisches Gelächter über¬
ging. Seine ganze Größe zeigte eich in
seinem letzten Auftritt , in der Verrweif -
lungsszene , die nicht so penetrant an die
Nerven ging, wie da» bei Künstlern der
Fall zu sein pflegt, die diese gute Gele¬
genheit zu tollem Effekt hemmungslos
ausnützen . Golling aber tobte nicht mit
dem Leuchter in erhobener Hand hemm ,
er saß nahe der Rampe , um hier wahre
Bildvisionen aus Goyas „Caprichos“ zu
beschwören und die Dämonien des gott¬
verlassenen Nihilisten in seinem Antlitz
und im wirren Spiel der Hände widerzu¬
spiegeln . Schon die Maske war bemer¬
kenswert (die platte „Lappennase“) , un¬
glaublich die vielfältige Ausdrucksmög¬
lichkeit im Sprachlichen , vom heiseren
Falsett bis zum abgründigen , gewittrig¬
drohenden Dunkel !

Daß sich Kurt Wolfgang Schoene -
wolf Heben dieser überragenden Lei¬

stung voll behauptete , spricht für die
großen Fähigkeiten dieses Künstlers , der
der Gestalt des Karl in jeder Phase ge¬
recht wurde , als Anführer der Räuber¬
bande , dem man seine menschliche Über¬
legenheit in jedem Wort , in jeder Geste
anmerkte , wie auch in den Szenen, in
denen das verschüttete Innere sich in
starken Gefühlsausbrüchen Luft machte .

Alexander Golling n . Lore Hansen
(Foto Bauer )

Der alte Graf Moor fand in Christian
Lennbach und sein Diener Daniel in
Friedrich Prüter eine gleichwertig be¬
deutsame Verkörperung . Feine Charakter -
Studien boten Paul Becker als Pastor ,
Hans Großer - Braun in der Rolle
des Pater » und Boy G o b e r t als Her¬
mann . Aus der Schar der Banditen ragte
der Spiegelberg von Wolfgang Brun -
ecker und der treue Schweizer Werner

Nippens , vor allem aber der Roller
hervor , den Karl Arnold in der Er¬
zählung von seiner abenteuerlichen Be¬
freiung ungemein eindrucksvoll wieder¬
gab . Auch Heinz B e n n e n t als Kosinsky
entwickelte ähnlich starke darstellerische
Energien . Lore Hansen machte sich als
Amalia wie eine zarte Blume im Unkraut ,
garten aus und gab dieser Rolle so viel
Farbe und sanfte Glut , wie es die blasse
dichterische Erfindung überhaupt ermög¬
lichte .

Zirchers Bühnenbild hielt die
vorherrschende Stimmung der Aufwüh -
iung und Auflehnung durch den Hinter¬
grundprospekt mit der qualvoll aufgrei¬
fenden Gebärde der Bäume als optische
Begleitmusik während des ganzen Ver¬
laufs der Handlung fest und gestaltete im
übrigen die Räume mit einfachsten Mit¬
teln unter Verzicht auf naturalistisches
Beiwerk oder historisches Kolorit .

*
Alles in allem : eine bedeutsame , fas¬

zinierende Aufführung , der man — nicht
nur bei der Jugend — nur mit Herz¬
klopfen zu folgen vermochte ; bei den
großen Szenen, in denen Schillers strah¬
lendes Pathos durch den Raum schwang ,
war nicht einmal die berühmte Steckna¬
del zu hören . War schon nach jedem Vor¬
hang der 14 Bilder der Beifall nicht zu
verhalten , so schwoll er am Schluß zu
einer hier selten vernommenen Stärke an ;
es dauerte eine geraume Weile, bis sich
das Haus geleert hatte , immer wieder
mußten die Spieler und mit ihnen der
verdienstvolle Regisseur Hanke den
Dank des ergriffenen und begeisterten
Publikums entgegennehmen .

Die Aufführung bewies, daß ein gutes ,
unter Einsatz aller zur Verfügung stehen¬
den technischen und schauspielerischen
Mittel curchgeführtes Schauspiel auch bei
uns starke Resonanz Anden kann — daß
dies bei einem „Klassiker “ geschah , mag
doppelt zuversichtlich stimmen . Dr . G .

Richard Wagner und Karlsruhe
Diese Novembertage sind für Karls¬

ruhe besonders dazu angetan , des großen
Meisters Richard Wagner zu gedenken .
Er hatte die alte Residenz ins Herz ge¬
schlossen wie kaum eine zweite Stadt
und durfte sich umgekehrt offenkundig
der Gunst des Hofes erfreuen . Wagner
wollte in Karlsruhe sogar Wohnung neh¬
men , doch wurde das Gesuch von maß¬
geblicher Stelle in Sachsen abschlägig be-
schieden, weil der Meister derzeitig
politischer Gründe wegen aus Deutsch¬
land verbannt war .

Nun, Wagner hat trotzdem in späteren
Jahren so manches Mal hier geweilt , teils
als heimlicher , teils als — von seiten des
Großherzogs jedenfalls — gerngesehener ,
hochgeehrter Gast . So brachte das Jahr
1863 einen glanzvollen Höhepunkt in
Wagners Schaffen und zugleich eine ruhm¬
reiche Begebenheit für die Residenz . Am
14. u h d 19. November — vor nun¬
mehr 85 Jahren — gab Richard Wagner
im Badischen Hoftheater zwei
Konzerte mit eigenen Werken .
Hk war immittelbar von Prag aus nach
hier gekommen , und ein strei .ger Frost
hatte ihm die Reise recht erschwert . Doch

machten ihn anhängliche Freunde , die sich
zu , Ehren und zur Freude Wagners in
Karlsruhe zusammenfanden , die Reise¬
strapazen rasch wieder vergessen . Unter
diesen Freunden befanden sich Richard
Pohl aus Baden-Baden, Mathilde Maier ,
Emilie Genast , seine Verlegerin Betty
Schott u. a.

Das erste Konzert war bis auf den letz¬
ten Platz ausverkauft . Die Vo-tragsfolge
enthielt das Vorspiel und den Schlußsatz
aus „Tristan und Isolde“ , aus den „Mei¬
stersingern “ das Vorspiel , die Versamm¬
lung der Meister , Pogners Anrede (gesun¬
gen von Brulliot ) , das Schusteriied des
Hans Sachs (gesungen von Hauser bzw.
Oberhoffer ) , sowie Teile aus der „W a 1-
k ü r e“ (darunter Siegmunds Liebeslied ,
gesungen von Brandes ) und dem „Sieg¬
fried “ . Der künstlerische Erfolg war un-
gemein stark , so daß der Großherzog eine
Wiederholung des Konzerts wünschte . Zu¬
dem hatte seine Schwiegermutter , die
Königin Augusta , am ersten Konzert nicht
teilnehmen können und also sollte nun
auch sie in den Genuß der durch den vor¬
züglichen Meister selbst dirigierten Musik
gelangen .

ünd wieder traf sich die Fürstlichkeit
in der Großherzoglichen Hofloge und
abermals wurde Wagner dort herzüchst
empfangen . Im übrigen war dieses Kon
zert schwächer besucht als das erste , doch
ging Wagner mit nicht minder großem
Triumph daraus hervor . Er erhielt als
„materiellen Dank“ für beide Konzerte
2185 Gulden und dazu ein persönliches
Geschenk des Großherzogs — eine gol¬
dene Dose mit 15 Luisdor . Der Meister
soll sich von diesem Geld in Karlsruhe
einen Pelz gekauft haben , der ihm nach
langwierigem „Handel “ für 100 Gulden
überlassen worden sei . Wagner schickte
dem . badischen Landesfürsten sodann
einen über alle Maßen höflichen Dank¬
brief , darin er „in tiefster Verehrung und
ehrfurchtsvollster Ergebenheit als König¬
licher Hoheit untertänigster Diener ver¬
harrt “ . Am 20. November verließ er die
Residenz mit dem NachtschneUzug in
Richtung Mainz.

Der Bayreuther Bund bewahrte diese
kostbare Erinnerung , indem er 1929 an
dem Hause Kaiserstraße 76 eine Gedenk¬
tafel feierlich enthüllte . p.

Erinnerungen an Franz Lehar
Mag Franz Lehar auch die irdischen Ge¬

filde verlassen haben , seine volkstümlich
liebreizenden Melodien werden darin un¬
vergänglich sein . Sie werden ihre Lieb¬
haber , ihr Publikum haben und immerdar
aufs Neue Anden. Gültigen Beweis dafür
erbrachte der bunte Lehar -Abend, den das
Badische Staatstheater dem Meister in
dankbarem Gedenken widmete. Vor dem
von Rolf S c h i c k 1 e und Alexander
Furtwängler mit bewundernswerter
Ausdauer „bedienten “ Flügel — daran Le¬
har so gern seine Musenkinder interpre¬
tierte — erblühte einmal das Kleeblatt
Helena Bad er , Margrit Bollmann ,
Ruth Löser , Hildegard T h i e s und zum
anderen das „Glücksblatt“ Arthur C h w a-
1 e k (dem auch die Leitung des Abends
oblag) , Johannes E11este , Paul Ka¬
chelrieß (mit unbewußt köstlicher
Miene) und Ernst -August W a 11 z, um
Solo und Duo das Schönste aus Lehars
Werken zu edlem Erklingen zu bringen .
Welch eine schier unerschöpflicheFülle ist
das, komponierte doch Lehar von 1905 an
jährlich eine Operette ! Erika De Ibot , Irm¬
gard Silberborth , Rösle Rund , Inge
Sonntag , Fritz D ö g e , Willi P f i r r -
mann und die Tanzgruppe streuten ent¬
zückende Tänze ein und rundeten damit
das ansprechende , anregende Bild des un¬
verwüstlichen Tonschöpfers. -ie-

„Der öffentliche Ankläger“
Uraufführung in Stuttgart

Die Stuttgarter Uraufführung des Schau¬
spiels „Der öffenliche Ankläger" des 37-
jährigen Wiener Autors Fritz Hoch¬
wälder , der seit seiner Emigration in
die Schweiz bereits auf verschiedene
Bühnenerfolge zurüdcblicken kann , kann
ebenfalls als Erfolg bezeichnet werden .
Die Handlung enthielt zwar leider Hine
Dissonanz, da der effektmäßige Höhe¬
punkt im zweiten Akt, die Vorbereitung
des Anklägers für sein eigenes Ende, den
inhaltlichen Hochpunkt, die Urteilsver¬
kündung , im Ende des dritten Aktes über¬
ragte .

Fritz Hochwälder hat es jedoch verstan¬
den , mit einer Dramatik , die volle Aner¬

kennung verdient , das Problem der Schuld
und der Vergeltung zu gestalten . Der
Titel des Werkes könnte der Jetztzeit ent¬
nommen sein . Die Problematik ist es. die
Handlung spielt jedoch im Jahre 1795 , in
den Jahren des Schreckens nach der fran¬
zösischen Revolution . Der öffentliche An¬
kläger Fouquier -Tinville verkörpert den
Typ des Machtmenschen , der über Leichen
geht , um seinen Kopf ^ zu retten und der
mit dem Befehl und dem Prairialgesetz
sein Gewissen zu entlasten sucht, bis er
sich durch die eigene verbrecherische Me¬
thode seinen Untergang bereitet . Durch
ein Verbrechen wird der Verbrecher be¬
seitigt . Der Autor läßt die Frage der
Sühne allerdings weit offen , indem er
Madame Taillien , die Gegenspielerin
Fouquier -Tinvilles sich auf den Stuhl des
Anklägers setzen und den Schrecken, das
Verbrechen , weiter leben läßt . Dr . Hue.

NEUE FILME
„Die Abenteuerin “ im Gloria

Diejenigen Besucher , die vom Film ein
bißchen mehr verlangen , als nur ein dün¬
nes Drehbuch , das neben einigen holp¬
rigen Anläufen zur Groteske das Leben
einer Halbwelt -Dame verherrlicht , konn¬
ten sich hier lediglich ab und an ein
wenig freuen . Dann nämlich , wenn Renä
Clair so mancher episodenhaften Szene
seinen Stempel aufzudrücken wußte .
Sonst jedoch war nicht viel zu spüren
von dem großen Können des französi¬
schen Regisseurs . Auch der Kameramann
hätte noch manchen Effekt herausholen
können . . . Marlene Dietrichs Spiel
spricht ohnedies für sich . M . M.

„Der Graf von Monte Christo“ (II )
In der „Kurbel “ übt er nun als unge¬

krönter König der Pariser Gesellschaft
schaurig - schöne Vergeltung . Mit Hilfe
seines märchenhaften Goldschatzes und
mit kaum mehr als ein paar lässigen
Handbewegungen weiß er alle einstigen ,
auf seine Kosten zu Ruhm und Ansehen
gelangten Feinde bloß- und kaltzustellen .
Er räumt rücksichtslos auf — der Regis¬
seur ist aufs Ganze gegangen . Alleip das
Publikum ist zufrieden mit beiden 1— es
klatscht und trampelt . -ie-

KULTURNOTIZEN
Deutsches Schauspielhaus , Hamburg . Die

deutsche Erstaufführung der neuen Komödie
von Bert Brecht „Herr Puntila und sein
Knecht “, findet am 20 . November im Deut¬
schen Schauspielhaus , Hamburg , im Theater
Haus der Jugend , statt . Regie führt Intendant
Albert Lippert . Bühnenbild Heinz - Gerhard
Zircher .

Fred Denger , Autor des Schauspiels um die
heutige Jugend „Wir heißen Euch hoffen “,
beendete dieser Tage in Hamburg ein neues
Bühnenwerk , das den Titel „Berlin “ trägt
und sich mit dem Geschick der Viersektoren¬
stadt befaßt .

Die Oper „ Historta de Susanna “ des
Orff - Schülers Paul Kurzbach wurde am
Sonntagabend mit beachtlichem Erfolg im
Stadttheater Göttingen uraufgeführt . Die

Inszenierung des vitalen , knapp formulierten
Werkes besorgte Intendant Fritz Lehmann .
Die Göttinger Uraufführung wird als wesent¬
licher Beitrag zur zeitnahen Form des musi¬
kalischen Theaters gewertet .

DIE WIRTSCHAFT
Erdöl im Hintergrund

So gewiß oft billige Sensationsmadie am
Werk ist , wenn man das Erdöl für alle öst¬
lichen Geheimnisse verantwortlich macht , so
liegen doch die engen Zusammenhänge zwi¬
schen der Politik im Nahen Osten und den
Interessen der großen Ölgesellschaften bzw .
den ölpoiitischen Interessen der Weltmächte ,
deren Kraftströme sich im Raum zwischen
dem Mittelmeer und dem Indischen Ozean
überschneiden , auf der Hand .

Zu beiden Seiten des Iranischen Gölte deh¬
nen sich riesige Erdölfelder aus . Während
die Felder in Südiran und im Irak schon
seit längerer , Zeit ausgebeutet werden , ist
die Produktion in Saud -Arabien und Koweit
erst kurz vor Beginn des letzten Krieges
aufgenommen worden . Der Anteil der Öl -
Jänder des Nahen Ostens an der Weltölpro¬
duktion ist heute noch vergleichsweise ge¬
ring : gut 10*/« im Jahre 1947 . Aber nicht we¬
niger als 42*/« aller nachgewiesenen Ölreser¬
ven entfallen allein auf den Nahen Osten !
Vorräte , die ebenso groß sind als diejenigen
der Vereinigten Staaten und Sowjetrußland
zusammengenommen . Kein Wunder , daß
nach der Entdeckung des Ölozeans im Nahen
Osten die Großmächte , die auch die größten
Ölverbraucher sind , bestrebt sind , sich dort
fest zu verankern . Seit einigen Jahren ist
auch Amerika mit von der Partie . Vorher
hielten die Engländer alle TJrümpfe in die¬
sem ölgebiet in der Hand . Schon entfallen
heute 42#/i der Ölreserven des Nahen Ostens
auf amerikanische ^ Gesellschaften , während
britisch -holländische Gesellschaften mit 52®/*
und Gesellschaften anderer Länder mit 6•/•
beteiligt sind .

Mit einer Erzeugung von fast 20 Mill . t
ist heute noch die Anglo - Iranian Oil Co .,
deren Aktienmehrheit sich im Besitze - der
britischen Regierung befindet , der bedeu¬
tendste Ölproduzent in diesem Raum . Die
Gesellschaft besitzt in Abadan die größte

Ölraffinerie der Welt , die 60 000 Arbeiter be¬

schäftigt . Die Amerikaner sind dabei , eine

gewaltige Ölproduktion aufzubauen . Die Öl¬
felder Arabiens , die 1047 bereits 12
Mill . t lieferten , werden von einer rein ame¬
rikanischen Gesellschaft , der Arabian -Ame¬
rican Oil Co ., ausgebeutet . Bereits seit 1928
ist eine amerikanische Ölgruppe , die seit
kurzem auch 30*/* des Kapitals der Arabian -

American besitzt , an der Irak Petroleum Cb .
beteiligt . Um den Transport des Nahostöls
zu erleichtern und zu verbilligen , werden i*
den nächsten Jahren von Saud -Arabien und
Iran aus neue Pipelines ans Mittelmeer ge¬
baut werden , während die Pipelines vom
Irak nach Haifa und Tripoli , deren Kapazi¬
tät die Produktion bisher auf 4 bis 5 Mill . t

begrenzte , zur Zeit verdoppelt werden . 800
Millionen Dollar sollen bis 1950 für den Aus¬
bau des angelsächsischen Ölimperiums im
Nahen Osten investiert werden . Schon bis
1951 hofft man , die Ölförderung auf 80 bis
90 Mill t steigern zu können .

Im folgenden die Produktionsziffern je Tag
und Quelle in verschiedenen ölländern :

USA 9 Barrels
Irak 740 *
Saug -Arabien i 400 „
Iran 2 800 „

Die zunächst fehlgeschlagenen Bemühungen
der Sowjetunion um eine Ölkonzession in
Nordiran zeigen , daß sie sich von der Er¬
schließung der nahöstlichen Felder nicht aus¬
schließen lassen will , zumal die eigene För¬
derung mit 26 Mill . t (Fünfjahresplan -Zlel :
35 Mill . t ) schon heute wesentlich hinter dem
Bedarf ztirückbleibt , der auf 60 Mill . t ver¬
anschlagt wird . Entgegen den ursprünglichen
Erwartungen verfügt die Sowjetunion nur
über verhältnismäßig geringe Ölverräte , die
nur knapp ein Zehntel der Wd^ vorräte aus¬
machen Dr . W . P .

Saar-Stahlproduktion rückläufig
Im ersten Halbjahr 19« liegt die Stahl¬

produktion an der Saar mit 522 000 t um 98*/.

unter dem aulgestellten Produktionssoll ,
in Frankreich mit 3 609 000t nur um 6f/*.
Nach Ansicht der Experten der UNO beruht

das Produktionssoll der Saar auf zu optimi¬
stischen Schätzungen . Diese Zahlen zeigen ,
wie weit trotz der Eingliederung ln das
französische Wirtschaftsgebiet der Wieder¬
aufbau der saarländischen Schwerindustrie
hinter der Entwicklung in Frankreich zu¬
rückbleibt . In diesen Zahlen drücken sich
deutlich die Folgen der Wirtschaftsabschnü¬
rung von Deutschland aus , durch die der

Saar der deutsche Markt versperrt worden
Ist . Auch ist es bisher noch nicht gelungen ,
die Wiederinbetriebnahme des seit Kriegs¬
ende stilliegenden Neunkircher Eisenwerk *

zu erreichen . (WID )

Neue Hoffnungen der Jule -Indusirie
Zwischen der Doppelzone und Indien

wurde für die Zelt vom 1. Juli IMS Dis So .
Juni 1949 eine Handelsvereinbarung ge¬
schlossen , die u . a . die Lieferung von Jute
für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet vor¬
sieht . In Pakistan , dem Zentrum des Jute -

anbaues , verhandelten deutsche Industrielle
der britisch -amerikanischen Zone über die
Anknüpfung von Handelsbeziehungen . Die
Jeia hat dem Vernehmen nach neue Ab¬
schlüsse über Juteeinfuhren getätigt . Die
Rheinische Zellwoche AG . ln Siegburg , die

wegen Kriegsschäden Jahrelang stillag , hat
sich mit der Herstellung von Zelljute , die
sich nach den Erfahrungen der Kriegszeit
als guter Ersatz für Naturjute bewährt hat ,
wieder in die Produktion eingeschaltet . Die
künftige Tagesproduktion der Rheinischen

Warum steigen die Preise?
Eine psychologische Untersuchung der IHK München

Die Wirtschaft in Württemberg-Baden
Im Oktober fällt besonder * die Erzeugung

der Verbrauchsgüter auf , deren Steigerung zum
Stillstand gekommen ist ; auch die Erzeugung
der Produktionsgüter Ist mit 6 vH Steigerung
weit hinter der durchschnittlichen Zunahme
der ersten 3 Monate nach der Währungs¬
reform zurückgeblieben . Der Gesamtindex
weist gleichwohl eine immer noch erhebliche
Zunahme auf , deren Ursache hauptsächlich

in den Gruppen Nahrungs - und Genußmittel
sowie Elektrizität und Gas liegt . Rein jah¬
reszeitlich bedingt ist die starke Produk¬
tionszunahme von Elektrizität , Zucker und
Mehl ; nennenswert zugenommen hat auch
die Salzgewinnung , die Erzeugung in der
Elektrotechnik . Feinmechanik , Optik und
Chemie , ferner von Nährmitteln , Baustoffen
und Glas .

Produktions - Gesamt - Elektrizität Ges .Ind . Produktions - Verbrauchs - Nahrungs *

Indizes index und Gas o .Elektr . Güter Güter * Genußm

für vl Gas 44,7 47,3 . 68,3

2. Quartal 48 50,7 95,4 48,6 62,9 65,4 77,5

3. Quartal »7,4 72,6 65,6 69,3 WMQ SOA

September 74,9 m,i 72,8
4(i,y W,V

Oktober 80,6 148,7 77,4 73,1 72J 107,7

Die Zunahme der Beschäftigten betrug im
Monatsdurchschnitt 3947 etwa 4 000 , im ersten
Halbjahr 1948 etwa 6 500 , im dritten Viertel¬
jahr 1948 etwa 11 000 . Die auf Schätzungen

beruhende vorläufige zahl für die Zunahme
im Oktober beträgt annähernd 7 000 Per¬
sonen . (rub )

Glasproduktion in der Bizone
Die Produktion von Fensterglas in

der Bizone erreichte Im 3. Quartal dieses
Jahres mit 3,9 Mill . qm rund TO*/« der Er¬

zeugung von 1036 , die sich im Quartalsdurch¬
schnitt auf etwa 5,5 Mill . qm belief . Die Pro¬
duktionskapazität der Glasindustrie liegt nach
Berechnungen der VfW zur Zeit bei 6,6 Mill .

qm je Vierteljahr und reicht bei weitem
nicht aus , um den großen Bedarf auch nur
annähernd zu decken . .

Die VfW stellt die Produktion der Glas¬
industrie in den einzelnen Quartalen 1947 der

Erzeugung im 1. bis 3. Quartal 1948 gegen¬
über . Der etwas stärkere Rückgang der Pro¬

duktion im 1 . Quartal 1948 Ist auf den Koh¬

lenmangel zu Beginn des Jahres zurückzu -

zuf (Ihren .

Fensterglasproduktionin Millionen qm
1947 19«

1. Vierteljahr 4,2 1. Vierteljahr 3,6
2. - 3,8 2 . 3,8
3 . „ 3,9 3. 3,9
4 . 4,1 4 . —

Bei der G u ß g 1 a s herstellung konnte
durch ein neues Verarbeitungsverfahren
trotz Mangel an Kohle und Soda in den letz¬

ten Monaten eine leichte Erhöhung verzeich¬
net werden .

Gnßglasprodnktion in Millionen qm
1947 19«

1. Vierteljahr 1,4 1. Vierteljahr 1,3
2. 1,6 2. 1,5
3. 1,3 3 . 1.8

4 . 1,3
(Die vierteljährliche Produktion Im Jahre

1936 betrug durehschnittl . 1 .5 Mill . qm . (Dena )

Die Industrie - und Handelskammer Mün¬

chen macht in einem Bericht über die Ent¬

wicklung der Wirtschaftslage bemerkenswerte
Ausführungen über die psychologischen
Gründe der Preissteigerungen , Nicht die Jetzt

geltenden marktwirtschaftlichen Prinzipien
haben dazu geführt , daß die Preise teils so¬

gar über den Weltmarktpreis hinaus gestie¬

gen sind , und daß Waren wieder zurückge¬
halten und getauscht werden , sondern allein
die Furcht , neue kriegerische Verwicklungen
könnten die Produktionsbelebung und die

Verbesserung ln der Versorgung wieder zu¬
nichte machen . Zu diesen außenpolitischen
Bedenken kommen innerpolitische Befürch¬
tungen . Der Meinungsstreit über die wirt¬

schaftspolitische Linie und die jüngsten po¬
litischen Mißtrauensanträge könnten zu

einer Schwenkung im Frankfurter Wirt¬
schaftsrat führen , und niemand zweifelt
daran , daß mit der möglichen Rückkehr zur

Zwangswirtschaft sofort alle Mangelerschei¬
nungen einer überwunden geglaubten Zelt

wieder äuftreten würden . Davor sucht jeder ,
der es kann , sich durch Eindeckung vorbeu¬

gend zu schützen .
Hinzu kommt die Ungewißheit über den

kommenden Lastenausgleich „ der

wie ein Damoklesschwert über der gesamten
Volkswirtschaft hängt . Die Furcht vor einer

weitgehenden Besltzfortnahme für Lasten¬
ausgleichzwecke ist es , die viele zum Er¬
werb von Waren veranlaßt , die sie selbst

jetzt nicht brauchen , deren Besitz aber

schwer zu kontrollieren ist . Hierdurch tritt

eine Warenverknappung ein , die sich preis¬
steigernd auswirkt . Die Flucht in die Ware

wird so lang bestehen , als das absolute
Bankgeheimnis nicht wieder hergestellt Ist

Schließlich führt die Münchener Industrie -

und Handelskammer als nicht unwesentlichen
Grund für die in ihrer Plötzlichkeit über¬

steigerte Warennachfrage puf dem Gebiete
der Verbrauchsgüter auch die Tötung des

Spartriebes durch die Modalitäten der
Geldreform an Da die Spargeldreste alter
arbeitsunfähiger Personen ebenso streng be¬
handelt worden sind wie das Geld der Neu¬
reichen , hat sich die Meinung festgesetzt ,
Sparen sei ein risikoreiches Geschäft gewor¬
den , das sich nicht mehr lohne .

Die Kammer verschweigt bei Ihren Unter¬

suchungen freilich auch nicht die Feststel¬
lung , daß sich alle diese Faktoren als weniger
drückend erwiesen hätten , wenn Produzen¬
ten . Verteiler und nicht zuletzt die Konsu¬
menten mehr Selbstdisziplin bewahrt hätten .
Durch den vom Frankfurter Wirtschaftsrat
beschrittenen Weg , der aus der zu Tode ge¬
rittenen Befehlswirtschaft ' mehr und mehr
herausführt ln eine wirtschaftliche Luft , die
wieder freies Atmen gestattet , sind der Wirt¬
schaft Fesseln abgestreift worden , unter
denen sie seit Jahren schwer gelitten hat .
Leider haben nach der Lösung dieser Fes¬
seln viele die Gelegenheit für gekommen
erachtet , sich „entfesselt “ zu benehmen .
Unternehmer haben die Morgenluft , die
ihnen wehte , mißverstanden . Und das große

Heer der Verbraucher hat durch sein sett * t -

zerfleischendes Benehmen , durch seine Un¬
besonnenheit im Geldausgeben , die Kon¬
junkturgewinnler nur noch unterstützt .

Die Münchener Handelskammer kommt zu
dem Schluß , daß der Schaden , der durch
diese Sabotagen der Wirtschaft zugefügt
worden Ist , leider ein universeller Schaden
Ist , unter dem auch diejenigen zu leiden
haben , die sich ihrer sozialen und volkswirt¬
schaftlichen Verpflichtungen bewußt geblie¬
ben sind . J . F .

Preissenkung für Kantsehukerzeugnisse .
Nach Mitteilung der VfW sind die Verbrau¬
cherpreise für Kautschukerzeugnisse bei Soh -

lenplattcn um 10 •/•, bei Einkochringen um
10 Vc, bei Wringerwal 2en um 25 Vi und bei
Treibriemen um 20 •/• gesenkt worden . Da¬
gegen wurden die Preise für Einlage¬
schläuche durchschnittlich um 10 V« erhöht .
Die Preissenkungen für Kraftfahrzeugreifen
differieren je nach Reifengröße . Im Durch¬
schnitt der verschiedenen Reifengruppen er¬
gibt sich folgendes Bild ; PKW -Keifen , Dek -
ken 4,5 •/«, Schläuche 11 •/•, Kradreifen . Decken
4 */., Schläuche 7,5 */. , LKW -Reifen , Decken
9 •/•, Schläuche 11 •/#, Gespannwagen -Reifen ,
Decken 6,3 •/«, Schläuche 11 •/•. Die Preise für
sämtliche Kraftfahrzeugreifen wurden im
Durchschnitt um 9 */• gesenkt . (Dena )

Zellwoche AG . wird auf 20 bis 30 t beziffert .
Das wäre für den Bedarf der Juteindustrie
eine willkommene Ergänzung , während der
Hauptteil durch Einfuhren gedeckt werden
muß .

Die Juteindustrie des Vereinigten Wirt¬
schaftsgebietes besaß gegen Mitte 1 dieses
Jahres eine Leitungskraft von rund 30 000
Jahrestonnen . Gut 80*/« der Kapazität kom¬
men allein auf die britische Zone mit ihren
Hauptstandortbezirken Emsdetten , Hanse¬
städte und Braunschweig . Auch bei Einbe¬
ziehung der französischen Zone würde sich
an diesem Übergewicht nichts ändern , da
im Südwesten die Juteindustrie kaum ver¬
treten Ist . Ende dieses Jahres rechnet man
mit einer Leistungsfähigkeit von 42 000 und
1949 von 48 000 Jahrestonnen . Diese Erzeu¬
gung könnte die Landwirtschaft allein auf¬
nehmen , ohne daß der Bedarf der Doppel¬
zone an Jutesäcken schon gestillt würde .
Damit sind die Aufgaben der Juteindustrie
jedoch noch nicht erschöpft . Die Export¬
industrien benötigen Verpackungsgewebe ,
verschiedene Schwerindustrien , die Zucker¬
industrie und andere Zweige technische
Garne und Gewebe , während Bindegarne
für Mäh - und Druschzwecke ln der Jute¬
industrie nicht sonderlich ins Gewicht fallen ,
da sie mehr eine Domäne der Hartfaser¬
industrie sind .

Der näch der guten Versorgung des Jah¬
res 1946 unzureichende Rohstoffzufluß
hat zeitweilig Stillegungen , meist aber Pro¬
duktionseinschränkungen erforderlich ge¬
macht , die auch in den letzten Monaten noch
nicht völlig behoben werden konnten . Ge¬
ringe Mengen Spinnpapier und , Grünwerg
sind keine Hilfen . Die Juteindustrie wünscht
ohne Rohstoffsorgen ihre unstreitig wichti¬
gen volkswirtschaftlichen Aufgaben erfül¬
len zu können . Sie schreitet unterdessen in
der Erneuerung ihrer Anlagen fort , die zu
50' /« (zerstört oder beschädigt ) dem Kriege
zum Opfer gefallen sind . Dr . H . A . N .

Rekord-Weltwelzenernte
Die Weltgetreideernte wird nach Schätzun¬

gen des US -Landwirtschaftsministeriums ln
diesem Jahr die Rekordhöhe von S Milliar¬
den 900 Millionen Bushel , und damit um
25V« über den 4 Milliarden 800 Millionen
Bushel betragenden Durchschnittserträgen
der Jahre 1935—39 liegen . Diese Steigerung
beruht auf der amerikanischen Rekordernte
und einem leichten Produktionsanstieg ln
Afrika , während die Emteerträge der ande¬
ren Kontinente unter dem Durchschnitt
liegen . (AD ) •

Steu .etwin .ke
Steuerliche Behandlung der Reisespesen .

Zwischen Unternehmern , selbständig tätigen
(freiberuflichen ) Personen sowie den Arbeit¬
nehmern bestehen oft Meinungsverschieden¬
heiten mit dem Finanzamt , inwieweit Reise¬
spesen bei Berechnung des steuerpflichtigen
Einkommens abzugsfähig sind . Bei selbstän¬
digen Steuerpflichtigen muß es sich um ge¬
schäftliche (berufliche ) Reisen im Interesse
des Geschäfts (Gewerbebetrieb , Beruf ) han¬
deln . Spielen auch private , außerbetriebliche
Zwecke hinein , so muß eine einwandfreie
Trennung nachgewiesen sein . Abzugsfähig
sind z . B . : Fahr - , Verpflegungs - , Übernach¬
tungskosten usw . (Goll .)

Vermögenssteuerzahlung . Am 10 . 8. « und
am 10. 11. 48 waren Zahlungen auf die Ver¬
mögenssteuer 1948 unter Anwendung der bis¬
herigen Steuersätze in DM zu leisten , doch sind
dabei nach einer Anordnung des Finanzdir . der
VfW in Frankfurt a . M . gewisse Abweichun¬
gen von den früheren Werten zu berück¬
sichtigen . Sind in der früheren Vermögens¬
steuererklärung Geldbestände und Schulden
ln Reichsmark enthalten , so werden sie nur
mit 10 v . H . bewertet . Alle übrigen Ver¬
mögensgegenstände und die übrigen Schul¬
den mit 50 v . H . des Wertes der letzten
Vermögenssteuerveranlagung . (Goll .)

Kut ^e Wittichafanoti ^ en.

UngenügendeSpiralbohrer-Produktion
Die derzeitige Produktion von Spiral -

bohrtm kann nur einen Bruchteil des Be¬

darfs decken . Die in den Westzonen noch

vorhandenen Betriebe sind verpflichtet , zu¬
nächst Reichsbahn und Bergbau vordring¬
lich zu beliefern und dürfen erst danach
andere Aufträge übernehmen . Die gegen¬
wärtige Produktionsfähigkeit reicht aber

noch nicht einmal aus , um den Bedarf von
Eisenbahn und Bergwerken zu befriedigen ,
die deshalb auch bereits dazu übergehen
mußten , einen großen Teil ihrer Spiräl -

bohreraufträge Im Ausland unterzubringen .
Die schwierige Versorgungslage ln Spiral ,

bohrem ist in der Hauptsache darauf zu¬
rückzuführen , daß kaum ein Industriezweig
von der Demontage so hart betroffen

ist wie diese Fabrikation . In den West¬

zonen fehlt es Insbesondere an einem Aus¬

gleich für den Ausfall der früheren Groß¬
hersteller in Berlin und in der Ostzone ,
di « restlos demontiert wurden . Die Spiral -

bohrerhersteUer in der französischen Zone

unterlagen starken Teildemontagen und
können daher nur mit vermindertem Aus¬

stoß arbeiten . Die Produktionsmögliehkei -

ten drohen sich nun durch die Gefahr eines
Abbaues der für eine Demontage vorge¬
sehenen drei Spezialfirmen der Bizone noch

weiter zu verschlechtern Eine dieser Fir¬

men hat in diesen Tagen bereits die Arbeit

einstellen müssen , (wtd )

Eisen - und Stahlzuteilungsplan . Der für
das vierte Quartal dieses Jahres ausgearbei¬
tete Eisen - und Stahl -Zuteilungsplan für die
Wirtschaft der Bizone umfaßt insgesamt
1 967 2f > t . (Dena )

Eisenwerke Gelsenkirchen AG . in Gelsen -
kirchen . Die Produktion , die im Kriege
schwerste Zerstörungen erlitt , hat sich vor
und nach der am 1. 12. 1947 erfolgten Ent¬
flechtung beachtlich entwickelt . Besonders
bei Gießereiprodukten führte das allmäh¬
liche Ingangkommen der einzelnen Betriebe
sowie die Zunahme der Beschäftigten und
ihr wachsender Leistungswille zu einer sehr
beachtlichen Vermehrung der arbeitstägll -
chen Erzeugung . Hier stieg die Fertigung
von 130 t im Januar auf über 26« t im Ok¬
tober 1948 . Die Produktion von Roheisen
stellte sich im Oktober 1948 auf 19 000 t ge¬
gen 10 500 t im Dezember 1947 und 10 000 t
im August 1947, die von Zement auf 6 500
(7 500 bzw . 6 500) t , die von Eisenguß auf
6 800 (3 200 bzw . 3 200) t . (WID )

Salamander AG . in Kornwestheim . Die
Gesellschaft nutzt gegenwärtig ihre Vor¬
kriegskapazität bei 15 000 Paar Tagesproduk¬
tion und 4 200 Mann Belegschaft zu 60' /«
aus . (WID )

Vereinigte Speyerer Ziegelwerke A .G .,
Mannheim - Speyer . Das Geschäftsjahr 1947
ist mit einem Verlust von 5573 RM . um
den sich der Verlustvortrag au * den Vor¬

jahren auf 167 050 RM erhöht , abgeschlos¬
sen worden . Das Ergebnis wird darauf zu¬

rückgeführt , daß ein Teil der Anlagen nur

unbefriedigend ausgenutzt werden konnte .
Des Backsteinwerk Herrenteich konnte nur

mit halber Kapazität produzieren und mußte

im Oktober wegen Kohlenmangel stillge - j
legt werden .

1

Wieder Emmericher Spirituosen . Die frü¬

her für Emmerich bedeutende Getränke¬
industrie , in der der Name „Bois “ beson¬

ders hervortrat , hat wieder in bescheide¬

nem Umfange mit der Produktion von

Magenbitter -Getränken und Weinbrand be¬

gonnen . (wid )

Binnenschiffahrt in Württemberg -Baden . In
den württemberg -badischen Häfen , Mann¬
heim , Karlsruhe und Heilbronn , wurden im
Oktober 616 523 t Güter umgeschlagen . Davon
entfielen auf die Anfuhr in Mannheim
324 374 t , in Karlsruhe 89 109 t und ln
Heilbronn 97 902 t . Auf die Abfuhr ent¬

fielen ln Mannheim 29 688 t . in Karlsruhe
31 767 t und in Heilbronn 43 683 t . (Dena )

I Hauptversammlungen :
Schraubcnspund - Fabrik W . M . Kromer

A .G., Freiburg i . Br „ am 25 . 11. ln Freiburg .

Fendel Schlffahrts -A .-G ., Mannheim , am
26. 11. in Mannheim .

Zentralkasse südwestdeutscher Volksban¬
ken A .G., Karlsruhe , am 27 . 11. in Karls¬
ruhe . (Dena )

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -

Lizenz US - WB - 101 Verantwortl . Schrift ,

leiter Walter Schweridtfeger und Wilhelm

Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche

Nachrichten - Agentur ) , DPD (Deutsch Presse¬

dienst Britische Zone ) , AP (Associated

Press ) SNB (Sowjet . Naehricht .-Büio ). INS

(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬

dung nicht verlangter Manuskripte v-ird

keine Gewähr übernommen
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Offenburger Notizblock
Offenburg . Die mit großer Spannungerwartete Aufführung des bekanntenSchauspiels von Emm et Lavery . .Die ersteLegion “ durch das Badische StaatsheaterKarlsruhe wurde für die vielen Besucherder beiden Vorstellungen zu einem tiefenErlebnis . Christian Lennbach , der .für die

Inszenierung verantwortlich zeichnete unddie Rolle des Rektors spielte , arbeitete inWort und Bild die geistige Atmosphäreund die seelischen Spannungen und Kon¬flikte der Handlung , deren Dramatik nurin den meisterhaften Dialogen liegt , sehrgut heraus und erzielte damit eine starkei Wirkung . Sein vorzügliches Ensemblefolgte seinen Intentionen und zeichnetesehr typische Charaktere , in denen die
Gegensätze der Anschauungen und die
Stellungnahme zum Wunder überzeugenddargestellt wurde . Der starke Beifall amSchluß der Aufführungen bewies , wiedankbar die Offenburger für , dieses Ge¬schenk waren .

Seit einiger Zeit kommen wieder jedeWoche 75 Flüchtlingen aus Dänemark ineinem Sonderzug hier an und werden im
Durchgangslager „Holderstock “ aufgenom -men und betreut , bis sie in die Aufnahme¬gebiete der südfranzösischen Zone weiter¬
geleitet werden . Besondere Pflege genießendie Kranken , für die im früheren Restau¬rant „Badenia “ genügend Räume mit Bet¬ten vorhanden sind und wo die Schwe¬stern des Vinzentius -hauses sie pflegen . Eswird von der Lagerleitung und den frei¬willigen Helferinnen der Caritas , der In¬neren Mission und des Roten Kreuzes allesgetan , um den Flüchtlingen , in der Haupt¬sache Kinder und Frauen , den Aufenthaltim Lager so angenehm wie möglich zumachen . Dank der Quäkerspende ist esnun möglich , an die Flüchtlinge hier Klei¬der und Wäsche zu verteilen , was mit

freudigem Dank angenommen wird . Biszum 8 . Dezember wird jede Woche einZug hier eintreffen . Carl Fürst
*

Viernheim . Die 16 000 Einwohner zäh¬lende Gemeinde Viernheim im VorfeldMannheims hat dieser Tage das Stadtrechtverliehen bekommen . Anläßlich der Feierwurden Regierungspräsident a . D . Pro¬fessor Dr . Bergsträßer und Rektor i . R .Hans Mayr zu Ehrenbürgern der neuenStadt ernannt .
Speyer . Das „ Pfefferminzbähnei “ von

Speyer nach Neus -adr . a „ . seinen Namenvom Pfefferminzanbapgebiet bei Geins¬heim erhallen hat , durch das die populäre
Schmalspurbahn bummelt , konnte auf sein
vierzigjähriges Bestehen zurückblicken .Einige „Jubiläumswagen ' 1 aus dem Jahr¬gang 1908 fahren heute noch auf der30 km langen Strecke , die in 75 Minuten
bewältigt wird . Immerhin hat das „Pfef¬
ferminzbähnei “ als einzige Bahnstreckeseinen Dienst auch 1945 keinen Tag lang ,unterbrochen .

Sigmaringen . Mit einem neuen Sende¬mast hat der Sender Sigmaringen desSüdwestfunks , den man bisher , seiner ge¬ringen Reichweite wegen den „ Geheim¬sender “ nannte , eine achtfach stärkereReichweite erhalten .
Todtmoos . Das höchst gelegene deutsche

Lungensanatorium Haus Wehrawald imSüdschwarzwald wurde von der Militär¬regierung geräumt und der Landesver¬
sicherungsanstalt Baden zurückgegeben .Mit einer Belegung kann für Anfang deskommenden Jahras gerechnet werden .

Lörrach . Schweizer Zeitungen verzeich¬nen es als günstige Entwicklung , daß dieD-Mark , die kürzlich in Basel nur mit16 .50 Centimes notiert wurde , jetzt auf22.50 Centime ^ steht .
Weit . Erstmals seit Kriegsende legtedieser Tage ein deutsches Rheinschiff wie¬der im Basler Rheinhafen an . Es war einmit Braunkohle beladenes Motorschiff .
Kreuzlingen . Nach einer schweizer Mel¬dung wurden von den schweizer Zollbe¬hörden an der Grenze zwei Amerikanerbeim Groß -Schmuggel erwischt , als sie ,u . a . versteckt in -der Leibbinde , 130 000D-Mark , 700 Dollars , 400 Gramm Platin ,sowie Insolin -Präparate , Chinin und Co¬dein im Gesamtwert von etwa 50 000schweizer Franken über die Grenze schaf¬fen wollten .

Im Krähenwinkel / Kleine Kapelle
auf der Albschanze Christbaumschmuck aus RüppurrThüringer Glasbläser siedelten nach Karlsruhe um deff

Haben Sie schon von Krähenwin -k e 1 gehört ? Auf den heutigen Stadtplä¬nen Karlsruhes ist zwar diese Bezeichnungnicht mehr zu finden . Der Name hat sichnach und nach zu dem weniger originellen„ Grünewinkei “ abgeschliffen . Die Krähenstreichen zwar noch immer und besondersan kalten Winterabenden , dort über dieFelder hinweg . Aber die mächtigen Eichen ,die einst im Albwinkel standen und in

und Festtagen Rosenkranzandachten ge- feindlicher Truppen lebte . In jenen Wo¬halten wurden . Es scheint aber , daß dieGemeinde für das Gotteshäuslein nichtailzuviel übrig hatte . Schon nach dreißigJahren (1743 ) hieß es in einem Bericht , derBau sei „ganz ruinös “ und ohne Türe ,auch sonst nicht mehr wert , als abgerissenzu werden .
Nun scheint den Grün Winklern dqch dasGewissen etwas geschlagen zu haben , dennderen Geäst die Schwarzröcke ihre Nester |_Sie begannen jetzt eifrig Geld zum Baubauten , sind schon längst verschwunden .

Als der Dichter August von Kotzebuein einem Lostspiel „Die deutschen Kiein -stidter “ verspottete und sich alle Weltüber seine „Krähwinkler “ lustig machte ,da wurde man in dem Don an der Alodes alten Ortsnamens von Herzen über¬drüssig . Im Jahre 1840 stellte die Ge¬meinde in aller Form den Antrag , es mögeihr Ort in „ Albfeid “ umgetauft werden .DerReferent beim Karlsruher Landamtbefürwortete das Gesuch . Er bezeugte denBewohnern , daß sie den Spott . andererLeute nicht verdienten . Die Regierung aberbeurteilte die Sache von einem anderenGesichtspunkt aus und schlug der Ge¬meinde ihre Bitte ab . Der Name „ Grün¬winkel “ blieb bestehen .
Die breite Durmersheimer Straße hatwohl einst etwas gemütlicher ausgesehenals heute , wo ein Lastauto nach dem an¬dern , landauf und landab hier durchrollt .Neben dem Haus Nr . 90, auf dem jetzigenGehweg , stand früher das alte Dorfkirch¬lein . Der zunehmende Straßenverkehr hatseine Opferung verlangt . Aber es ist demkleinen Bau dabei gar nicht so schlecht

ergangen . Nach dem , Abbruch im Jahre1913 wurde die Kapelle von der Stadtver¬waltung über eine Schleife der Alb in deralten Art wieder aufgebaut . Wer das nichtweiß , wird glauben , sie sei immer dortgestanden . Wer aber genau hinsieht , kannfinden , daß der Bau jetzt auf dem Vor¬sprung einer alten Schanze aus der Zeitder Franzosenkriege , auf einem Werk dereinstigen Ettlinger Linie steht .
Nicht lange vor der Gründung vonKarlsruhe ließ die baden -badische Mark¬gräfin Augusta Sibylle , die Witwe des

„Türkenlouis “
, im Krähenwinkel bei demdortigen herrschaftlichen Hofgut mehrereFamilien ansiedeln . In der ersten Zeit ge¬hörte die Niederlassung noch keiner Pfar¬rei an . Der •Geistliche von Daxlanden be¬richtete , daß die Leute dahin zur Kirchegingen , wo es ihnen gefällig sei , die einennah Ettlingen , die anderen nah Daxlan¬den . So könne mancher bei der Osterbeichtsih durchschleichen .

Um diese Zeit Heß ein gewisser JakobMüller im Krähenwinkel eine kleine Ka¬pelle aus Holz erbauen , in der an Sonn¬

einer neuen Kapelle zu sammeln . Derbaden -badishe Landesherr steuerte auhdrei Goldvögelein bei . Es war eine recht

hen der Gefahr hielten die wohlhabende¬ren Leute in der Stadt ihr wertvollstesGut , Tag und Naht auf bespannten Wagengepackt , in ihren Höfen zur Flucht bereit .
Im zweiten Weltkrieg ist die Kapelle ander Alb mit einem blauen Auge davon¬gekommen . Noh heute bildet ein großerTrichter am Fuße der alten Schanze einenEntenteih . Die schönen Bäume haben de¬mütig vor dem gewaltigen Luftdrude derdetonierenden Bombe sich verneigt . Siesind dadurch schadlos geblieben . An denZweck der Zickzackgräben neben demKirchlein will niemand gerne erinnertsein . Die katholishe Kirchengemeinde hatden Kapellenraum instandsetzen lassen .Für die Herrichtung im Äußeren ist dieStadtgemeinde als Eigentümerin baupflich -tig . Es wäre zu wünshen , daß die gerin¬gen Instandsetzungen an dem hübshenBaudenkmal trotz aller Nöte bald vorge¬nommen werden könnten , bevor die Schä¬den sih weiter vergrößern .

F . Hugenshmidt

Im Oktober 1947 kamen sie aus Berlinund gründeten in Rüppurr eine Glasblä¬serei . Der alte Hochbunker , der seit Kriegs¬ende leer stand , erhielt einen neuen Sinn .Fensteröffnungen wurden in die meter¬dicken Betonwände gesprengt , Licht - undKraftstrom in alle Räume gelegt , die alteEntlüftungs - und Warmluftanlage wiederin Tätigkeit gesetzt . Dann konnte man mitder Produktion beginnen . Da durch dieZerstörungen des Krieges allerorts gro¬ßer Mangel an Glaswaren herrschte ,konnte die Fabrikation , die sih auf be¬lehrte Gebrauchsgegenstände wie Labor¬glas , Vasen , Parfümflakons und künstle¬rische Vollglasmodulationen erstreckt , lau¬fend erweitert werden . Die Verwendungsoliden Materials , handwerklihes Können ,eine rationelle Arbeitsmethode undscharfe Kalkulation taten ein übriges , umden Ruf und das Ansehen der Firma zufestigen . Heute , nah einem Jahr , rollenshon die ersten Kisten Rüppurrer Glas¬waren wieder ins Ausland .Das Glasbläserhandwerk stammt ur -

Lebenslänglich für die Mörder von Grafeneck

Die Albkapelle am Hochufer'
Foto : Archiv

böse Zeit . Man steckte damals mitten imösterreichischen Erbfolgekrieg . Die Über¬gabe der belagerten Breisgaustadt undFestung Freiburg an die Franzosen wardas Tagesgespräch der Leute .
Die Bauarbeiten an dem Kirchlein rück¬ten nur Langsam voran . Endlich — 1759konnte der Altar zu Ehren der unbefleck¬ten Empfängnis Mariä errihtet werden .Ein Jahr später erhielt der Dachreiter seinGlöcklein . Links vom Eingang lehnt einKruzifix auf geshweiftem Sockel an dieGiebelmauer . Dieses ' Bildwerk ist nichtvon Anfang an dagewesen . Es wurde erst1792 errihtet und gleiht vielen anderenWegkreuzen in der Umgebung . Sie stam¬men fast alle aus der Zeit der französi¬schen Revolutionskriege , als die Bevölke¬rung in ständiger Angst vor einem Eip/all

50 Jahre Rheinfcraftwerk
Im Herbst (fieses Jahres waren 50 Jahrevergangen , seitdem das FlußkraftwerkRheinfelden am Hohrhein seinen be¬trieb aufgenommen hatte . Es wurde inder Zeit von 1894—98 von den „Kraft -

übertragungs - Werken Rheinfelden AG “
unter großherzoglich -badischer Einwilli¬gung erbaut und hat seitdem ununter¬brochen seine segensreihe Tätigkeit aus¬geübt . Anstoß zum Bau dieses Rhein -

Kraftwerkes hatten die Versuche bei derInternationalen Elektrotechnischen Aus¬stellung in Frankfurt im Jahre 1891 ge¬geben , wo es erstmalig gelungen war ,elektrische Energie über eine Streckevon 170 km zu übertragen . Das Werknutzt ein Gefälle von 4—5 m aus underzeugt mit 20 Turbinen bis zu 30 000 PS .Die besondere Bedeutung der Rheinfel¬der Kraftzentrale liegt wohl darin , daßsie viel zur Entstehung der gesamtenoberrheinischen Industrie beigetragen .Ist doch die heute ansehnliche StadtRheinfelden selbst erst im Gefolge derÜberlandzentraie entstanden und hat sihaus der Bahnstation „bei Rheinfelden “
zum ersten Wirtshaftszentrum am Hoh¬rhein mit vielen großen Werken entwik -kelt .

Heute beliefert das Werk neben derRheinfelder Industrie auh die Gebietevon Lörrach und Müllheim und expor¬tiert große Mengen elektrischer Energiein die Schweiz und ins Elsaß . Über Hoch -
spannungsüberlandleltungen erhält auhdas Badenwerk beträchtliche Energie¬mengen , und von da aus gelangt derStrom sogar bis ins Rheinish -Westfäli -she Industrie - Gebie .t .

Die Kraftwerke sind eine Aktiengesell¬schaft , deren Aktien sih zu über V« inSchweizer Händen befinden . Deshalb iatman natürlich in der Schweiz sehr aneinem weiteren Ausbau der oberrheini¬schen Kraftwerke interessiert . Zur Zeitprojektiert die ETH in Zürih einen Plan ,der bei Rheinfelden und den ganzenHohrhein entlang weitere Kraftwerkevorsieht . Dieses Projekt soll nicht nurdie Stromerzeugung erhöhen , sonderndurch ein gut durchdachtes System vonSchleusen einen Schiffahrtsweg bis zumBodensee schaffen . Dies würde der gan¬zen süddeutschen Industrie einen enor¬men Aufschwung geben . Der Verwirk¬lichung dieser Projekte stehen auf deut¬scher Seite in der Hauptsache finanzielle
Schwierigkeiten entgegen . -R-

3306 Menschen wurden imiVor dem Schwurgericht in Freiburgfand am 16 . November der Euthanasie -Prozeß Grafeneck mit der Urteilsver¬kündung seinen Abshluß . Der frühereMin .-Rat und Leiter der Gesundheitsabtei -lung im Badischen Innenministerium Dr .Siegfried S p r a u e r und der frühereMed .-Rat Dr . Josef Arthur Schreckwurden beide wegen Verbrechen gegendie Menschlichkeit und Beihilfe zum Mordzu lebenslänglichem Zuchthausverurteilt . Sprauer hatte als verantwort¬licher Lei ^ r der Gesundheitsabteilungmehrere tausend Insassen von Heil - undPSegeanstalten zur Tötung in das LagerGrafeneck abtransportieren lassen . Erhatte dabei auch alle Widerstandsversucheuntergebener Ärzte oder des Dienstperso¬nals abgewiesen . Dr . Schreck hatte alsGutachter in I »m Euthanasieprogramm15 000 Meldebogen begutachtet und in Ra¬statt etwa 450 Kranke vergasen lassen .Schreck , der sich , wie in der Verhandlungbekannt wurde , seit etwa 20 Jahren zurEuthanasie bekennt , hatte persönlich dreiKinder durch Einspritzungen getötet . Ins¬gesamt sind im Lager Grafeneck bei Mün -singen in Württemberg etwa 3300 Personenums Leben gekommen . Die Staatsanwalt¬schaft hatte für beide Angeklagte die To¬desstrafe beantragt . Das Gericht sah vonder Todesstrafe ab , weil die beiden An¬geklagten auch Opfer ihrer Zeit seien undder Führererlaß , durch den das Euthana¬sieprogramm eingeleitet wurde , keinemBeamten jemals im Wortlaut Vorgelegenwar . Zur Frage der Beamtenpflicht stelltesieh das Gericht auf den Standpunkt , daßdie beiden Angeklagten in besonders ver¬antwortlicher Stellung gestanden und des¬wegen die Pflicht gehabt hätten , sich ener¬gisch gegen die Durchführung des Eutha¬
nasieprogramms zu widersetzen . - th .

31 Jahre Gefängnis
Im Radolfzeller Eisenbahndiebstablprozeß

Radolfzell . In zweitägiger Verhandlungwurde gegen 16 Angeklagte , darunter zweiBahnpolizisten und ein Kriminalbeamter ,des Bahnhofs Radolfzell wegen der in denJahren 1945 bis Februar 1948 fortgesetztverübten Diebstählen und Waggonberau¬bungen das Urteil gefunden . Die Dieb¬stähle , die mengenmäßig so groß sind , daßein ganzer Kaufladen damit ausgestattetwerden könnte , wertmäßig aber gar nichtmehr festzustellen sind , haben in ganzDeutschland Aufsehen erregt . 80 Personenwaren in die Diebstähle verwickelt , dievom Bahnpersonal ausgeführt und soweitsie nicht selbst daran beteiligt waren , vonder Bahnpolizei gedeckt wurden . Waggonswurden erbrochen , Liebesgabenpakete , Le¬bensmittel , Stoffe , Schuhe , Porzellan , Klei¬der , Benzin und Öl in großen Mengen ge¬stohlen . Die Verhandlung wurde im Bür -

Lager Grafeneck umgebracht
gersaal des Rathauses in Radolfzell durch¬geführt .* Den Vorsitz hatte Landgerichts¬direktor Heneka - Konstanz . Die Anklage¬vertretung plaidierte auf hohe Zuchthaus¬strafen . Als nach zweitägiger Verhandlungdas Urteil verkündet wurde , gab es zwarkeine Zuchthaus - aber hohe Gefängnis¬strafen . Es wurden verurteilt der Fahn¬dungsbeamte der Bahnpolizei Quido Rieg -ger zu 4 Jahren Gefängnis , der Bahn¬polizist Wilhelm Gutgsell zu 3 Jahren4 Monaten Gefängnis , der BahnpolizistWilhelm Rieger zu 2 Jahren 6 MdnatenGefängnis , der Rangieraufseher Karl Jä¬ger zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis , derEisenbahnarbeiter Kurt Konstantin zu4 Jahren , der Eisenbahnarbeiter WalterDieterle zu 2 Jahren 6 Monaten und derRangierer Heinrich Gräfer zu 2 Jahren6 Monaten . Die übrigen Angeklagten er¬hielten Gefängnisstrafen von 6 Monatenbis zu 1 Jahr 10 Monaten , ein Jugend¬licher I Jahr Jugendgefängnis . Insgesamtbeträgt die Strafhöhe 31 Jahre und 5 Mo¬nate , sowie 1 Jahr Jugendgefängnis . DenHaupttätern wurden die bürgerlichen Eh¬renrechte abgesprochen . *.

sprünglich aus dem Thüringer Wald . Esh. 1darf jahrelanger , über Generationen x * Iweg erworbener und weitervererbter f
“ 1fahrung , um in diesem Handwerksterliches zu schaffen . Der Krieg hat au '
”

1hier große Verluste entstehen lassen . ^Großteil der noch verbliebenen Kräfte jö |durch verlockende Angebote - ausländisch ‘
jFirmen abgewandert . Es gab z . B . imzen Thüringer Wald nach dem Krieg a,

'
noch fünf Glasbläser , die die Kunst uäVoilglasmodellierens beherrschten . 2wejdavon arbeiten heute in Rüppurr .

»Ein Glasbläser bei der Arbeit vor sei.ner mit Luft - und Sauerstoffgebläse ' kotft . ibinierten Gasflamme erinnert an einenZaubermeister , wenn er dem rohen Ma. ;terial Leben und Gestalt einhaucht . Eja
*scheinbar einfacher , in Wirklichkeit jedo^ !sehr schwieriger Vorgang , der ein künst. 1ierisches Fingerspitzengefühl und einekräftige Lunge voraussetzt .

Aus Thüringen , das früher der Haupt,lieferant in Glaswaren , insbesondere jBChristbaumschmuck , war , kommt über di»Zonengrenzen nichts mehr nach West ,deutschland . Und ohne jene hübschenbunten Kugeln und Spitzen ist unser guteralter Christbaum doch nur halb so schön.Die „Karlsruher Glastechnischen Werk.Stätte “ in Rüppurr , die an sich nicht aufChristbaumschmuck eingerichtet ist , stellt^kurzerhand für einige Wochen ihre Pro-duktion um und liefert nun mundgebla¬sene bunte und silberne Christbaum ,kugeln . Das Versilbern der Kugeln ist einSpezialverfahren . Sie werden in eine ausechtem Silber und Zuckerwasser be¬stehende Nidratlösung getaucht , auf einemdas überschüssige Silber wieder auffan¬genden Tisch getrocknet , von der beimBlasen entstandenen Spitze getrennt , ab¬geschliffen , mit einem Halter versehenund sorgfältig in Spezialkisten verpaßt .Grüne , rote , gelbe und blaue Kugeln wer¬den mit einem einfachen Gebläse ge-sprizt und mitunter durch kleine Kork¬stempel mit bunten Sternchen versehen .Einmalig sind die faustgroßen , zur Weih¬nachtsdekoration von Kaufhäusern benö¬tigten Silberkugeln , deren Herstellung nurbesonders geschickten Glasbläsern gelingt .Etwa 1000 Christbaumspitzen und 4000 bis5000 Kugeln verlassen wöchentlich denBunker , der mit einem Male zur Märchen¬werkstätte des Weihnachtsmannes gewor¬den ist . Hans

Das Rote Kreuz in Baden
Zahlen sprechen für seine Leistungen

Eigentlich bedarf es keiner großen Worteüber die segensreiche Tätigkeit des Ro¬ten Kreuzes in Krieg und Frieden ;denn diese spricht für sich selbst , sprichtzu uns in einigen bemerkenswerten Zah¬len , die ein eindrucksvolles Bild von demUmfang der Dienst - und Hilfsleistungendes Roten Kreuzes geben . So wurden bei¬spielsweise vom Badischen Landesvereindes Roten Kreuzes (Landesbezirk Nord¬baden ) seit Kriegsende 14 577 Nachfor¬schungen nach ehemaligen Soldaten ange -stellt , 84 229 Postsendungen an Kriegsge¬fangene und Internierte abgefertigt , 1595Suchmeldungen nach ehemaligen Soldatenund Zivilisten und 617 Suchmeldungen nachdem Ausland bearbeitet , 111 Zivil - und176 Kriegsgefangenenfindungen getätigt , 79Sterbeurkunden besorgt und 33 Grablagenvon gefallenen Soldaten festgestellt . 274 366Übernachtungen wurden in der gleichenZeit vom Badischen Landesverein Heim¬kehrern , Evakuierten , Flüchtlingen undObdachlosen geboten , 587 521 PortionenMittagessen wurden gekocht und ausgege¬ben , dazu Hunderttausende von LiternKaffee und erhebliche Mengen Brot . In4211 Fällen wurde „ Erste Hilfe “ geleistet .Allsonntäglich wurden bei Sportveranstal¬tungen über 1000 Helfer und Helferinnendes Roten Kreuzes eingesetzt .
Die Bereitstellung von Personal undMaterial für die „Erste Hilfe “ bei Not -0 1

ISet +fett cLel tunfiecki
*» « f *l« r P«* l 4«rx « « •

(Nachdruck verboten )IS . Fortsetzung
Roger verabschiedete sich vor Danbysgroßem Wagen von dem merkwürdigenPaar . Eine Einladung , mitzukommen ,lehnte er dankend ab , was die Russinmit einem -enttäuschten Blick beantwor¬tete , wogegen Danby sichtlich dankbardafür war .

Während Roger durch den Park nachHause schlenderte , ging er in Gedankensein Gespräch mit der Russin durch ifnddurchforschte es nach Andeutungen überdas Vorleben seines Stiefbruders . SeineVermutung , daß Reginald sich vor einigenJahren in einer recht bedenklichen mate¬riellen Lage befunden hatte , wurde durcheinige Bemerkungen Lydias bestätigt . Ir¬gendwie war dann eine Wendung zumBesseren eingetreten , etwa zu der Zeit ,als Reginald in das Home Office eintrat .Was die Ursache dieses Umschwunges ge¬wesen war , konnte er jedoch nicht inErfahrung bringen , da er natürlich einedirekte Frage an Lydia vermeiden mußte .Überdies schien sie auch zu dieser Zeitmit Reginald bekannt geworden zu sein .Zu Hause angekommen , fand Roger denInspektor Swaynes vor , der in seinemArbeitszimmer unruhig auf und ab ging , i„Schlechte Nachrichten , Mr . Denison .Die Burschen haben uns hineingelegt !Lassen Sie sich kurz erzählen ; Ich bliebdem Auto auf der Spur , bis der Fahr -ga£ t -den -Vagen *uertteß und in der Unter -

grundbahnsta -tion Oxford Circus ver¬schwand . Ich schickte ihm einen meinerLeute nach , während ich selbst das Autoanhielt und durchsuchte . Die Rolle warnoch da . Darauf gab ich den Wagen wie¬der frei und wartete der kommendenDinge . Alsbald stieg ein düster aussehen¬der Herr ein und fuhr gegen Westminsterzu , ich auf meinem Karren hinterher .Unterwegs rief er dem Chauffeur etwaszu , worauf dieser — was glauben Siewo — hielt ? Vor der Polizeidirektion ! Derdüstere Herr stieg aus , ging ins Fund¬büro und gab die Rolle dort ab , um als¬bald weiterzufahren .“
„Also ein HeremfaHP “
„Das will ich meinen ! Aber warten Sienur — es kommt noch besser . Ich gingins Fundbüro und ließ mir die Rollegeben . Sie enthielt nur leeres Papier , waralso von dem ersten Fahrgast vertauschtworden . “

„Oder von dem zweiten “
, warf Rogerein .

„Das ist weniger wahrscheinlich . Zu¬fällig war der zweite Mann im Fund¬büro bekannt . Es war kein geringerer alsder Erzbischof von Canterbury .“
„Nun , und der erste Fahrgast ?“
„Der ist — —“ Swaynes schien etwasverlegen — „nun kurz und gut , der istuns entwischt . “

Swaynes erhob sich und traf Anstaltenzaun Aufbruch . „Eine Frage noch“, aagte

er , bereits an der Tür , „ ich bemerkte , daßSie Ihr schönes Alafmklingel -System au¬ßer Tätigkeit gesetzt haben . Warum be¬nützen Sie es nicht mehr ?“
Wieder hatte Roger das unangenehmeGefühl , als mustere Swaynes ihn auf ganzeigenartige Weise .
„ Seitdem ich weiß “, versetzte Rogerzuckersüß lächelnd , „wie geschickt und zu¬verlässig die Londoner Polizei ist .“
Ein Mensch ist ausgelöschtAm Montagmorgen kehrte Roger in fro¬her Stimmung von seinem Weekend inMa^field zurück . Es waren zwei schöneTage gewesen . Er und Vivian waren vielallein geblieben , und das Beisammenseinauf dem Land , inmitten der Natur , hatteeine innige Gemeinschaft der beiden jun¬gen Leute hergestellt . Sie schieden in derfesten Überzeugung , daß es unter allenErdenbewohnem für jeden von ihnen nurden anderen gibt , und daß die übrige Weltetwas ziemlich Nebensächliches , kaummehr als eine Staffage um sie herum ist .Karakerian hatte Roger in seinem Wa¬gen zur Stadt gebracht . Der Bankier hattesich ihm gegenüber nicht nur als liebens¬würdiger Gastgeber gezeigt , sondern auchdurch sein sonstiges Verhalten in Rogerden Eindruck hervorgerufen , daß er mitden herzlichen Beziehungen zwischen denbeiden jungen Leuten , die zu bemerkener nicht verfehlen konnte , durchaus ein¬verstanden sei . Auf der Fahrt hatten sichdie zwei Männer angeregt über verschie¬dene landwirtschaftliche und politischeProbleme unterhalten , und als KarakerianRoger in New York Street absetzte , for¬derte der Bankier ihn auf , seinen Besuchbald zu wiederholen .

Me Roger sich dem Barnter aahefte ,

bemerkte er im Schatten des Vorgartenseinen Mann , der auf ihn zutrat .„Mr . Denison ? “
„Ja . Was wünschen Sie ?“
„Ich komme im Aufträge von InspektorSwaynes . Er läßt Sie bitten , ihn umgehendaufzusuchen . “
Der Polizeibeamte legitimierte sich .„Was ist los , Inspektor ? “, fragte Roger ,nachdem er Swaynes gegenüber in dessenBüro Platz genommen hatte .
„Sie waren über Sonntag auf demLand ?“
Roger sah Swaynes erstaunt an .„Einer meiner Leute hat heute stunden¬lang vor Ihrem Hause auf Sie gewartet .Haben Sie die heutigen Morgenblätterschon gelesen ? “
„Nein “, entgegnete Roger verwundert .„Was ist geschehen ?“ -
„Sie kannten Mr . Mitchell , den Ab¬geordneten ?“ «
„Ja , ich habe ihn vor einigen Tagenbei einem Diner kennengelernt . Ein inter¬essanter Mann , aber anscheinend leidend .Wir sprachen hauptsächlich über das rus¬sische Anleiheprojekt .“
Der Inspektor lächelte sonderbar . „Mor¬gen hätte Mitchell seine große Rede imUnterhaus gegen dieses Anleiheprojekthalten sollen . Man hat sensationelle Ent¬hüllungen von ihm erwartet —“

„Nun und ? Wird er die Rede nichthalten ?“
„ Schwerlich !“ entgegnete Swaynes trok -ken . „Er ist gestern Morgen tot aufgefun¬den worden .“
Aufs äußerste betroffen fuhr Roger vonseinem Sitz auf . „Tot ? Doch nicht ermor¬det ?“
„ Darüber gehen die Ansichten einst -wei¬ten ■mrinancter . Man fand ihn lebk * in

seinem Bett , als er nicht zur gewohntenZeit aufstand . Der Tod scheint indessenschon vorgestern Nacht eingetreten zu seindie Todesursache ist nicht mit Bestimmt¬heit festzustellen .“
„Kommt ein natürlicher Tod in Be¬tracht ?“

„Nicht ausgeschlossen , aber wenig wahr¬scheinlich . Alle Anzeichen deuten auf eineVergiftung hin .“ _
„Selbstmord ?“
„Nicht anzunehmen . Wir wissen , daß ersich ganz kurze Zeit vor seinem Ablebenin allerbester Stimmung befand , auch ge¬sundheitlich war er wieder vollkommenauf dem Posten .“

Swaynes griff nach einem vor ihm lie¬genden Blatt Papier und begann vorzu¬lesen :
„Robertson , der Chauffeur Mitchells , hatausgesagt , er habe seinen Herrn vorge¬stern Abend vom Parlament abgeholt undzum Soho - Platz geführt . Dort ließ Mitcjiellden Wagen vor der Calvinischen Kirchehalten , stieg aus und verschwand in einemHause schräg gegenüber . Nach einer hal¬ben Stunde kam der Abgeordnete wiederheraus und ließ sich rasch in seinen Clubfahren , wo er bis gegen zehn Uhr nachtsverblieb . Dem Chauffeur ist aufgefallen ,daß Mitchell , der vorher nervös gewesensei , nach seiner Rückkehr aus dem Hauseam Soho -Platz eine gänzlich veränderte ,fröhliche Stimmung gezeigt habe . AuchMitchells Freunde im Club haben erklärt ,der Mann aei wie ausgetauscht gewesen ,voll übersprudelnder Lebenslust . WenMitchell in dem Haus am Soho -Platz be¬sucht hat , weiß der Chauffeur nicht , erhat nur angegeben , daß sein Herr in derletzten Zeit einige Male dort gewesen sei .“

i Der Inspektor macht # hier eine kleinePause . Roger fragte , ob dies alles sei .„ Nein “, erwiderte der Inspektor , „es gibtnoch einen weiteren Umstand , der michsehe bedenklich stimmt . Und dies ist derGrund , warum ich Sie hierhergebetenhabe . Mitchell hat mich nämlich vorge¬stern telephonisch angerufen und mir er¬klärt , er hätte mir einen vertraulichenAuftrag zu geben . Er sagte , Sie hättenmich ihm empfohlen . Über das , womit ermich beauftragen wollte , ließ er sich nichtaus , außer daß er mir andeutete , er 1 seium seine persönliche Sicherheit besorgt .Ich erwiderte ihm , daß ich ihm jederzeitzur Verfügung stehe , und wir vereinbar¬ten eine Unterredung für heute morgen .Gestern abend rief er mich von seinemClub aus nochmals an und teilte mir mit ,die Angelegenheit sei inzwischen gegen¬standslos geworden .“
„Das alles klingt recht sonderbar .“
„Das finde ich auch . Wissen Sie , wasfür einen Auftrag er mir geben wollte ?“
„Ich habe keine Ahnuhg . Er hat michnur um den Namen eines fähigen und dis¬kreten Polizeibeamten ersucht .“
„Sehr schade , ich hatte gehofft , Sie wür¬den mir nähere Aufschlüsse geben können .“Einige Zeit hindurch saßen die beidenMänner sich schweigend und nachdenklichgegenüber . Irgendwo in Rogers Gehirnarbeitete eine dunkle Erinnerung , und erbemühte sich lange Zeit vergebens , sieans Tageslicht zu ziehen . Erst allmählichwurde ihm klar , was ihn während derletzten Minuten insgeheim gequält hatte :.Sagen Sie , Inspektor “

, fragte er endlich ,„ sind Ihnen nicht andere , ähnliche Fällein Erinnerung ? Fälle von angesehenenMännern , die plötzlich eines rätselhaftenTodes gestorben sind ?“ (Fortsetzung folgt )

iS
£ dem

i ^Sielberf
öines

"5Hauptaufgabe des Roten Kreuzes . BeimLudwigshafener Explosionsunglück imSommer 1948 und bei den verschiedenenHochwassern des vergangenen Winterstrat diese „ Erste Hilfe “ des Roten Kreu¬zes besonders stark in Erscheinung . DerBadische Landesverein unterhält eine An¬zahl ständiger Einrichtungen , wie den
Krankentransport , ferner Heime fürSchwerversehrte , Heimkehrer , Berufs¬tätige , Alters - und Ubernachtungsheime ,Unfallhilfsstellen in den großen Bahn¬höfen und in zahlreichen Ortschaften desLandes , Volks - und Werksküchen , Kinder -

erhoiungen usw . Zusätzlich haben dieMänner und Frauen des Roten Kreuzes inder Flüchtlingsbetreuung und bei der Hoo-ver -Speisung in Gemeinschaft mit den an¬deren Wohlfahrtsverbänden in den ver¬gangenen Jahren eine vorbildliche Arbeitgeleistet .
Wenn nun am 20 ., 21 . und 22 . Novemberdas Rote Kreuz seine Helfer und Helfe¬rinnen für eine Haus - und Straßen¬sammlung mobilisiert , dann ist es füruns Ehrensache , dieser Sammlung durchunsere Spenden zu dem Erfolg zu verhel¬fen , den das Rote Kreuz braucht , um seineverantwortungsvolle und allen ohne Un¬terschied der Partei und Konfession zu¬gute kommende Tätigkeit auch nach demvon der Währungsreform verursachtenVacuum weiterfiihren zu können . L . A.
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lsrulie als Verkekrsmittelpunkt StraßenLaknwa ^en für Karlsruke
,ar
VViinscfae an die Reichsbahn — Schlechte Aussichten für Autofahrer

Verbesserungen im Rheinhafen
Der Wagenpark der Straßenbahn wird aufgefrischt
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an dem Reichsbahnrat
von der Reichsbahndirektion

£art die zahlreichen Vertreter aller
*^j.sSparten über aktuelle Ver-

S flgen informierte , wurden auch
1erörtert, die besonders die Stadt

Truhe betreffen. So erbat Landrat
fß unter Hinweis darauf , daß täg-
5

rund sechzehntausend Menschen
(jem Landkreis nach Karlsruhe

nen, um hier zu arbeiten , güfl -
e r

'
e Zugverbindungen für

' Berufsverkehr . Mannheim,
delberg und Stuttgart erfreuten
f eines erheblich besseren Vorort-
kehrs als Karlsruhe , das in seiner

Umgebung große Arbeiter-
dnden wie Neureut , Grötzingen,
ausen usw. habe . Die Folge die-

*^ ilechten Eisenbahnverbindtmgen
die zahlreichen Anträge auf Zu-

K
_jng von Motorrädern, die wiederum
Benzinverteilung ungünstig beein-

ugn . Man habe bereits zwölfhundert
Kfetorräder in Karlsruhe zulassen müs¬

sind die Aussichten für die
:er sowieso schon ungünstig,

^
“

von zuständiger Stelle mitgeteilt
ist an eine Freigabe des

jenzins in der nächsten Zukunft
i-jxkt zu denken. Wenn der Benzin-
jabrauch so anhalte wie gegenwärtig,
„ßjden für Personenkraftwagen kaum
2^ 1 mehr als 25 Liter im Monat aus -

jegeben werden können.
Allgemeine Zustimmung fand der

Vertreter des Karlsruher Reisebüros,
jjimtermann , als er die Einbezie-

Karlsruhes in die Fahrtstrecke
jes vormittäglichen Triebwagenzuges
airegte , der zwischen Stuttgart und
pjfflkfurt läuft . Er nimmt seinen Weg
jjber Bruchsal , Heidelberg, Darmstadt
aad vermittelt in Frankfurt günstige
Anschlüsse an die Triebwagenzüge nach
jCöln, Bielefeld und Hamburg. Die Füh-
psg dieses Triebwagenzugesüber Karls¬
ruhe würde nur eine kleine Korrektur
im Fahrplan , für Karlsruhe aber eine
wesentliche Bereicherung und für die
Reichsbahn eine größere Einnahme be¬

deuten . Ein Gegenzug am Aasend würde
eine weitere günstige Nachtverbindung
nach Karlsruhe schaffen .

Hafendirektor Langfritz empfahl
der Industrie , von der Möglichkeit ,
Stückgut auf dem Wasserwege zu ver¬
laden, mehr als bisher Gebrauch zu
machen. Wenn der Stückgutverkehr auf
dem Rhein noch so wenig in Schwung
gekommen sei , so habe das in der
Hauptsache an dem Mangel an gedeck¬
tem Lagerraum gelegen. Im Karls¬
ruher Hafen stehe nunmehr wieder
ein Teil des ursprünglich vorhandenen
gedeckten Lagerraumes zur Verfügung
und der Karlsruher Hafen könne wie¬
der erhebliche Stückgutmengen über¬
nehmen.

Ein Vertreter der Wasserstraßen¬
direktion erörterte den Rückgang des
Umschlagsverkehrs im Karlsruher Ha¬
fen. Karlsruhe sei bisher in der glück¬
lichen Lage gewesen, von dem ankom-
menden Schiffsraum etwa dreißig Pro¬
zent wieder beladen rheinabwärts zu
schicken . Dieser Anteil der Talfrachten
habe sich , mit Ausnahme des Monats
Oktober, erheblich verringert . Er habe
im September nur noch zehn Prozent ,
betragen . Daß auch der Gesamtumschlag
im Karlsruher Hafen abgenommen habe,
komme im wesentlichen daher , daß die
Fahrwassertiefe zwischen Mannheim
und Karlsruhe zur Zeit ungünstig sei
und in Mannheim verteuernde Umla¬
dungen notwendig mache . Dadurch
bliebe viel Ladegut in Mannheim liegen
oder würde von vornherein nur bis
Mannheim beordert . Bei günstigerem
Wasserstand werde aber auch der Karls¬
ruher Hafen wieder mit einer besseren
Versorgung rechnen können.

Reichsbahnrat H e i n z e wies aüf die
Bestrebungen hin , die französische Mi¬
litärregierung um die Erlaubnis zu bit¬
ten , daß auch deutsche Rheinschiffe wie¬
der den Kehler Hafen anlaufen dür¬
fen. Von diesen Verhandlungen werde
es abhängen , ob Karlsruhe auch wei¬
terhin der südlichste deutsche Rhein¬
hafen bleibe, bei dem die deutsche
Rheinschiffahrt ende, oder ob sie auch
wieder südlich von Karlsruhe ausgeübt
werden könne . ml.

Der Stadtrat beschloß vor einiger Zeit
die Anschaffung fünf neuer Motor¬
wagen, um den durch den Krieg stark
reduzierten Wagenpark zu ergänzen.
Zwei sind in der Zwischenzeiteingetrof¬
fen, die in Kürze in Betrieb genom¬
men werden . Sie sind modern gebaut
mit beiderseits großen Glasfronten , er-

VfB Mühlburg — SV Rastatt 6 :0 (5:0)
Am Bußtag hatte der VfB den letztjäh '

rigen Meister der südbadischen Zonenliga zu
Gast . Der Unterschied ln der Spielstärke
zwischen Zonenliga und Oberliga kam in
diesem Spiel sehr deutlich zum Ausdrude .
Das Mühlburger Spiel lief lediglich in der
ersten Hälfte auf vollen Touren . In diesem
Spielabschnitt beherrschte der VfB den Geg -

i ner vollkommen . Die Stürmer zeigten sich
sehr schußfreudig , Bechtel (3), Traub und
Lehmann sorgten für eine klare Pausenfüh¬
rung . Nach dem Wechsel übertrieben die
Mühlburger die Kombinationen und gaDen
den eifrigen Gästen die Möglichkeit , die
Kreise zu stören . Außerdem war .der Platz¬
besitzer nicht mehr mit dem Ernst bei der
Sache . Dadurch kamen die Gäste in diesem
Spielabschnitt mehr zur Geltung . Sie hatten
auch einige Torchancen , die aber nicht ver¬
wertet werden konnten . Für Mühlburg war
Traub noch einmal erfolgreich . Vor 6000 Zu¬
schauern leitete Schrempp , Karlsruhe , das
jederzeit faire Spiel großzügig . P . S.

Hamburg besiegte Berlin 4:0
Im 50 . Jahr der fußballsportlichen Bezie¬

hungen zwischen Hamburg und Berlin
brachte die 52 . Begegnung vor 20 000 Zu¬
schauern einen neuen Hanseaten -Sieg mit 4 :0
(2 :0) über Berlins Junge Auswahl , so daß die

Gesetz ist mächtig , mächtiger ist Not !
Großkundgebung im Konzerthaus — 1500 Karlsruher Angehörige
der öffentlichen Dienste protestieren gegen geplanten Gehaltsabbau

heblich vergrößerten Plattformen und dernden chronischen Plattformsteher
veränderter Sitzanordnung. Breite sind künftig aller Platzsorgen enthoben .
Schiebetüren gestatten gleichzeitiges Bei den Verbesserungen hat man auch
Ein- und Aussteigen der Fahrgäste , wo- den Straßenbahnführer nicht vergessen,
durch erheblich Zeit gewonnen wird . der sitzend kutschieren darf . Die Fahr -

Auf ihren Probefahrten durch die gäste erleben vorwiegend stehend die
Stadt wurden die neuen Wagen schon Vorzüge des neuen Wagens , deren zwei
von der Bevölkerung bewundert . Die demnächst in Dienst gestellt werden,
den Ein- und Aussteigeverkehr behin- (Aufnahme: Foto Bauer) P . S.

KURZE STADTNOTIZEN

1500 Arbeiter, Angestellte und Beamte
aus öffentlichen Diensten versammelten
sich am 16. Nov . im Konzerthaus zu
einer vom Gewerkschaftsbund einberu-
fenen Großkundgebung. Verbandsvor-
siteender Georg Huber aus Stuttgart
beonte , daß sich die Beamtenschaft be¬
reits 1945 ihrer Pflicht bewußt gewesen
sei , als ös galt , einen neuen Staat zu
schaffen . Vor der Währungsreform sei
der Beamte und Angestellte gegenüber
dem freien Arbeiter im Nachteil ge¬
wesen , da ihm keine Tauschobjekte und
Deputationen zur Verfügung standen.
Nach der Umstellung habe man die öf¬
fentlichen Dienste wiederum stark an¬
gegriffen, Verwaltungsabbau , Entlas¬
sungen, Gehalts- und Pensionskürzun¬
gen verlangt und teilweise auch durch¬
geführt . Finanzminister Dr . Köhler
habe nun Ende Oktober in seiner Etat¬
rede vor dem württembergisch-badischen-
Landtag noch eine weitere 20prozentige
Herabsetzung der Bezüge und Pensio¬
nen gefordert . In einer Zeit, in der im
PreisgebäudeRevolution herrsche, könne
man nicht von Kürzungen sprechen.
Einerseits berate der Wirtschaftsrat ein
Gesetz zur Erhöhung der unteren Ge¬
haltsstufen, andererseits plane man Ab¬
hau und Kürzungen. Finanzminister Dr;
Köhler habe außerdem früher schon* er¬
klärt, daß der große Beamtenapparat
zeitbedingt und keineswegsübersetzt sei .

In Hessen und Bayern plane man
Gehaltserhöhungen . Darum' komme auch
;n Württemberg-Baden ein 20prozenti -
5*r Gehaltsabbau nicht in Frage.
Wir .wüßten, so betonte der Redner,
daß die Staatskassen leer sind, daß
aber auch die Produktion in letzter

Zeit erheblich angestiegen ist . Wenn
also der Staat Geld brauche, dann solle
er es nicht bei den Ärmsten der Ar¬
men holen, sondern dort , wo es wirk¬
lich vorhanden ist . Wir müßten uns mit
Gehaltserhöhungen, nicht aber mit Ge¬
haltsabbau beschäftigen. Im Interesse
des Aufbaues am neuen Staat sei es
unerläßlich, daß das Berufsbeamtentum
und dessen Pensionen in voller Höhe
erhalten blieben. „ Gesetz ist mächtig,
mächtiger ist Not “

, bemerkte der Red¬
ner abschließend.

In seinen Ausführungen über das Be¬
amtengesetz bemerkte . Kollege W. Lu -
1 a y , daß die Militärregierung 1946 ein
Beamtengesetz erlassen habe, das un¬
bedingt verbesserungsbedürftig sek Wir
könnten nicht wie in Amerika heute
den ganzen Beamtenstab entlassen und
morgen völlig neue Leute einstellen.
Das entspräche nicht unserer Einstel¬
lung zum Beamtentum und sei für un¬
sere Verhältnisse untragbar . Man habe
die Gewerkschaften beim Entwurf des
neuen Beamtengesetzes nicht gehört.
Sie hätten es jedoch verstanden , ihren
Forderungen Geltung zu verschaffen;
denn der Wirtschaftsrat allein biete
nicht die Garantie für ein gutes Be¬
amtengesetz. Der neue Gesetzent¬
wurf müßte vor allem die noch beste¬
henden Gegensätze zwischen Berufsbe¬
amtentum und Arbeitern und Ange¬
stellten der öffentlichen Dienste aus-
gleichen . Das neue Gesetz in Frank¬
furt könne nur mit und nicht gegen
den Beamten gemacht werden, beschloß
der Redner unter starkem Beifall der
Kundgebungsteilnehmer seine Ausfüh¬
rungen . -11-

Fleisch- und Fettaufrufe
An alle Altersgruppen , ausgenommen

an Säuglinge, werden nach Mitteilung
des württemberg -badischen Landwirt¬
schaftsministeriums für die dritte De¬
kade der 120 . Zuteilungsperiode je 10Ö
Gramm Fleisch aufgerufen . An Fett
erhalten Erwachsene 60 Gramm Schwei¬
neschmalz und 250 Gramm Margarine,
Jugendliche 75 Gramm Butter und 250
Gramm Margarine . Auf Karte 49 (Teil¬
selbstversorger ) kommen 125 Gramm
Butter und 125 Gramm Margarine t?ur
Ausgabe.

' Auf sämtliche Margarineab¬
schnitte kann je Vorratslage Speiseöl
abgegeben werden . Die Fettabschnitte
der 120 . Zuteilungsperiode gelten bis
zum 11 . Dezember.

•
Einschränkungen im Stromverbrauch . Die

angespannte Stromversorgungslage erfordert
weitgehende Einschränkungen . Das Wirt¬
schaftsministerium hat daher eine Anord¬
nung erlassen , die in der neuesten Ausgabe
des Amtsblattes enthalten ist . Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß bei Nichteinhal¬
tung der vorgeschriebenen Stromeinschrän¬
kungen mit Stromabschaltungen , die für die
Gesamtheit nachteilige Folgen haben kön¬
nen . zu rechnen ist .

Der Haushaltsplan 194* mit der Satzung ,
sowie Nachtragshaush &ltssatzung ist zur
Einsichtnahme dcurch die Einwohnerschaft
vom 22 . bis 27 . November 1948 , während der
Geschäftsstunden tan Neuen Rathaus , II .
Stock , Zimmer 216 öffentlich ausgelegt .

Fundsachen , die in der Zeit vom 1. Okto¬
ber 1947 bis 31. Dezember 1947 in der Stra¬
ßenbahn gefunden und nicht abgeholt wor¬
den sind , werden am Mittwoch , 24 . Nov .
1948 , 14 Uhr . im Kantinenraum der Städti¬
schen Straßenbahn öffentlich versteigert .

Neuer heller Komet . Während der totalen
Sonnenfinsternis am 1. November wurde in
Zentralafrika in nächster Nähe der Sonne
ein heller Komet gefunden , der an den fol¬
genden Tagen auch verschiedentlich in Au¬
stralien und Südafrika am Morgenhimmel
gesichtet wurde . Der Schweifstern wird als
Gestirn 2. bis 3. Größe mit einem 15 Bogen¬
grad (30 Monddurchmesser ) langen Schweif
beschrieben . Nach den Berechnungen , die in¬
zwischen vorgenommen werden konnten ,
steht der Komet im südlichen Teil des Stern¬
bildes der Wasserschlange und wandert darin
nach Südwesten . Es wäre nicht unmöglich ,
daß ein Beobachter , der über völlig freien
Horizontausblick verfügt , auch in unseren

Gegenden das Gestirn kurz vor der Mor¬
gendämmerung am südöstlichen Himmel auf -
flnden könnte . ' Ma .

Der Verkehrsverein Karlsruhe hält am
Freitag , 19. Nov ., 18 .00 Uhr , im „ Klosterbräu “ ,
seine diesjährige Hauptvei sammiund ab .

Kath . Arbeitsgemeinschaft . Heute 20 Uhr
im Redtenbacher Hörsaa .1 der TH diskutiert
Prof . O. Graf über ..Fegfeuer und Seelen¬
wanderung “ in der Vortragsreihe über reli¬
giöse Zeitfragen der Volksbildungskurse .

Dichterstunde . Am Freitag , 19 . November ,
19 .30 Uhr , liest Lina Neifen im Civic Center ,
Weinbrennerstraße 18 , „ Senta “ , eine Erzäh¬
lung des Schweizer Dichters Ernst Zahn .
Hierzu haben alle Interessenten Zutritt .

Touristenverein die Naturfreunde . Am Frei¬
tag, . 19. Nov . , 20 .00 Uhr , findet in der „ Bava¬
ria " ein Unterhaltungsabend mit Lichtbil¬
dern „Schwarzwaldwinter ' statt .

D .L .R .G . Die Übungsstunden des Bezirks
Karlsruhe der Deutschen Lebensrettongs -Ge -
sellschaft finden jeden Freitag von 18 .30 bis
20 .00 \ Uhr in der Schwimmhalle des Städt .
Vierordfbades statt .

Der „ Liederkranz " Daxlanden veranstaltet
am Sonntag , 21 . 11 .. 17 Uhr , in der Hl .
Geistkirche in Dax landen zusammen mit
dem „Liederkranz " Weingärten , unter der
Leitung von Chormeister F . Müller , ein
Doppelkonzert zum Gedenken der Gefalle¬
nen .

Der „ Sängerbund “ Rüppurr veranstaltet
am Sonntag , um 15 .S0 Uhr . im „Eichhorn “
ein Herbstkonzert unter der Leitung von
Richard SChepp .

Das Amerikanische — Eine neue Sprache ?
Hierüber findet am Montag , 22 . 11 . , 19 .30
Uhr . in der Amerikanischen Bibliothek (in
der Münze ) eine Diskussion unter der Lei¬
tung von Diplomdolmetscher Friedrich statt .

Ehrung . Der Zentralausschuß für die In¬
nere Mission der Ev . Kirche in Deutschland
hat dem Geschäftsführer des Gesamtver¬
bandes der Inneren Mission in Baden ,
Landeswohlfahrtspfarrer Wilhelm Ziegler ,
aus Anlaß der 25. Wiederkehr des Tages sei¬
ner Ordination als Geistlicher der Evang .
Landeskirche Baden am 11. November 1948
die Wichemplakette verliehen . Pfarrer Zieg¬
ler hat das Vierteljahrhundert seines Wir¬
kens zum größten Teil dem Auf - und Aus¬
bau der Werke und Einrichtungen der In¬
neren Mission gewidmet . Vor allem als
Leiter der Inneren Mission in Baden seit
1930 hat er sich um dieses Liebeswgrk der
Evang . Landeskirche in unermüdliche ) und
erfolgreicher Arbeit große Verdienste er¬
worben .

Geburtstag . Ihren 80. Geburtstag feierten
am 17. Nov . Wilhelm Kühn , Gebhardstr . 7,
und am 18. Nov . Michael Köhler , Hirsch¬
straße M.

In Baden wird gespielt
Zu der von Radio Stuttgart verbreiteten

Nachricht , wonach am Sonntag alle Sport¬
veranstaltungen anläßlich des Totensonntags
ausfallen sollten , teilt der Badische Sportver¬
band mit , daß in Baden sämtliche Sportver¬
anstaltungen durchgeführt werden . Die Ver¬
anstaltungen werden zu Ehren der Toten mit
einer Gedenkminute unterbrochen .

Gesamtbilanz jetzt 24 Siege für Hamburg , 18
Siege für Berlin bei zehn Unentschieden und
145 :116 Toren zugunsten der Hamburger steht .
Die Berliner schlugen sich weit besser als
ln den beiden letzten Begegnungen . Die
Hamburger mußten sielt mehr anstrengen ,
als das glatte 4 :0 vermuten läßt , das durch
Tore von Hinsch (2) , Manja und Machate zu¬
standekam . — Die Hamburger standen noch
an drei weiteren Fronten im Kampf , wobei
nur das Spiel der Elf gegen Niedersachsen
verloren ging . Vor 15 mW Besuchern siegte
die Niedersachsen -Auswahl mit 5 :2 (3:2) . da
die Hamburger in der zweiter ) Hälfte das
Tempo nicht mithalten konnten . — Ein wei¬
teres großes Spiel ging vor 20 000 zwischen
Bremen und Düsseldorf in Szene , wobei es
den Bremern gelang , mit einem 2 :l -Erfolg
für die 1 :5-Niederlage des Vorspiels Re¬
vanche zu nehmen . ‘

Kaiserslautern und Offenbach imponierten
Das herausragende Treffen in Süddeutsch¬

land war der Start des 1. FC Kaiserslautern
beim SV Waldhof . Die Pfälzer konnten in
stärkster Besetzung antreten . bei Waldbof
dagegen vermißte man Herbold und . Rübe .

30 000 erlebten 90 Minuten interessanten Fuß¬
balls . Bessere Leistungen zu Beginn der
zweiten Halbzeit ließen die Kaiserslauterner
knapp mit 3 :2 triumphieren . Erst fünf Minu¬
ten vor Schluß gelang das Siegestor durch
Christmann , der den Tcrreigen in der 30 .
Minute eröffnet hatte . Zwischendurch trug
sich Fritz Walter in die Torschützenliste ein ,
während Waldhof durch Siffling und Lip -
poner zweimal gleichzuziehen vermochte .
Ossi Rohr und auch Basler schieden in der
zweiten Hälfte durch Verletzungen aus . —
Der südddeutsche v Tabellenführer Offenba¬
cher Kickers gewann sein „ Bußtags -Trai¬
ningsspiel “ im Rheinland bei Oberstein 08
mit 8 :2 . In Zahlen

Meisterschaftsspiele , Zonenliga Grupp «
Nord : TuS Neuendorf — VfL Neustadt 0 :1,
Wormatia Worms -Oppau 4 :0 , Trier -Kürenz ge¬
gen FK Pirmasens 3 :2 , Mainz 05 — Ander¬
nach 2 :1, Phönix Ludwigshafen —Weisenau 4 :0 .

Auswahlspiele : Stadtelf Münster — eng¬
lische Auswahl 5 :2, Niedersachsen B—Schles¬
wig -Holstein 1 :2, Cuxhaven — Bremen B
3 :1, Lüneburg — Hamburg 1 :2, Heidebezirk
gegen Hamburg 2 :4 .

Süddeutsche Freundschaftsspiele : SV Wald¬
hof — 1. FC Kaiserslautern 2 :3, Kassel 03
gegen Schwaben Augsburg 0 :7. Oberstein 06
gegen Offenbacher Kickers 2 :8 .

Ausland : Schottland — Irland 3 :2, Wacker
Wien — Malmoe 2 :2.

Fußballtoto
Bei dem siebenten Wettbewerb des Würt¬

temberg .-bad . Fußballtotos wurden über
120 000 DM eingenommen . Da diesmal 21 die
10 Ergebnisse richtig tippten , wurden im
ersten Rang nur 955 .— DM ausbezahlt . Im
zweiten Rang mit 9 richtigen Tips erhielten
429 Gewinner je 46,50 DM . während 4599 Ge¬
winner im dritten Rang mit 8 richtigen Er¬
gebnissen 4,25 DM einnahmen . -

Kurz und neu
Willi Färber , Augsburg , der deutsche Flie¬

gengewichtsmeister , verteidigte durch ein
Unentschieden gegen Lokowski in Magde¬
burg seinen Titel erfolgreich . Hafner - Bam¬
berg siegte in München gegen Blumenthal -
Hildesheim , der in der 3. Runde weggn Tief¬
schlags disqualifiziert wurde .

Das Ex -Weltmeisterpaar Baier wird auf
Einladung des italienischen Veranstalters Vi -
gorelli am Samstag im Mailänder Eissport¬
palast zum ersten Mal nach dem Kriege in
Italien auftreten .

Jo Weidin alias Josef Weidinger , schlug
den Kanadier Don Mogard in Brooklyn nach
Punkten .

Lew Burston , der amerikanische Manager
des Weltmeisters im Mittelgewicht , MarceJ
Cerdan , wird in Hamburg erwartet , um die
bereits seit längerer Zelt geführten Verhand¬
lungen mit dem deutschen Schwergewichts¬
meister Hein ten Hoff über einen Start in
den USA zum Abschluß zu bringen .

deutsch-schweizerisches Schmmmer-Jeeffen in Konstanz
Schneller als man gedacht hätte , haben

nun auch die schweizer Schwimmer nach
einer Unterbrechung von fast einem Jahr¬
zehnt wieder \ die sportlichen jaesfcehungen
mit den deutschen Schwimmern aufgenom¬
men . Im Äall «nschwimmbad von Konstanz
trafen sich im Rahmen eines Vergleichs¬
kampfes zwischen aem VÄ Konstanz , der
schweizer Wasserballmeister SC Zürich und
der deutsche Wasserballmeister Wasser¬
freunde Hannover . Der Führer der Züricher
Mannschaft , Vizepräsident des schweize¬
rischen Schwimmverbandes , Jean Frey ,
dankte für den herzlichen Empfang und be¬
tonte , daß der Schwimmclub Zürich der Ein¬
ladung mit Freuden Folge geleistet habe .

Der Vergleichskampf bestand aus drei Staf¬
felwettbewerben und einem Wasserballspiel .
Der Schwimmclub Zürich , der leistungs¬
mäßig in der Schweiz an der Spitze im
schweizerischen Schwimmverband steht , ge¬
wann durch den Sieg in allen drei Staffeln
Über 6 X 50 m -Lagen , 6 X 50 m -Brust und
6 X 50 m -Kraul den Vergleichskampf über¬
legen mit 24 Punkten vor dem VfL Konstanz

und Wasserfreunde Hannover 98 . In der
8 X 50 m -L*agenstaffel stellten die Schweizer
sogar einen neuen schweizer Rekord mit
3 Min . 21,4 Sekunden auf Höhepunkt des
Vergleichskampfes bildete der Wasserball¬
kampf zwischen dem deutschen Wasserball¬
meister , Wasserfreunde Hannover , und dem
schweizer Wasserballmeister , Schwimmclub
Zürich , das der achtmalige deutsche Wasser -
ballmeister , Hannover '98 , überlegen rr.it
9 :4 Toren gewann . Deutschlands Wasserball -
meister zählt heute zweifelllos zu einer Ger
besten europäischen Vereinsmannschaften und
so kam der Sieg gegen den schweizer Was -
serballmelster nicht überraschend . Die Kreuz -
linger Wasserballmannschaft konnte den
Freundschaftskampf gegen den VfL Kon¬
stanz mit 4 :i Toren gewinnen . „ -o-

♦
Walter Klinge -Braunschweig blieb im Frei¬

burger Hallenbad mit 1 :07,9 Min . nur um
6/10 Sekunden über dem Weltrekord von
Hough -USA . Kleln -München schwamm 200 m
Brust in 2 :43,5 und Köninger -Braunschwcig
100 m in 1 :01,1 Minuten .

Kältetechnik er tagen in Ettlingen
Über 400 Wissenschaftler aus dem In- und Ausland

Wir kleik en gesund !
Eröffnung der Hygiene -Ausstellung in der Gewerbeschule

Farbenfrohe Reklame zeigt es schon
seit zwei Tagen an , daß in Karlsruhe
eine allgemeine Hygiene-Ausstellung
in die Gewerbeschule (Steinstraße ) ein-
Sezogen ist . Mit dem triumphierenden
Huf: „Wir bleiben gesund!“ stellt sich
auf dem Bild die glückliche Familie
'•’0r, die nach den Regeln der Gesund¬
heit lebt und darum gesund ist.

Die Eröffnung der Ausstellung wurde
im Donnerstag vor den Vertretern der
Behörden, Amtsstellen und Organisa¬
tionen vollzogen . Anstelle des verhin¬
derten Landesdirektors Zimmermann
dankte Med .-Rat Dr . Hammacher
allen , die sich um das Zustandekommen,
bemüht haben . In einer historischen
Darstellung zeigte er , daß es schon in
dwi Jahrhunderten vor Christi Geburt
eine Hygiene gab , vertreten durch die
yöttin Hygieia mit dem Symbol der
Schlange. Viele der heute gebrauch-
hohen Ausdrücke haben ihren Ursprung
!m klassischen Altertum , das schon eine
hochentwickelte Gesundheitspflege übte.
*m Mittelalter kam sie wieder in Ver¬
fall , lebte aber dann wieder auf . Heute
hat ein Säugling die Aussicht, 25 Jahre
langer als vor 75 Jahren zu leben,
dank der vielen Erfolge die auf dem
Gebiete der Gesundheitspflege und Me¬
dizin erzielt worden sind. Es gehört zu
der hohen Ethik der Ärzte, sich durch
ihre Tätigkeit überflüssig zu machen.
In der gegenwärtigen Zeit der Armut
bedarf es der besonderen Aufklärung,
am unsere Gesundheit und Leistungs¬
fähigkeit zu erhalten und zu stärken .

Beigeordneter Dr. Gu tenkunst
insbesondere auf die wirtschaft¬

liche Bedeutung der Hygiene hin . Med .-

Dir. Dr . Kappes begrüßte die Aus¬
stellung in Vertretung der Landesver¬
sicherungsanstalt , deren Aufgabe es von
jeher war , vorbeugende Gesundheits¬
fürsorge auszuüben. Für den Landes¬
verband zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten sprach Dr. Gei¬
ger und wies an einigen Fällen nafch,
wie von außen her in an sich gesun¬
den Familien Geschlechtskrankheiten
auftreten und die Gesundheit untergra¬
ben können. Aufklärung über die Art
der Krankheiten und ihre Infektions¬
quellen und nur strengstes Verantwor¬
tungsgefühl gegen sich und andere
könne zur Eindämmung der verhäng¬
nisvollen Seuche führen . Med .-Rat Dr.
Heck sprach für das Staatl . Gesund¬
heitsamt über dessen Tätigkeit zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose und hob
unter Anerkennung der unentgeltlichen
Hilfe .durch dänische Ärzte hervor , daß
es in Karlsruhe z . Zt . möglich ist , Schul¬
kind^ gegen Tuberkulose zu impfen.
Wichtig sei vor allem auch als Vor¬
beugungsmittel die Wiedergewöhnung
an die Pflege und Sauberhaltung des
Körpers und der Kleidung, deren Be¬
deutung in der Ausstellung anschaulich
dargestellt wird.

Die für alle Kreise der Bevölkerung
wichtige Ausstellung wurde durch Dr.
Gebhard t-Heidelberg, in vorbild¬
licher Weise geschaffen. Sie ist täglith ,
auch Sonntags, von 11 bis 18 Uhr ge¬
öffnet . Die Jugendlichen sollen mög¬
lichst geschlossen mit ihren Schulklas¬
sen die Ausstellung von 8 bis 11 Uhr
besichtigen. Für die Lehrerschaft wer¬
den vorher Sondervorführungen ver¬
anstaltet Elgro.

Die Kältetechnische Tagung, die auf
eine Anregung des an der Technischen
Hochschule Karlsruhe dozierenden Pro¬
fessor Dr .-Ing . R . P1 a n k alljährlich
maßgebende Experten auf dem Gebiet
der Lebensmittelkonservierung zusam¬
menführt , findet in diesem Jahr in Ett¬
lingen statt und wurde am 18. 11 . in
den Union-Lichtspielen mit der Sitzung
des VDI -Ausschusses für Lebensmittel¬
technik eröffnet. Über 400 namhafte
Wissenschaftler, darunter solche aus
der Schweiz , aus Norwegen, Dänemark
und Holland nahmen an der ersten Sit¬
zung teil . Es referierten wie vorgesehen
Prof . Dr . H . Kuppelmayr aus München,
Dr. H. Schwerdt-Braunschweig, Dr.-Ing.
R . Heiß-München, Dipl.-Ing . Görling-
München, Dr .-Ing . E . Löser-München ,
Prof . Dr .-Ing . R . Plank-Karlsruhe , Dr .
L . Scupin-Magdeburg, Dr . E . Naujoks-
Hamburg , Dipl.-Ing . J . Gutschmidt und
Dr .-Ing . N. Wolodkewitsch-Karlsruhe .
Im wesentlichen , wurden bei diesen
Vorträgen Probleme der Kältetechnik
behandelt , die nur für diesen Kreis von
besonderem Interesse sind. Den stärk¬
sten Anklang fanden die Ausführungen
von Professor Dr. P1 a n k selbst, der
über die Lebensmitteltechnik in den
USA referierte. -11-

Europa-Union plant Gesellschaftsabend
Die ca . 230 Mitglieder zählende Kreisgruppe

Karlsruhe der Europa -Union veranstaltet am
27 . Nov . im Studentehhaus einen öffentlichen
Gesellschaftsabent ^ U . a . sprechen die Vor¬
sitzenden Bürgertneister H e u r i c h und
Wilhelm Merkel , ferner der Präsident des
Wirtschaftsrates Dr . Erich Köhler und
Vertreter der französischen und amerikani¬
schen Militärregierung . Den heiteren Teil

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Noch mild . Vorhersage bis Samstag früh :
Wolkig bis bedeckt , zeitweise auch aufhei -
ternd , im wesentlichen trocken . Morgens
stellenweise Nebelbildung Höchst temperst u -
ren li —14 Grad , Tiefsttemperatureh 5—7
Grad . Schwache bis mäßige südwestliche
Winde .

Rheinwasserstände .
18 . November . Konstanz 274 (—1) ; Breisach

182 ( + 3) : Kehl 158 (0) : Maxau 32« (—2) ; Mann¬
heim 173 (—Zu Caub 110 (—Bl¬

eies Programms bestreiten das Ochsenkiel -
Quartett , Kammersänger Edmund Eichinger ,
Opernsängerin Kienzel -Hildebrand , Erwin
Hodapp , Fritz Döge , Inge Sonntag , Ruth
Fischer , Tanzgruppe Schwamberger und
drei Tanzkapellen . Sinn und Zweck der Ver¬
anstaltung ist , die Ziele der Europa -Union
der breiten Öffentlichkeit näherzubringen . 11.
ititiimmiiiinimitiiimiiumtmmiHmiimmdmiiiiintnfimmmiiiimKMiitiiiiii

Erzb. Dr . W. Rauch in Karlsruhe

Fassadenkletterer und Einkrecker
zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt

Vor dem Mittleren Militärgericht in Karls¬
ruhe hatte sich am 18 . 11 . der 20jährige
Drogist Gerh . Winkler aus Karlsruhe
wegen schweren Einbruchsdiebstahls in
14 Fällen zu verantworten . Mit einer kalt¬
blütigen Frechheit kletterte der 20jährige
Winkler gleich einem Akrobaten in
x Wohnungen amerikanischer , französi¬
scher und italienischer Staatsangehöriger
und entwendete Photos , Radios , Mäntel ,
Wäsche , Zigaretten , Bargeld und Wert¬
gegenstände im Gesamtwert von rund
15 000 Dollars . In einem Fall hielt er
einen amerikanischen Major mit der
Pistole in Schach und räumte dessen
Wohnung aus . Bei einem französischen
Offizier stahl Wüakler allein für 8000
Dollars Schmuck . Seine Festnahme er¬
folgte mit einem Großaufgebot deutscher
Polizisten und Kriminalbeamten , die den
ganzen Häuserblock , in dem er wieder
einmal tätig war , umstellt hatten . Als
Winkler sah , daß er durch die Tür nicht
mehr entkommen konnte , sprang er über
den Balkon in den mehrere Meter dar¬
unter gelegenen Garten und schoß mit
einer gestohlenen Armeepistole blindlings
auf seine Verfolger .

Für einen gestohlenen Koffer , den er
samt Inhalt auf dem Schwarzen Markt
absätzte , erhielt er , allein 30 000 RM.
Winkler gab sich gerne als amerikani¬
scher Offizier mit dem prunkvollen Na¬
men Harry von Thorstein aus und lebte
in Gesellschaft zweifelhafter Damen
monatelang in Nachtlokalen auf großem
Fuß . Der größte Teil der Beute , darunter
im Garten vergrabene Edelsteine , konnte
den Eigentümern zurückgegeben werden .
Da Winkler sich in allen 14 ihm zur Last
gelegten Fällen für schuldig bekannte ,
nahm die ganze Verhandlung nur eine
Stunde in Anspruch .

Winklers Verteidiger , Rechtsanwalt Dr .
Hoffmann , bat das Gericht , bei der
Urteilsfindung die besonderen Nachkriegs¬
verhältnisse , die Tatsache , daß es sehr

(Foto Bauer )

Der neue Freiburger Erzbischof Dr.
W. Rauch weilte am 16 . und 17. 11 . in
Karlsruhe und wohnte der Herbst¬
konferenz der kath . Geistlichkeit des
Stadtdekanats Karlsruhe im Kolping¬
haus bei . Bei einem Besuch des Erz¬
bischofs im Radio-Studio Karlsruhe
stellte sich der neue Oberhirte der Erz¬
diözese Freiburg unserem Pressefotogra¬
fen. Bei seinem Karlsruher Besuch ver¬
sprach der Erzbischof , den Wiederauf¬
bau der Stefanskirche besonders fördern
zu wollen.

Radio Stuttgart sendet :
Samstag , 20. November

6.00 Morgenchoral , Frühmusik . 6.30 Gym¬
nastik . 6 .45 Nachrichten . 7 .00 Morgenandacht .
7 .15 Morgenstund hat Gold Im Mund . 8 .00
Appell an alle . 8 .15 Morgenmusik . 9.00 Kla¬
viermusik .. 9 .15 Suchmeldungen . 9 .45 Nach¬
richten , Unterhaltungsmusik . 10 00 Schulfunk .
10 .30 Sendepause . 11 .15 Suchanzeigen von
Rußlandheimkehrern aus der Ostzone . 11.40
Zwischenmusik . 12.00 Landfunk . 12.15 Musik
zur Mittagsstunde . 12.45 Nadirichten . 13.00
Echo aus Baden . 13.15 Musik nach Tisch .
14 .00 Sport am Wochenende . 14.15 Unsere
Volksmusik . 15.00 - Universitätsstunde . 15 .30
Kleine Klaviermusik . 16.00 Frohes Wochen¬
ende . 17.45 Nachrichten . 17.50 Die Anschlag¬
säule . 18 .00 Sendung aus England . 18.15
Mensch und Arbeit . 18.30 Bekannte Solisten .
19 .00 Stimme Amerikas . 19 .30 Zur Politik der
Woche . 19 .45 Nachrichten . 20 .00 Bunter Abend .
22 .00 Nachrichten . 22 .15 Tanz in den Sonntag .
23 .55 Nachrichten . 24 .00 Sendeschluß .

leicht war , in den Häusern der Besat¬
zungsmitglieder einzubrechen , und der
Angeklagte vollauf geständig gewesen
sei, , mindernd zu berücksichtigen . Vor¬
sitzender Mr . Hardridge erklärte in
seiner Urteilsbegründung , daß bewaffnete
Einbrüche und Überfälle nach dem Mord
die schwersten Verbrechen seien .

Das Urteil lautete in vier Fällen auf
zehn Jahre und in sechs Fällen zwischen
drei und acht Jahren Zuchthaus . Da die
vom Mittleren Militärgericht auszuspre¬
chende Höchststrafe jedoch nur zehn
Jahre Zuchthaus vorsieht , und nach ameri¬
kanischem Strafrechtsverfahren die Stra¬
fen gleichlaufend ausgesprochen werden
können , wurde Winkler nur zu insgesamt
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt . -11-

Sieben Jahre Zuchthaus
für raffinierten Einbrecher

Nach zweitägiger Verhandlung ver¬
urteilte das Mittlere Militärgericht Karls¬
ruhe den 30 jährigen Musiker Marcel
Klein aus Straßburg wegen Einbruchs -
diebstahls zu sieben Jahren Zuchthaus .
Klein brach zwischen 3 . 5 . und 9 . 6 . 48 in
verschiedenen Karlsruher Stadtteilen in
insgesamt sieben Wohnungen ein , läutete
an der Haustür und entschuldigte sich ,
sofern ihm jemand öffnete , mit irgend¬
einer Ausrede . Wenn jedoch niemand öff¬
nete , und er annehmen konnte , daß nie¬
mand zu Hause war , öffnete er mit
Dietrichen Türen und Schränke und stahl
die ihm in die Hände fallenden Wert¬
sachen . Einmal ging das Experiment aller¬
dings schief . Man hatte ihm auf sein
Klingeln hin . nicht geöffnet . Er begab
sich seelenruhig in die Wohnung , sah sich
jedoch zu seinem nicht geringen Erstau¬
nen der Frau des Hauses gegenüber und
ergriff die Flucht . Die Frau alarmierte
die übrigen Bewohner und stellte den
Dieb .

Ein großer Teil der gestohlenen
Schmucksachen im Wert von mehreren
tausend DM wurde bei - einer Haus¬
suchung entdeckt und sichergestellt . Nur
in mühevoller Kleinarbeit und unter
Hinzuziehung von insgesamt drei Dutzend
Zeugen gelang es der Anklagevertretung ,
das Gericht von der Schuld des hart¬
näckig leugnenden Angeklagten zu über¬
zeugen . Er behauptete nämlich bis zum
Schluß , die bei ihm gefundenen Schmuck¬
sachen hätte er von einem Herrn — dem
großen unauffindbaren Unbekannten —
als Pfand für ein ausgeliehenes Elektro¬
gerät erhalten .

Der Vorsitzende , Mr . Jesse Duvall ,
Präsident der württemberg -badischen Mi¬
litärgerichte , betonte in seiner Urteils¬
begründung , daß die Taten des bereits
1947 wegen Diebstahls zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilten Klein wegen ihrer
raffinierten Ausführung besonders ver¬
werflich seien , so daß das Publikum unter
allen Umständen vor derartigen Sub¬
jekten geschützt werden müsse . - 11-



Familien - Nachrlchten
Karoiine Hacker Wwe . verst . n . lg ., schw . Krkh . Feuer¬bestattung 19. 11., 10 Uhr, Hauptfriedh . D. tr . Hinterbl .Wilhelm Werner , Weißgerber : Am 16. 11. 1948 entschliefn . ein . arbeilsr . Leb. uns . lb . Vitei , Schwgv . , Croßv .u . Urqroßv . Die tr . Hinterbl . Karlsruhe , Kaiserallee 70 .Einäscherung : Krematorium , 19. 11. 48, 11 Uhr.Sotie Feger geb . Bolz, meine lb . Frau , uns . gt . Mutter ,Schwiegermutter , Croßm . u . Urg . oßm ., ist nach kurzemLeid . i . A . v . 89 J . still von jus geg . Beerd . : Samstag ,20 . Nov . , 9 Uhr , Hauptfriedhot . In tiefer Trauer .Augustin Feger und Angehörige , Leopoldstraße 35 .Anton Kappler , Postseki . i . R ., mrin lb . unvergeßl . Mann ,unser gut . Vat . u . Opa , ist am 17. 11. sanft entschlaf .I . N . der tr . Htb . : Frau Frieda Kappler , Wtfckenweg 2?.Beisetz . : Sa .,20 . 11., vorm . 11 Uhr , Friedhof Rüppurr .Katharina Lipnv , uns . lb . gute Mutter , ist plötzlich uner¬wartet verschieden , ln stiller Traaer : Die Angehörigen .Karlsruhe -Daxlandcn , 14. November 1948.Elisabeth Harlaeher geb . Gresser , uns . lb . Mutter , ist am12. 11. 48 n , kz*

. Leiden frieil . verschieden . I . tf . Tr . :Franz Harlacher , Blechnermeister , und Angehörige .Emil Bollin : Für die liebevolle Teilnahme beim Heimganguns . lb . Vaters , Großv . , Schwiegerv . u . Onk . sage ichi . N . aller herzl . Dank . Theresia Bollin , Ettlingenweier .Else Jung ; Für die herzliche Anteilnahme u . die Blu¬menspenden b . Heimg . uns . lieben Mutti sagen wirallerherzl . Dk . Karl u . Ingrid Jung , Khe ., Scheffelst . 58 .

Mit S—WM.— DM wünscht
sich Kaufm ., 47 J . , tätig ,
zu beteil . 0 1286 an BNN

Wer sucht Teilhaber ? 20 000*-
DM bar sof . zur Verfüg .,evtl . 25 000 DM. ES unter
1241 an BNN

Beteiligung
sucht

Holzgroßhandlung
an Fabrikunternehmen ! iS
unter K 1655 K an BNN .

Ruinengrundstück , Stad +m .,264 qm, zu verkaufen . £3
unter 1266 an BNN.

5 Äcker (Philippsburg ) zuverk . 0 an H. Over , Ref-
, rath bei Köln .

Tiermarkt
2 Arbeitspferde , gesund , zu

verkaufen . iS Bu 868 an
H. Stutz & Co . , Anz. -Büro,Bruchsal , Kaiserstraße 6.

„Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Lei¬den hat Gott unsere liebe Mutter und Oma,
Iran Natalja Mertke

geb . Milnike !,versehen mit den hl . Sterbesakramenten im Altervon 62 Jahren in die Ewigkeit abgerufen .
In tiefer Trauer :Familie Triebe u . Enkelkinder .Beerd . Freitag , 19. 11. . 11.30 Uhr , Khe ., Hauptfrdh .

Nachruf ,
Wir erfüllen hiermit d . traur . Pflicht , den Tod uns .Hilfs -Potiepf Herrn Julius Mapiiramlepbekanntzugeben .

Der Verstorbene war seit 1945 bei uns beschäftigtund hat seine Arbeiten zur Zufriedenheit aller aus¬geführt . Wir verlieren in ihm einen guten Fach¬arbeiter , d . wir ein ehrend . Andank , bewahr , werden .Karlsruhe , Eggenstein , 11. Nov , 1948.Gottfr . Streib . Hoch -, Tief. u . Stahlbetonbau Karlsr .

7—8000 ^DM auf 1. Hypothekzur Instands , eines Wohnh .gcg . gute Verzinsung sof .
gesucht . 0 u . 942 a . BNN.Darlehen zur Beendigung des
Studiums ges . E } 939 BNN.25 000 DM für Exportfabrika -
üon nach USA gesucht .
0 unter 928 an BNN." • . . ' . . - -jr -

KapitaT
für Filmproduktion

vbn Privat - oder Bankinstitut
gesucht . 53 unter 11022 an
die Geschäftsst . BNN Rastatt
2 Bau-Anteile einer Bauge¬

nossenschaft zu verkf ,unter 1258 an BNN.
Immobilien

Am Mittwoch ist mein innigstgeliebter Mann , unserguter Vater u . Großvater ,
Rupert Schneider , metzgermeistebia die ewige Heimat abberufen worden .Die tr . Htbl . : WlSh. lminc Schneider geb . Rdckel ,Rolf Schneider und Frau Friedei geb . Hoffmann ,- Wilh . Heck u . Fr . Hilde geb . Schneider , ObeTkirch ,u . 4 Enkelkinder .
Beerd . Freitag , 19. 11., 13.30 Uhr , Mühlburg . Friedh .

„ ihre Verlobung geben bekannt :Ludmilla Sommer — Ewald Bahm. Neureut , Morgenstr . 14.Karlsruhe , Georg -Friedrich -Straße 12. 15. November 1948.
Veranstaltungen

RHEINGOLD
Rheinstraße 77,Ruf 6283

Ab heute bis Mo.
Wo . 15, 17.30 und
20 Uhr . So . 13.15,15.30, 17.45, 20 U.Die zarte Liebes¬
geschichte zweier
Menschen aus den
Kriegsjahren .

„ Cornwall Rapsodie "
mit Margaret Lockwood ,Steward Granger u . a . m .Ab Dienstag

»»Das große Treiben “

/

SKALA
Khe . - Durlach ,Rof ISO.

V . 19— 22 . 11. 48 :
Wo . 15, 17.30 u . 20,So. 13.15, 15.30,
17.45 und 20 Uhr .
Der große Farb¬
film-Erfolg

. Münchhausen i «

mit Hans Albers , Ilse
Werner u . a . m.

Achtung : 7 Sa . 22 .15 Uhr :
Nachtvorsteilang ,

Gemlschtwarengeschäft , gut¬
gehendes , auf dem Lande ,zu verkaufen . Suche Ge¬
schäft in Haus - u . Küchen¬
geräten , Glas , Porzellan in
Stadt von 4—5000 Einwoh¬
nern aufwärts zu pachteo .
Vermittlung erwünscht . 13erbet . unter A 1786 anSüdd . Anzeigen - Expedit .,(14a) Aalen .

Malergeschäft u . Autospritz¬
lackierung , gut eingetührt ,an entschlossenen Käufer
gegen Kasse sofort zu vk .
0,u . 7729 an Bad. Ann .-
Exped ., Karlsruhe , Zahrin -
gerstraße 90 .

i Fabrikations-Saal mit Büro ,150 qm , mit angebautemWohnhaus , 5 Zimmer , gr .
Garten , gg . Barz , 32 500.—•
DM zu verkauf . (Strecke
Karlsruhe —Heilbronn ) . 0unter K 1847 K an BNN.

Fabrikations - u . Lagerhalle ,2stöck . , 800 qm Nutzfläche ,mit Büroräumen , elektr . u .
Kanalisationsanschluß , und
ca . 600 qm Lagerplatz zu
verpacht . 0 K 1747 K BNN

Fabrikations - u . Lagerhalleim Stadtinnern , 800 qmFläche , p . Dezember frei -
werdend , zu verkaufen , 0
unter K 1748 K an BNN.

Ehemalige Flakhalle , massiv
gebaut , Bahnhofnähe , in
Ort bei Karlsruhe , 16X25
m , r . Zt . mit Flüchtlingen
belegt , sofort zu verkauf .
0 594 Anzeigen -Schwarz ,Karlsr ., Zähringerstr . 76 .

Lagerplatz , mögl. mit Bahn-
anschl , in Khe . od . nächst .
Umgegend , Mindestgr . 500
qm, sof . zu kaufen oder
miet . ges- Gebrüder Bratz-
ler Khe ., K.-Wilh .-Str . 26.

Junge

Arbeitspferde
sowie hochträchtige
Kal binnen

stehen zum Verkauf bei
Gebrüder Hartmann ,in Weingarten .

Vereins -Anzeiger
Deutsche Lebens -Rettungs -Ges ., Bez . Karisr . : Neue übungs¬stunden : Jew . Fr . , 18.30—20 U. St. Vierordtbad , Bez.-Ltg.Kaninchenzuchtverein Durlach . Dickrüben , FuttergelberübenSamstag , 20 , 11., 14 Uhr , Hof Blume , Durlach , abzugeben .

Amtliche Bekannt machungen
öffentliche Zahlungsaufforderung . An die Zahlung nach¬stehender Steuerschuldigkeiten für Monat November 1948,die auf 10. November 1948 fällig gewesen sind , wird er -• innert : Grundsteuer : mit je einem Zwölftel der Jahres -sleuerschuld , ferner bei Kleinbatragen bis 20 RM involler Höhe in DM, bei Kleinbeträgen bis 40 RM die2. Hälfte in DM. Gewerbesteuer , mit je einem Drittel derVierteljahresschuld , Hundesteuer 1948 (Nachveranlagung ).Gleichzeitig wird an die Abgabe der Getränkesteueranmel -dungen , die auf 5. eines jeden Monats für den voran -gegangenen Monat abzugeben sind , erinnert . Die fälliggewesenen , noch rückständigen Steuerschuldigkeiten sindsofort an die Stadthauptkasse , Beiertheimer Allee 16, Erd¬geschoß , linker Flügel , Zimmer 109, möglichst bargeldlosauf deren Girokonto Nr . 96 bei der Städt . SparkasseKarlsruhe oder eines ihrer Bankkonten — wie auf demForderungszettel angegeben — zu bezahlen . Die Steuer¬pflichtigen werden darauf hingewiesen , daß bei nicht frist¬gemäßer Zahlung Säumniszuschläge verwirkt werden undbei Nichtzahlung bis spätestens 20. November 1948 mitBetreibung gerechnet werden muß . In Sonderfällen ist die. Stadtverwaltung bereit , auf Antrag Stundung zu gewäh¬ren . DiejSteuerpflichtigen werden aber gebeten , ihre Ver¬pflichtungen gegenüber der Stadtverwaltung (Steuern , Ge¬bühren , Mieten usw .) pünktlich zu entrichten . Nur sokann auch die Stadt den vielen Verpflichtungen gegen¬über ihren Arbeitnehmern , den Gewerbetreibenden , denUnterstützungsempfängern usw . nachkommen . Auf dieSteuerzahlungstermine im Dezember wird jetzt schon hin¬gewiesen . Karlsruhe , 10. 11. 48. Der Oberbürgermeister .Am 21* 11. Omnibusfahrt nach Augsburg , am 22,<23. lf . nachWürzburg über Heidelberg — Walldürn — Tauberbischofs¬heim . Anmeld . Reisebüro Pieck , Westendstr . 66 . Tel . 1322.

Arzte ! Höh* Mathe » ., Phys . f . Ob -
, SchÜler(innen ) U. Stud . d.Dr. med . R. Riegger , prakt . j Technik , ert . jung . Ing . ra .Ärztin , K. - Dammerstock , ‘ best . Zgn . 0 u . 324 BNN.Danzigerstr . 8 , Tel . 2228 . ! Erfolgr . Nachhilfeunterricht f.Sprechzeiten täglich 3—5, ! Volksschüler sowie Vor -Mittw . u . Sarost . nur 9—11. | bereitung für Oberschulewird übernommen . 0 unt .702 an BNN.

Verloren i Gefunden
Mantel (Anprobe ) Zirkel — i N« 1’*>ilfe in Lat ., Engl ., Grie -. rhl «el> _ L n _ l _ .

Ick biete ans
Einfamilienhaus , Stadtrand
v. Khe ., 5 Z. Rohbau fer¬
tig , bald beziehb . Bar er -
ford . DM 10 000 .— .
Bauplatz , ca . 600 qm, für
2Vsstöck. Bauweise , schöne
vornehme freie Wohnlage .
Nähe Albsiedlung , Preis
2500 .— DM.

Bauplätze in Rintheim , freie
Lage , Ruinen , abgeschul -
tet , für 1- bzw . 2-Fara.-
Haus , große Gärten . Bar
erf . 5000 .— DM.
Rentenhaus , teilbesch .» gut
aufbaufähig , 10 gr mod.
Wohnungen , Pr. nur 40 000
DM ., Stadtmitte Karlsruhe .

Hans Schmitt
Immobilien Karlsruhe ,

Vorholzstr . 7. Tel . 2117 .

Mull!, 8jähr . , mittelschwer ,
gut i . Zug u . fromm , zu
verkf . 0 1281 an BNN.'Hochträcht . Kalbinnen , grö¬ßerer Transport , zum Vkf.bei : Theod . Langendöiler ,
Viehgesch . , Weingarten ,Bahnbofstr . 134, Telefon 54.Rind, 2 J ., eingef . , tr . , z . vk .
Liedolsheim . Bächlestr . 31.

Ostfriesisch . Milchschafbock ,schön . T., zu vkf . Christ ,Beiertheim , Breitestr . 155.
Junghasen zu verkaufen . 0unter 1204 an BNN.Scharf .Wachhund (WoU ) z . vk .Rühm, Dax !. , Salmenst . 23.Drahthaar - Foxterrier , rein -

rass ., umständehalber zu
verkaufen . Simon , Boettge -
straße 2.

Jg . deutsche Schäferhunde ,4 Mon . , m. Stb . , zu verkf .
Oberst , Khe . , Linkenhei -
merlandstr . b . Weiß . Haus

Schäferhund , 7 Mon ., seit ,schön , m . Stammb . , zu vk .
Rüppurr . Wickenweg 35.

Jg . Schäferhund , 1U J . , z .vk .
Jöhlingen , Hauptstraße 118 .Dtsch . Schäferhund , 7 M., s .sch ., in gt . H . zu vkf . Hel¬
mut Lumpp , Obergrombach

Ein Wurf Griffons (rauhh .
Vorstehhunde ) , bester Ab¬
stamm ., 8 W . , z .vk , Schnei¬
der , K. -Mühlb ., Hardtst .26 .Weiße Leghorn , 8 junge , so¬
fort zu kf . ges . 23 7755 an
Bad. Ann .-Exp . Khe . , Zäh¬
ringerstraße 90.

Schuttwagen , Federprrtschen -
wagen , neuwertig , 60 Ztr .
Tragkr ., Federpritschen¬
wagen , 40 Ztr . Tragkraft ,
Militärwagen zu verkauf .
Schultheiß , Karlsr ., Wald -
hornstraße 50.

Handwagen , 2r ., Trkr . 12-15 z,
Pumps (41) neuw . , zu vkf .Khe . , Kirchfeldstr . 35, I .

2 w . Planen , s . gt . crh ., zu
vk . , Gr . 5X6 u . 2X2,50 m .
Knielingen , Rheinbergst . 19

Eisenfässer m . Rolireif , 2X
300 , 1X200 1, ält . Koch¬
kessel , eis . , m . Feuerg .,150 1, Beutelfilter -Appar .,ScheJbenmühle für Harze ,Gewürze etc . , Alkoholmet .
m , Glas , Fortschritt -Buch-
haltg , Greif -Vervielfältigerzu verkf . £3 851 BNN.

Kantinenbaracke , ca . 40 m3
groß , zu günstig . Beding ,
auszuleihen . 0 u . K 1576 K
an BNN.

Holzschindeln (Lärche ) , ca .
5000 Stück , 50/8V : cm , 7
mm stark , zu verkf . 0 u-
K 1661 K an BNN.Hasenstall , 6teiL , zu verkf .
Zu erfr . Hardtstraße 32.

Schöne helle Räume, ftr
Strickerei besonders ge
eignet , sofort zu vermie¬
ten . KJ u . 903 an BNN

2 Büroräume (Neubau ) , für
Anwaltspraxis geeign . , gg .
Mietvorschuß zu vermiet .
63 unter 954 an BNN.Laden , Verkaufsräume für
Etagengeschäft , Räume für
Arzt -, Zahnarzt - o . Rechts -
anwaltspraxis a . d . Kaiser¬
straße zw . Wald - und Her¬
renstraße geg . Aufbaubetei -
ligung z. vm. 0 896 BNN.

Kauf - und Leihgesuche

Verkauf und Verleih

Bau von Einfam .-Reihen -Häu¬
sern (zweigesch .) in Khe .-
Süd : Noch 2 Interessenten
ges . Bauk . DM 10 000, erf .
Eig.-Kap . 2500 .- . 0 996 BNN

Wohn - u . Geschäftshaus , gr . ,
fliegerbeschäd . , z . vk . Zu
erfrag , b . : Julius Klingel
K.-G. , Karlsruhe , Karlst , 13

Haus
mit 10X2 Zimmer -Woh¬
nungen , gut rentierend , b.
15—20 000 DM Anzahlg .
zu verkaufen durch

Immobilienmakler
M. Köhler £ Sohn,

Yotckstraße 49, Tel . 481.

Demnächst in bester Lageder Stadt
moderner

Kaffeehausneubau !
Angebote für den Betrieb
des Kaffees erbeten an

Julius Klingel K.-G .,
Karlsruhe , Karlstraße 13,Telefon 8261/8262 .

Ludwigspl . vi . Gg . Bel . abz ,bei Lammers , Kaiserstr . 88. ;Braun . H. -Schuh Yorckplatz — jHirschst . Mitte Okt . vl . Bel. ‘
Langheinrich , Yorckstr . 49 .R. D.-Handschuh , br . -rot , vl . i
Bel . Winter , Douglasstr . 32 , ]Finkaufstascße 16. 11. , 17.40, i
vor Haus . Moltkestr . 23, jabh . gek . Find . k . Inh . beh . jBitte Tasche u . Parfüm zur . , j
da Andenken . Miss Bella ,Voir , Moltkestraße 23. :

Knirps , grau -schwarz kariert , !
17. U . im Zug 16 Uhr v . jLinkenheim — Khe . liegen !
gebl . Bel . Heidfabrik Neff , j
Linkenheim .

Riesenschnauzer 10. 11. entl , jBel . , .Großherzog Fried - t

chisch , Deutsch , Rech . ert .Lehrer . St . 2.50 . £3 342 BNNEngt . «. franz . Konversat .-Unterricht gesucht . 0 u .704 an BNN.
Engl ., Franz ., Russisch vonbereistem u . dipl . Ausl .Anf . u . Fortg ., Konvers .Uebersetz . Bes. Kulse für

Auswand . Neu« Anmeld . v .13—21 U. b . Dr . Petrow ,Weltzienstr . 18a , Tel . 8454 .Mathematik - Priv . - Unterricht
gesucht , 0 684 an BNN.Privat -Tanzschule Braunagel ,Khe ., Nowackanlage 13,Tel . 5859 . Beg. neuer Kurse ,. übern , auch Kurse ausw .

Tanzschule Eisele , Sofien -
str .‘ 35 . Kurse u . Stunden .

2
r

A.i« dMe -
C
Terrt «

ßB
m dei BetetUgungen/Kaptlalmarkt

Nacht . vom 8 . 9. 11. 1948
tentl., ohne Halsbd . : schwz . •
Rücken , braune Füße,sehr j
langer Kopf (wertvolle !
Tiere ) . Wieder b rin ger ,
oder wer Angaben ma¬
chen kann , erhält hohe
Belohnung . Telefon Ra¬
statt 2822 .

Kleiner Pelzkragen b . Rat¬
haus gefunden . Abzuh . b .
E.S., Beierth . Allee 15, III .

Bau - u . ZJmmermeister , 40 J «,su . Bauunternehmen , evtl ,
mit Sägewerk , als Teil¬
haber zu pachten oder
auch zu kaufen . £2 unter
1285 an BNN.

Gate Metallw . - Fabrikation' sucht stillen Teilhaber mit
10—15 000 DM Einl . Der¬
selbe * kann sich auch tat .
beteiligen . ^ 3 1233 BNN.

Unterricht
Steno , Maschinenschreiben :

Priv . Lehrgänge bis zu je -
der Fertigkeit . Leitg . Otto |Autenrieth , staatl . gepr .» [
Karlsruhe , Vorholzstraße 1, I
Ruf 8601 .

Priv . Lehrgänge in Steno u . :
Maschinenschreiben finden i
laufend statt . Uli, Sophien -
straße 87 (zwischen Schef - *
fei - und Lessingstrafie ). |
Belephos 8869.

Tät . Teilhaber mit
DM20000 od. mehr
gesucht für Großhaodeis -
untem . d. Lebens -Wasch -
mittelbr . Gesucht wird
energ . Persönlichkeit mit
• ußergew . prakt . Erf . in
allen Sparten , bes . Ver¬
kaufsorg . u . Marktkenntn .Ausführl . E ) mit erforderl .
Unterlagen u . 896 a . BNN.

Geschäftshaus - Ruinen , Kai¬
ser - u . Karlstr ., 10 000 DM
Anzahlung zu verkaufen .
fS unter 1299 an BNN.Teilruine , gut aufbaufähig ,Friedenstr . 26, Anz. 6000,—DM zu verkaufen . El unt .
1300 an BNN.

Günstig gelegener Bauplatz ,für Errichtung eines Kinos
geeignet , zu gut . Beding ,
abzugeb . Frequente Stra¬
ßenecke . Näh . durch Julius
Klingel K.-G ., Khe ., Karl¬
straße 13, Telefon 8261/62 .

Bauplatz od* Einfam .-Haus zukaufen ges ., Nähe Daxlan¬
den . E3 u . 1206 an BNN.

Bauplatz , 2000 qm, ideale Ver¬
kehrslage , bes . f. kleineren
Betr . geeignet , im Vorort
zu verk . ßj 981 an BNN.

6400 qm Gelände
am Ende der Sofienstraße
beim Entenfang , für La¬
gerplatz usw . geeignet , z .
verkaufen durch Immobil .-
Makler
M . Kubier Sc Solin

Yorckstrafte 49, Telef . 461 .

Baugelände in Rüppurr zu
verkaufen . E3 1256 an BNN

Grundstück
Waldstrafie , für 1—2 Lä¬
den zu verpachten . Näh . b.
M . Kubier St So hu

Karlsruhe , Yorckstraße 49

Grundstock * 10—15 Ar , vonGärtner ges . Friedhofnähe
bevorzugt , aber nicht Be-
diogoog . fla tt. 838 BNN.

LKW, 2Va Tonner , 5fach gut
bereift , fahrbereit , sofort
zu vkf . El u - Nr . 592 An¬
zeig .-Schwarz , Khe ., Zäh¬
ringerstraße 76.

Block für Adler -Standard , 6
Zyl . , ausgesetiliffen , mit
neuen Kolben , 1 Kurbel¬
gehäuse mit Kurbelwelle ,
geschliffen , neue Haupt¬
lager , Pleuel mit neuen
Lagern . Preis : 450 DM, zu
verkf . si K 1575 K BNN,

Kassenschrank . Stahl , 3a*Aus¬
führung , von 4 Fächern 3
verschließbar , Aktenschrk -,Eiche , hell , 20 Fächer , zu
verkf . ej K 1658 K BNN.Gritzner -Nähmaschine , gt . er¬
halt ., zu vkf . (DM 170.-) EJ
Bu . 873 an H . Stutz u . Co . ,Anz . -Büro , Bruchsal , Kai-
serstraße 6 .

Nähmaschine (Langschiff ) m.
Klapptisch , s . gut erh .,
Kinderdreirad f . 3—6 J . ? •
15—20 Ztr . Ziegenmist ,
Puppensporiwagen zu vkf .
Durlach , Hildebrandstr . 24,
2. Stock , links .

Polster -Zupfmaschine , gebr . ,u . and . Sattlermasch . z .vk .
E . Holler , Untergrombach ,
Bruchsaler Straße 70 .

Strebel -Kova -Kessel , 2,1 qm,
gebr ., 65 gebr . Radiatoren -
Glieder , Fabrikat Thau -
mar , 4säulig , 700 mm, zu
verkaufen . El u . 396 BNN.

Lancia Kreuzgelenk , Kupp¬
lungsscheibe , Bremsbacken ,
Hauptlager (neu ) zu verkf .
Auskunft E. Steinmann ,
Ludwigsburg (Württbg -,
Heilbronner Straße 20 .

Schrotmühle , ,Alpina ' , mit
Motor , 4 PS , Dosenver -
schlußmasch . zu verkaufen .
EJ unter 671 an BNN.

3 eis . Geschäftsschilder , 100
X0,50 , 1 eis . Geschäfts¬
schild . 2,20X0,70, 1 Z.-Of .,
1 Waschkess . JEGasanschl .,
1 eis . Waschke 'ssel , 50 Ltr .,
zu verk . Amann , Rudolf¬
straße 15, Telefon 562 .

Hochdruckpumpe m . 51/s PS
Ilo -Benzinmotor ^ Tischbohr -
masch ., Schlösser , Werk¬
zeuge etc ., Restbest , aus
Schlosserei i . Auftr . zu
verkaufen . Khe ., Mahl -
bergstraße 42.

Ca. 4 t Rundmaterial , 8 mm
0 , blank gezog . nach Din
668 in Stäben von 3—4 m
Länge , zu DM 59.60 per
100 kg netto ab westfäl .
Lager kontingentfrei gegen
sofort . Kasse zu verk . Mu¬
ster verfügbar , ca unter
K 1388 K an BNN.

Komb. Abricht - u . Dickte *-
Hobelmaschine , Hobelbreite
ca . 600 mm, 1 Bandschleif¬
maschine , Schleiffläche 200
X400 mm, 1 Kreissäge so¬
wie 2 Decoupiersägen verk .
ab Lager . El u . K 1387 K
an BNN.

Mechanikerdrehbank , neuw -,Leit -, Zug- u . Hohlspindel ,
500 mm DrehL , Gasgew .-
Rätschkluppe bis lVt " , 3
Parallelschraubst ., 1 n . Löt¬
lampe z .vk . jg 803 BNN.

Drehbank , 230 mm Spitzen¬
höhe , 1500 rom Drehlänge ,
dazu 1 Getriebe , 3 Ge¬
schwindigkeiten , Fabrikat
Stuhlmann , m . Mot . 3 KW,
neuw ., zu vkf . Besicht , b .
Nentwich G.m .b .H., Karls¬
ruhe , Moltkestr . 20, Bau 1.

Eiserne Rohre , zu Garagen¬
pfosten etc . geeign ., sow .
ein Post , starke Kisten , 62
X36X15 cm, zu vkf . H. u.
A Vollmer , K . -G ., Khe .,
Kreuzstraße 30 , Telef . 4610 ,

10 T-Träg ., NP 24, L. 5,60 m ,
ab Baurui , z .vk . T .Khe . 2141
z Trgkr ., z .vk . O 766 BNN

Anzug , dklblau , schl . Figur ,
Friedensw ., zu verk . Khe .,
Südendstraße 8 b , HI.

Schw . Küchenherd , neu , 2 eis .
Zimmeröfen mit Rohr , Kd.-
Schuhe , Gt . 30 , M .-Wintei -
mantel f . 8— 10 J ., mod.
schw . Deckenleucht . (Glas )
mit Glühbirnen zu verkauf .
Knebel , Bahnhofstr . 24.

Gitarre zu verkaufen . Tele¬
phon Karlsruhe 5937 .

16 mm Filmvorführgerät „ Ag¬
fa Movector Billy ", 70 .—
DM z .vk . El 995 an BNN.

Futtermaschine , Wagen zu
verkaufen . (3 856 an BNN.

Gummiwag . , neu , Pritsche , Sf.
ber ., 6 .00/20 , m . Drehkr ., 50

Pferdezugwagen , luftber ., 80
bis 100 Ztr . Tragkr . , sow .
Anb . u . eisenbereifte Ein-
spännerwg . zu verkaufen .
W . Scholl , Kaross . u . Wg .-
Bau , Graben , Telefon 198.

Kl. Einspänner -Wagen und 1
Zweispänner/zu verkaufen .

fS Ußher 637 an . BfcftlL

PKW, gut erh ., mögl . Opel ,gg . bar 2u kf . ges . Dr.
Schindler , Ettlingen , Tel , 225

Fahrbereiter PKW bis 1,7Ltr ., von B^ugesch . sofort
zu kaufen ges . cg 542 BNN

PKW-Kleinwagen , fahrbereit ,
gg . Barzahlg . zu kauf ges .Südd . Zucker -Aktien -Ges .,Werk Zuckerfabrik Wag -
häusel .

LKW, Opel oder Mercedes ,
3 To . , neuw ., gg . bar zu
kf. gesucht . El *683 BNN.

Guter PKW zu kf . gesucht ,
zahle 4—5000, — bar . EJ u.
463 an BNN.

3—3,5 To . Diesel od . Opel -
Blitz, gut erh ., sof . gg.
Barz . ges . El 707 an BNN.BMW-Motorrad , „ Zündapp *,
b . 750 ccm , zu kauf . ges .
® u, Bu 871 an H . Stutz
& Co ., Anzi-Büro Bruch¬
sal , Kaiserstraße 6 .

Motorrad , 250 ccm , gt . erh . ,fahrber . , gg. Barz . gesucht ,
gg unter 680 an BNN. ^Motorrad BMW, 250-^ ^ ccm,
auch rep .-bed ., zu kaufen
gesucht . El u . 718 a . JßNN.Motorrad , bis 250 ccm, zu
kf . ges . El 711 an BNN.

Motorrad , b . 200 ccm, in gt . ,
fahrbereitem Zustand zu
kaufen gesucht , ts unter
715 an BNN.

Kraftrad , 200—250 ccm, gg.
Barzahlg ., ges . ES *>89 BNN

Dieselmotor , 10 PS , zu kauf .
gesucht . El unter 496 BNN.H .-W .-Mantel , neuw . , 1,77 , z.
k . ges . El 804 an BNN.

Eleg . Frack (1,78) , schl ., zu
k . od . leih . g . El BNN.H.-Bademantel zu kaufen ge¬sucht . Beste Bezahlung . EJ
unter 480 an BNN.

Teppich . Brücke od. Pelz¬
mantel , auch beschäd ., bis
DM 300.—, kauft gg . har .
C3 K 1422 K BNN.

Brillantring , Collier , Ohr -
Tinge od . iN adel a* Priv .-
Bes . z . kf . ges . EJ 700 BNN

Speise - u .Kaffeeservice , schön
zu kf . ges . EI 513 BNN.

Suppenterrine , einige Teiler ,Meissen , .Zwiebelmuster ' '
u . sonst . Kleinteile z . Er¬
gänzung zu kauf , gesucht .
El m. Preis u . 512 BNN.

Ein - oder
Doppelladen

gg . Aufbaudarleh . , Kaiser¬
str., Brennpunkt , zu verm .
EJ unter 895 an BNN.

Ladengeschäft m. 3-Z.-Wohn .u . Bad in best . Lage am
Bahnhof a . 1. 1. zu verm .
El unter 943 an BNN.

Kaiserstraße , beste Lage ,helle gewerbliche
Räume

mit annehmbarer Aasbau¬
beteiligung zu vermieten
durch :

Julius Klingel K.-G . ,Karistraße 13,Telefon 8261/8262 .

Geräumige Kellergewölbe f .
Weinkeller «* od . sonstig .Betrieb zu vermieten . EJ
unter K 1830 K an BNN.Gut möbl . Zimmer auf 1. 12.an berufst . Herrn od . FrL
zu verm . E ) 1279 an BNN.3-Z. -Wohnungen ara Hptbhf .
geg . groß . Baukostenzusch ,zu averm . ej 970 an BNN.

UMZÜGE
/ on u. nach allen Rich¬
tungen prompt u . zuverl .

Beiladungen :
von Freiburg , von Düssel¬
dorf , Koblenz , von und
nach Würzburg ,Joh . ptiil . Gruber ,

’*
Möbeltransport , Spedition ,

Lagerung ,Khe .. Hirschstr .130, T. 7734
Schuttabfahr u . sonst . ' Trans¬

porte übern . L. Wagner ,Khe .-Knielingen , Tel .
' ’ 1214.

Beiladung nach Freudenstadt :
, Wer nimmt Klavier mirtAnrf . Ettlgn ., Kronenst .17.

Verschiedenes

Im Zuge der

Sozialpreisaktion
der Warenhäuser bringen wir

Steg -Ware
157.0 unter dem festgesetzten Verkaufspreis

Verkauf ab Freitag , 9 . 00 Uhr
auf Extratischen. Beachten Sie unser Spezialfenster !

Mietgesuche

Ihren alten
Goldschmuck,Münzen

Ihr zerbrochenes

Silbergerät
kaufen wir zu den

höchsten Tagespreisen !
(Materialankauf z . Zwecke
der Weiterverarbeitung .)
Bad, Edehnetallverwertung

o.H .G. ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32

Gold, Silber , Doublö kauft
zu höchst . Preis . May ,
Goldschmied , Durlach , Amt¬
hausstraße 21 .

Brillanten , Perlen ,
Gold und Silber

kauft zu höchsten Preisen
Karl Jocftt

Juwelier u . Uhrm .-Mstr .,Karlsruhe . Herrenstrafte 23
Alte H ._ n. D.-Uhren , un¬

brauchbar , kft . lfd . Warcop ,Khe -, Kriegsstraße 284 .
Altgold v . Altsilber für Fa¬

brikationszwecke zu kf . ge¬sucht . Uhrenfabrk Fritz
Harms , Khe ., Kriemhilden -
straße 6, Nähe St . Krkhs .

Altsilber u . Altgold kauft
zu höchsten Preisen . Ju¬
welier Abt , Khe ., Nokk -
straße 4 .

Code zu kf. gesucht , Moese ,
Bentley od . ABC 6. Ed .
® unter K 1706 K an BNN

Kinderwagen , gut erh . . tu
kaufen ges . El 500 BNN-

Klavier zu kaufen gesucht .
Mannborg • Harmonium , 8
Register , prima Zust ., kann
in Zahlg . gegeben werden .
Wertausgleich . ßj 664 BNN

Klavier gut erhalten , zu kf .
gesucht . El u * 504 an BNN

Akkordeon , gut erh ., 120 B. ,
sof . z. kf . ges . El 705 BNN.

Akkordeon , 120 B., mind . 2
Reg., z .k .ges . 0 826 BNN.

Akkordeon zu kaufen ges .
EJ unter 717 an BNN.

Variationen von Beethoven ,
Französische Suiten von
Bach zu kaufen gesucht .
0 789 an BNN.

Büroschreibmaschine , neuw .
od . neu , dring , zu kf . ges .
Vis -Werk , Durmersheim . ^Gote Büro-Schreibmaschine zu
kaufen ges . Sika G .m.b .H. ,
Durmersheim (Baden ) .

Reise - o. Büroschreibmaschine
zu kf. ges . 0 719 BNN.

Schreibmaschine zu kf . ges .
Schriftl . Ang . erb . D. Höf¬
ling , Khe . , Gerwigstr . la .

Schreibmaschine zu kaufen
od . miet . ges . Dr. Buchta ,
Khe . , Kaiserstraße 243.

Schreibmaschine zu mieten
gesucht . Tel . Khe . 4778 .

Schreibmaschine zu vorteil¬
haft . Beding , zu mieten
gesucht . 0 K 1590 K BNN.

Einige Schreibmaschinen , neu
od . gebraucht , jedoch gut
erh . , v . elektrotechnisch .
Großuntern . gg , sof . Bar¬
zahlg . ges . 0 mit Preis
unter K 1570 K an BNN.

Teppich , 2X3 m , (echt ) zu
kf . ges . 0 .747 an BNN.

Ölgemälde von bek . Meister
zu kf . ges . 0 468 BNN.

H. -Rad, auch ohne Bereifg.
zu kaufen gesucht . 0 u.
760 an BNN.

Vermietungen
Gr . Schaufenster , geräumig ,in verkehrsreicher Straße ,Südweststadt , zu vermiet .

Tkdaflhow Kaciszube 6632 .

Garage für 3-To .-LKW von
Großhandlung zu mieten
gesucht . 0 u . 840 BNN.Büro u . Lagerraum , 100 bis
200 qm, in Karlsr . o . Bruch¬
sal , von Großhandel ges .Mitarbeiter kann überno >n-
wetden . 0 unter 948
an BNN.

Betriebsräame (40—300 qm)zu miet . ges . 0 1304 BNN
Workstattraum , ca . 80 qm,zu m. ges . 0 1284 BNN.Größ . Lagerräume von Le.-

bensmittelgroßhandlg . sof .zu miet . ges . 0 841 BNN.Trockene Lagerräume m . Büro
(ca . 150 qm) von Groß¬
firma zu mieten '

gesucht .
Ei unter 974 an BNN.Laden mit mindestens einem
Raum dring , ges . 0 unt .
1268 an BNN.

Laden , Büro u . Lagerräume
ges . DM 200 .— f. Ver¬
mittler . 0 602 an BNN.L^dpn in verkehrst . Lage zu
miet , ges . 0 831 an BNN.26—30 qm Lagerraum , auch
in Gemeinschaft , ges . Hans
Johannsen , autor . Elektro -
lux -Veriretung , Khe . , Schü¬
lerstraße 54, Ruf : 1704.

Garage für PKW , mögl . Ost¬
stadt ges . 0 1298 an BNN

Großes , leeres Zimmer mit
Bad- od . Küchenben . gg .
beste Vergütg . v . berufst ,
jg . Ehep . in gt . Hause u .
Lage gesucht . 0 unter
1239 an BNN.

Leerzimmer v . berufstät . Frl .
gesucht . Mögl . mit etwas
Kochgelegenheit u . Wasser .
0 unter 911 an BNN.Leeres Zimmer u . Küche für
ruhig . Mieter gesucht . 0
unter 1213 an BNN.

L«eres Zimmer od . Mansarde
(Mobiliar vorh .) f. Daher d .Studiums v . Stud . (Voll¬
waise ) ges . 0 972 BNN.Zimm.,leer o . wen . möbL,bzb . ,v . Beamt . , allst . ., Khe . od.
Vorort ges . 0 924 BNN.

Zimmer , möbl ., teilmobl . od .
leer , v. jg . kdl . Ehepaar z .
mieten ges . 0 842 BNN.Gut möbl . Zimmer, heizbar ,in Durlach für Herrn in
leitender Stellung v . In¬
dustriewerk ges . 0 an
Postfach Nrj 36 K. -Durlach .Gut möbl . Zimmer mit Bad-
benutzung v . Beamten per
1. 12. ges . 0 1217 BNN.

Möbl . Zimmer v . Stud . z . m .
ges . N .Hchsch . 0 1314 BNN

Möbl . Zimmer v . Stud . ges .
gg . gute Bez., mögl . West¬
stadt . 0 1259 an BNN.

Möbl. Zimmer mit Mittagess .
in gt . Haus v . Beamt , ab1 1. , 12. ges . Dauermieter .
El unter 971 an BNN.

Möbl. hzb. Zimmer v . Stud .
gesucht . 0 1227 an BNN.

Geräumiges leeres Zimmer
von berufst , alleinst . Da.
ges . 0 1290 an BNN.

2 möbl . Zimmer od . 1 Doppel¬
zimmer in Durlach von
zwei Herren in festen
Stellg . ges . 0 1292 BNN.

2 leere Mans .-Zimmer oder
gr., leeres Zi. mit Koch¬
gel . v . berufst ., alleinst .
Dame ges . 0 1289 an BNN

1—2 Z.-Wohnung , Südwest¬
stadt b . Bauzusch . v . Ge¬
schäftsmann zu miet . ge¬
sucht . Telefon Karlsr . 6832 .

Ausbaufäh . 2—3 Z. -Wohnung
in gt . Wohnlage sof . ges .
EI an Schoemperlen 8t Gast ,
Karlsruhe , Sofienstraße 74 .

Schöne 3 Z.-Wohnung , mit
Mädchenkammer , Bad und
Garage , gute Wohnlage ,
ges . Auf Wunsch finanz .
Aufbauhilfe . 0 523 BNN.

3 Z.-Wohnung m . Bad gegen
Aufbauhilfe ges ., kuizfrist .
beziehb . 0 1288 an BNN.

2- u . 3—4-Z .-Wohnung bei
reichl . Materialgestellg . z .
Wiederaufbau dring , ges .
0 unter 1274 an BNN.

Welcher Kamerad ist v . derEinheit Nr . 4423« C? Berta
Thier , Durlach , Pfinztalst .64

Welcher Verein tauscht mit
uns od . leiht ein nettes
Theaterstück auf Weihnach¬
ten , 2—3 Akter ? Freiwill .
Feuerwehr Söllingen , Rit-
terstr . 22 , Telefon 40.Im Hochschwarzwald findetKind Erholungsaufenthaltb. best ., Verpfl . in gt . Fa¬milie . Pens . -Preis n . Über¬
einkunft . ej 15049 BNN.

Mittag , u . Abendtisch für
Herrn geboten . 0 772 BNN

Weihnachtsanfträge f. hand . 1
gestrickte Pullover werd . Handieiterwagen — Kasten -lfd . angen . 0 1283 BNN. ' wagen ab DM 35 .— Has -Puppen werden auf Weih - t ter , Viktoriastraße 5.nachten angezogen , hübsch Isolierte Speise - Transport -und originell . Krieg , Khe . , ; behälter , 20 Ltr . Inhalt , m.Stefanienstraße 15. - . . -

Wer kennt das bekannte frz .Ecartä -Spiel ? Betreff . Her¬
ren wollen sich bitte un-
verbindi . mit uns in Ver - Zwetschgenbäume in erstkLbindung setzen . 0 unter Qualität empfiehlt W . Früh ,A 17 an AZ-Werbung , Hei - ; Baumschulen , Sasbach beidelberg , Hauptstraße 65 . { Achem .Ehemal . Lehrerin übernimmt Rohe Kanin gerbt u . kauftBeiufsicht . u . Nachhilfe v. j W . Dorner , Pelzgerberei ,Klein , und Schulkindern ; Khe . -Duriach , Mittelstr . 4.(halbtags ) . 0 21 an BNN. Maurer , u . Dachdeckermstr . lMädchen wird in liebevolle Liefere kurzfr . bandgespal -Pflege genommen (nicht tene , brauchb . Dachschm -unt . 3 J .) . 0 9 !9 an BNN ' dein . K . Fauth , Schindelm .,Welche FasdiUe nimmt 4jähr . Conweiler (Kreis Calw ) ,nett . Jg . in Pfl . (wohlerz .), Sämtliche Sckuhreparaturenda berufstät . ? 0 740 BNN. kurstfristig ! Schuhe LängenSchreibarbeiten jeder Art u . Weiten , D.R .P . Schuhbe -übernimmt . 0 487 an BNN. sohlanst . Seiter , Blum.st .14Jg . , tücht . Schneiderin nimmt ( Enttrümmerung und Schutt -Kunden an . (3 unter 817 j abfuhr zu günstigen Be -an BNN. j dingüngen übernimmt Jak .Schneiderin nimmt noch Kun - { Albiez , Khe ., Boeckhst . 11,den an . Schnelle Lieferung , ■ Telefon 8103.bill . Preise . 0 825 BNN . , Werkstitte K. Münzer , Khe .,

unserer Märchenschau w Mäntel u . ( freiet
Unsere vergrößerte SpielwarenobHg . bringt reichhalt. Angebote

tt »m
4. Stock

UNION
Das Haus des guten Einkaufs

l

3 Alu -Einsätzen , DM 67 .5Ü,sofort lieferbar . Fa . Heb.Salm KG ., Karlsruhe , Am
Schlachthof

Damenschneiderin nimmt noch
Kunden an . 0 508 BNN,Perf . Schneiderin empfiehltsich für Ümarbeiten und
Neuan/ertigen von pamen -
u . Kinderkleidern , Mänteln
u . Kostüm ., auch im Hause
auswärts . 0 808 an BNN.

Eleg . Damenscbnetderin vomLande nimmt noch Kunden
an . 0 unter 481 an BNN.

Elegante Hausschneiderin ge¬sucht . f3 622 an BNN.Wer übern , Nähen , Flicken ,Stopfen ? 0 921 an BNN.Wer näht Knabenkleidung ?
0 unter 956 an BNN.

Fertige kurzfristig eleganteD.-Kleider an . 0 863 BNN.Tücht . Pelz -Näherin übern .
Reparat . u , Umändern von
Pelzstücken all . Art . ln
u . außer dem Hause , auchnach auswärts , ej 87 BNN.Frau zum Flicken u . Stopfenins Haus ges . 0 unt . 77
an BNN.

Stopf -, Flick , u . leichte Näh¬
arbeit übernimmt Elsa Bahr , 1
Karlsr . , Jelly Straße 1.Tücht . Frau zum Ausbessern
der Wäsche ins Haus ges . ;0 unter 606 an BNN.

Wer wäscht u . flickt f. allst , jMann ? 0 u . 1257 an BNN. jHeimarbeit gleich w . Art ge - )sacht . 0 u . 679 an BNN.Laden od . Büroreinigen wird
übernommen , jg 28 BNN.

Schreinereien ! Reparaturbed .
Möbel in gewissen Zeit¬
abständen abzugeben . - 0

<unter 397 an BNN.
Raum (ca . 50 qm) für Modell -’ eisenbahn -Aussteüung vor

Weihnachten gesucht . 0
unter 547 an BNN.

Jg . Steinmetz übera . Schrift¬
hauerarbeiten (nebenher .),in all , Gest . 0 u . 315 BNN

Baumschneiden , Girteneia -
wintern , sämtl . Garten¬
arbeiten übernimmt gel .
Gärtner . 0 387 an BNN.

Damen als Modelle gesucht ,normal bis volkchl . gute
Figur , nicht unter 1,63 m ,für längere Zeit . Beste Be¬
zahlung u . vollste Diskre¬
tion zugesich . 0 482 BNN.

Wetbl . Aktmodell gesucht .
0 m . Bild u . 1248 an BNN

Perf . Weißnäherin nimmt Mr
Arbeiten an (H .- u . Dam.-
Wäsche , Ausschlagen von
Kinder - und Stubenwagen -
dächem ) . 0 881 an BNN.

Strick , a, Handarbeiten wer¬
den übernommen . 0 unt .
883 an BNN.

Älterer Herr findet gutesHeim mit voller Verpfleg .
0 unter 1273 an BNN.

Werbung

Wohnungs -Tausch

3Vs Z.-Wohnung , geraum .,
m. Küche u. Zubeh . , neu
herger . , ruh . Lage , Nähe
ZU. , 80 DM, gg . gt. ge *.
3 Z .-W . , sonn . L., Rüpp .
od . TJmg . 0 u. .1280 BNN.

Große 4-Z. -Wohnung (Nähe
Mathystr .) geg . kl . 3-Z.-
Wohnung . 0 914 an BNN.

5-Z.-Wohmmg mit Bad und
reichl . Zubeh . , für Arzt ge¬
eign ., gg . ebens . 2-Z .-W . i .
Khe . od . Hdlbg . 0 889 BNN

Durlach —Heideiberg/Mannh .t
Möbl . Zim . z . 1. 12. 48 in
DurL gg . gl . in Heidelbg .,
Pforzh ., Nftm ., mögl . Bahn-
hofn . 0 1240 an BNN.

München —Khe./Rastatt : Ge¬
sucht wird i . Raume Khe./
Rastatt eine 3 Z, -Wobnung
ira Tausch gg . eine 31/*-
Si -Wohng . in München . 0

yfaiter K 1772 K an BNN.
Kiel/Holstein — Khe . : 4 Z.-

Wohng . in Kiel gg . glchw .
in Karlsruhe oder Umgeb .
0 unter 958 an BNN.

Transporte
Autofernfahrten mit 2 Liter

BMW, evtl . Anhänger , Lan¬
genhorst . Khe ., Arbalien:strate 19. Tnlephcm 1961.

Dezimalwaage , 1000 kg Trg .-Kr ., zu verk . Dezimal¬
waagen , 250 kg , laufend
lieferb . K. Vorberg , Waa¬
genbau u . Reparat ., Durl .,
Bienleinstorstr . 17. Tel . 364 .

Daunea -Steppdeckea — Um¬
arbeitung rasch u preisw .
Erika , Steppdeckenfabrika¬
tion, Kb« .-Rüppurr , Tul¬
penstraße 41.

Geld . u . Wertschränke , mit
u. ohne Tresor r sofort ab
Lager lieferbar . W . Nagel ,
Elektro -Großhdl ., Khe ., Am
Stadtgarten 3. Tel . 943 .

Pfirsichbäume „EUerstädter
Kernecbte “, einige Tausend ,
pro Stck . DM 3.—, ab Sta¬
tion , dir . v . Gärtn ., Einj .,
1.30— 1.50 m, lieferb . Fluhr ,Khe . , Schwarzwaldstr . 15.

Holzgestelle tt. Schränke für
alle Nähm .-Oberteile pass .,sof . lieferb . Gronbach &Co.,Durl .-Aue ., Kärntnerstr . 56.

Kriegsstr . 224, fertigt Ihnen
schnell u . billig auf Weih¬
nachten Damen -, Herren - u.Kd .-Wäsche , Strick - u . Stick -
arb . , sow . Moaogr . all . Art .N ähmaschinen -Repära luren
führt prompt aus : Singer -
Ndhmaschinen -Aktiengesell -
schaft , Khe . , Karlstr . 31.Wenn Sie eine billige Kopf¬
bedeckung haben wollen ,dann bringen Sie ein . ab¬
gelegtes Kleidungsstück u.Sie bekommen jede . Art v .
Mützen sauber u . fach¬
männisch gearbeitet aus
eigener Werkstatt , kein
Laden . Mützen -Müller , Her -
derstr . 3, Hst , R .-Wagnerst .

Obstbäume - Beerensträucher
lief . Ernst Seiter , Gärtnerei ,Khe . -Grün Winkel, Durmers -
htimer Straße 28.Lorenz Martin , Maurermeister ,Neibsheim bei Bruchsal ,Heidelsheimer Str. 7: Ich
habe mein Gesch . als Mau-
rermstr . eröffn , u. empfehlemich z . Ausführ . all . ein -
schläg . Maurerarbeiten so¬wie zu Neu - u . Umbauten .

Lohngerbung in Oberleder ,Nähvachleder , Spalte für
Futteried ., Arbeiterschutz -
artikel übernimmt laufendmit Genehm , d . Thür . Mi¬
nisteriums unter Garantie
der Rücklieferung . Leder¬fabrik Richard Herrfurth ,OHG-, Neustadt/Orla .Alle hygien . Gummi-Artikel ,Frauenschutz etc . sende
diskr . l Illustr . Liste gratis .H. Löllmann , Frankfurt -
Höchst , Brand 9/5 .

Speiseeisbereiter modernster
Konstruktion laufend lie¬
ferbar . Rud . Knels , Großh .,
Hamburg 1, Glockengießer¬wall 15.

Allgäuer Teppiche webt und
liefert neu Toni Sturm ,
Langenbrücken . Badstr . 4.

Komb. Rund -, Wulst - , Falz -,Abkant - u. Umschlagmaschi¬nen aus lauf . Prod . kurzfr .
lieferbar . Fa . A . KnÖbel,
Weihet bei Bruchsal .

jcchiertPiicUrkaffei
für die Schnettzuberciiung
von 2Tassen Bohnenkaffee

reiner
Kaffe«

ttlKTOt G.m . l .H . fRANKfURT-m

Ruf 5232 Ruf 5233
Autovermietung

ftr Stadt- tt. Fernfahrten - Hochzeitsfahrbtt
WILLY ZIMMERMANN

Karlsruhe , WoIIartawciereratrahc 10

■iHfeitvef '
FRIEDE NJrQUAUTÄTlujtd. im £gqmn kinein 7laßeuc

Erbprinzenstr . 1 TeL 102.
Neue Modelle sind euage-
troffen . Ausst . I. Hintergeb .

BICAL vernichtet Ungezieter
im Hause wie Schwaben , Ka¬
kerlaken , Silberfischchen . Er¬
hältlich in Fachdrogerien .
Musikinstrumente jegl . Art

sofort lieferbar . Reparatur ,in eig . Werkstätte . Musik¬
haus Markus , Schwetzin¬
gen , gegr . 1905, Fachgesch ,

Bauherren u . Unternehmerl
Übern . Verputzarb . all . Art ,Mörtel , Zement , Gipsvei -
putz usw . Verlangen Sie
mein Angebot f . Karlsruhe
u . Umg. Karl Stinner , Bau-
gesch ., Landshausen ü . Epp.

Edelpelz -Tieriarm Kurs , Wä¬
schenbeuren bei Göppingen ,
gibt noch einige zu Pel¬
zen u . Mänteln verarbeitete
Silber - u . Platin -Füchse ab .

Hygienische Artikel , Vers ,
an Private , Preisliste frei .Gummi-Haas , Frankfurt/M .-
Höchst , Schießplatz 19 H.

Hausschlachten — aber rieh .
Ugl Behandeln Sie Ihren
Schinken mit Witkop 's Ba -
menit Schinkenschutz . Ein
sicheres Mittel gegen In¬
sekten und Würmer . Ge¬
schmack - und geruchlos .
Päckchen 35 Pfg. in ein¬
schlägigen Geschäften .

Holzbearbeitungsmaschinen ,
Bandsägen , 750 mm F.ollen -
0 , Tischlerkreissägen , kom-
bin . u. einfach , Brennholz¬
kreissägen , Abricht -Hobel -
maschinen , Tischfräsmasch .
kurzfristig lieferbar . Artur
Woll , Maschinenbau , (17a)Breiten .

Umstands- Kleider
elegant , immer zu trag .,ohne zu ändern . Neueste
Modelle (ges . gesch .).

Sitipp , Karlsruhe ,Karlstraße 138.

Vier Wochen
Schwein !

Großes Preisrätsel von

„Pinguin“ u. „ Omos"
Kaufen Sie das

Novemberheft d . Zeitschr.
„ PINGUIN “

ROWOHLT VERLAG

DNM -
Scboh - und Kleidern» «
Verkauf - Tausch - kauf
Schuhe , Bekleidg , Wäsche ,

Hausrat usw .
jeden Montag 14.30 Uhr ,

„ Zur Bavaria “ ,
Ecke Hirsch - u . Amalienst .Ein Weg , der sich immer

lohnt !
„ der neue markt «.

Kinder
werden kurz - u. langfristig

aufgenommen .
Privat -Kinderpension

Gratz , Karlsruhe
Franz -Abt -Str . 14, Tel . 7730

Das milde Shampoos'
Mit heilsamer Wirkunf
auf den Haarbodea
Preis SS PtenniP
Ausdrücklich „H e 1 i p o n'

verlangen .

Feinste

Damenkleidung
MaS~Mo<i,Uanfertigun §
Hedwig Schwan

Karlsruhe , Jshnstr . 1

Rohkaffee
(v . kleinsten Liebesgaben -
pak , bis z. Großaufträgea )
röstet fachmännisch

K1 • s e 1 ,
Kaffeegroßrösterei ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 15*.
gegenüber der Hauptpost .

+
„LORD-PRIVAT"
Hygien . Gummiwaren . • Nuran Privat . Verlangen Sie
kostenlos Prospekt durch das

Versandhaus Wallberg ,(13b ) Rottach a . Tegernsee

Mod. Schränke
mit Anrichte 370.—, (als
Wohnzira . od . Wohnküche
verwendbar ), Refonnkücb *,260 ccm , 390 .—, Küchen-
büfetts , 125 cm, 165.—,
schöne eich . Betten 78.—»
Schlaf -, Speise - u < Herren¬
zimmer . Kleinmöbel .

Möbel • K emp £
Karlsruhe , z . Zt. Lager

Kronenstraße 37/39 .

Eröffnung meiner neuen Geschäftsräume
morgen Sanfstag , 10 Uhr

$ Cans ^/IfLüllei *
HAUS FÜR MUSIK UND KUNST

Preiswerte Angebote in Meslkallee , Musikinstrumenten / Planes
Rundfunkgeräten und Kunstgegenständen

Kaiserstraße 48 ( neben Hettlage ) * Ruf 867
Vorverkauf des Bod . Staatstheoters
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